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Die Automobilwirtschaft hat in Thuringen sowie im Suden Sachsens
hohes Gewicht — in Brandenburg und Berlin ist die Bedeutung gestiegen

Anteile der Automobilwirtschaft
an der gesamten Beschaftigung im Jahr 2021
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Quelle: Lockener et al. 2023
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In Ostdeutschland gab es 2023 insgesamt rund
83.000 Beschaftigte* in der Herstellung von Kraft-
wagen und Kraftwagenteilen (WZ 29)

Thuringen und der Stden von Sachsen gehoren zu
den fuhrenden Automobilstandorten Deutschlands,
und zwar sowohl fur die PKW-Produktion als auch fur
die Autozulieferung

In Brandenburg hat die Automotive-Industrie durch

die Ansiedlung des bisher bedeutendsten Werkes zu
Herstellung von vollelektrischen PKW in Deutschland
stark an Bedeutung gewonnen (2021 noch nicht abgebildet)

In Berlin hat die Automotive-Industrie aufgrund der
allgemein starken Dienstleistungsaffinitat von
Metropolen zwar anteilig kein besonderes Gewicht.
Allerdings wird die Stadt fir die Branche immer
wichtiger, z.B. fir die Softwareentwicklung

Im Osten von Sachsen-Anhalt gibt es einen Schwer-
punkt in der Nahe zu den VW-Standorten in Nieder-
sachsen

Quelle: Statistisches Bundesamt, Stand 30.09.2023
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Die amtliche Statistik weist fur Ostdeutschland in der Automotive-Industrie
273 Betriebe mit knapp 83.000 Beschaftigten und 41,4 Mrd. € Umsatz aus

Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen (WZ 29)
in Ostdeutschland nach Angaben des Statistischen Bundesamtes

Region

Berlin

Brandenburg 31
Mecklenburg-Vorpommern 18
Sachsen 120
Sachsen-Anhalt 29
Thringen 68
Ostdeutschland insgesamt 273

Anteil Bundesland an Ostdeutschland 2023

Beschftige Umsatz (TEUR)

Berlin 2,6%
Brandenburg 11,4%
Mecklenburg-Vorpommern 6,6%
Sachsen 44,0%
Sachsen-Anhalt 10,6%
Thringen 24,9%

Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlen des Statistischen Bundesamtes
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20,9%
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50,5%
5,3%
16,3%

449 Mio. €
10.260 Mio. €
1.174 Mio. €
24.514 Mio. €
1.051 Mio. €
3.949 Mio. €
41.398 Mio. €

1,1%
24.8%
2,8%
59,2%
2,5%
9,5%

Auf Sachsen entfielen im Jahr 2023 rund
51% der Beschaftigten, 44% der Betriebe
und 59% des Umsatzes der Automotive-

Industrie in Ostdeutschland

Zweitwichtigster Standort der Automotive-
Industrie in Ostdeutschland ist mittlerweile
Brandenburg mit rund 21% der Arbeits-
platze und 25% des Umsatzes

Durch die hohe Bedeutung der Autopro-
duktion fuhrt zu besonders hohen Umsat-
zen je Beschaftigtem von 596.000 bzw.
588.000 € in Brandenburg bzw. Sachsen

Besonders niedrig liegt der Umsatz je
Beschaftigtem mit 153.000 € in Berlin -
hier ist der Anteil von personalintensiven
Dienstleistungstatigkeiten innerhalb der
Industrie am hochsten und von kapital-
intensiven Produktionsfunktionen am
niedrigsten

Die amtliche Statistik weist immer nur
einen Teil der Branche aus — insbesondere
die Zulieferer werden nur sehr unvoll-
standig erfasst
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Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen entwickelt sich im
Osten seit 2009 besser als im Westen, allerdings auf niedrigem Niveau
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= Der Umsatz ist in Ostdeutschland um 50 %-Punkte mehr
gestiegen als im Westen

= Erkennbar ist ein starker Anstieg nach dem Bau des Tesla-
Werkes in Grunheide in 2023 (erstes Jahr des Vollbetriebes)

Quellen: Statistischen Bundesamt, Analyse SUSTAIN CONSULT (einzelne geheim gehaltene Angaben interpoliert)
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Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
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= Die Beschaftigung hat sich im Osten durchgangig besser
entwickelt als im Westen, nicht erst seit der Tesla-Ansiedlung

= Der Stellenabbau nach Uberschreitung des Hohepunkts im
deutschen Autobau im Jahr 2018 geht alleine zu Lasten der
Beschaftigung in Westdeutschland
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Speziell in Sachsen und Brandenburg verlief die Entwicklung gut, insheson-
dere durch den Bau von E-Autos - in Thuringen sank die Beschaftigung

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
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= Der Umsatz hat insgesamt um rund 164% zugenommen

» Der starke Anstieg in Sachsen seit 2013 und Brandenburg
seit 2021 ist der Produktion von E-Autos zuzuschreiben

= |n Thiringen schrumpft die Automotive-Industrie seit 2016

Quellen: Statistischen Bundesamt, Analyse SUSTAIN CONSULT (einzelne geheim gehaltene Angaben interpoliert)

= Insgesamt ist die Beschaftigung um 55,4% gestiegen

= Der starkste Zugewinn ist anteilig in Brandenburg und abso-
lut in Sachsen zu verzeichnen, wo E-Autos gebaut werden

= Berlin und vor allem Thlringen verzeichnen einen Riickgang
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Der Absatz von Elektroautos ist weltweit stark gestiegen und machte das
komplette Wachstum nach dem Einbruch 2020 aus - Verbrenner stagnieren

= Der globale Fahrzeugabsatz liegt noch

. S . deutlich unter dem Hohepunkt im Jahr
in den weltweit wichtigsten Absatzmarkte 2016

= Bereits seit 2015 wachst der Markt fur
Elektroautos schneller als der allgemeine
Fahrzeugabsatz

= |n den Jahren 2022 und 2023 hat der
60 Mic Absatz an Elektrofahrzeugen weltweit
besonders stark zugenommen

Entwicklung des Autoabsatzes seit 2012 (Stiick)

20 Mio. wmChina mmEurope mmUnited States mmiRest of the world —— Gobal Sales Passenger Cars
16,6
15 Mio.

= Das Wachstum beim globalen Autoabsatz
von 2020 bis 2023 entfiel nahezu komplett

10 Mio. 10 Mic auf Elektrofahrzeuge

= Fdr 2024 wird ein weiterer Anstieg des
Elektroautoabsatzes in allen wichtigen

_ Markten prognostiziert
5 Mio.

= |m ersten Quartal 2024 ist der Umsatz mit
Elektrofahrzeugen gegeniber dem Vorjahr
in allen relevanten Markten weiter
gestiegen — insbesondere in China, aber
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 auch in Europa und in den USA

0 Mio.

Quelle: Zahlen der International Energy Agency (IEA) sowie MarkLines, Analyse SUSTAIN CONSULT
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E-Autos erreichten in China 2023 einen Anteil von knapp 40% an den Neu-
zulassungen, in Europa rund 20% - rein elektrische PKW uberwiegen

Entwicklung des Absatzes an Elektroautos (BEV und PHEV)

seit 2018 in den wichtigsten globalen Markten
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In allen relevanten Markten nimmt der
Anteil von Elektroautos zu — am
schnellsten in China, wo sie 2023 einen
Anteil von knapp 40% an allen neu
zugelassenen Fahrzeugen erreichten

In Europa lag der Marktanteil im Jahr 2023
bei rund 20% und in den USA bei rund
10%, also noch deutlich niedriger

Rein batterieelektrische Fahrzeuge
uberwiegen in allen Markten gegenuber
Plugin-Hybrid-Autos deutlich — Plugin-
Hybride sind in China zuletzt aber starker
gewachsen

sUsTain |cConNsuLT



Im Zentrum der vorliegenden Studie stehen auftragsgemaR funf Leitfragen
zur Struktur und Entwicklung der ostdeutschen Automotive-Industrie

Welche Unternehmen und Betriebe der Automotive-Industrie lassen
sich in Ostdeutschland identifizieren?

Wie sehen die wirtschaftlichen Strukturen und Verflechtungen der Automotive-
Industrie in Ostdeutschland aus?

Wie sind die innovationsbezogenen Kooperationen der Automotive-Industrie
in Ostdeutschland einzuschatzen?

In welcher Weise ist die ostdeutsche Automotive-Industrie durch die
Transformation in der Autoherstellung betroffen?

Wie kann die Entwicklung der Automotive-Industrie und ihrer Betriebe in
Ostdeutschland im Lichte dieser Ergebnisse gefordert werden?
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Betriebsbesatz und -verflechtungen sowie technologische Entwicklungen
wurde uber Nutzung verschiedener Informationsquellen analysiert

Online-Informationsportal und Datenbank der japanischen MarkLines Co., Ltd.

Umfasst Daten uber weltweit ca. 70.000 Unternehmen, die Produkte und Dienstleistungen fiir den Strallenfahrzeugbau anbieten:
Hersteller von kompletten Fahrzeugen und Fahrzeugteilen, Anbieter von Software zum Einsatz in Fahrzeugen, Produzenten von
Maschinen und Anlagen (nachfolgend zusammengefasst als Ausruster) fir die Automotive-Industrie, sowie Handels- und
Transportunternehmen, die stark auf die Automobilindustrie ausgerichtet sind. (www.marklines.de)

Forderkatalog der Bundesregierung

Der Forderkatalog enthalt Angaben zu Uber 110.000* geforderten Vorhaben. Ausgewertet wurden die Forderprojekte zum Themen-
schwerpunkt Automobiltechnik. Ferner erfolgte ein Deep Dive fir alle Verbundprojekte, in denen ostdeutsche Unternehmen oder
Einrichtungen als Zuwendungsempfanger mit dem Ausfihrungsort der Projektbearbeitung vertreten sind.

Fachzeitschriften und regionale Tageszeitungen

Das Datencenter der Fachzeitschrift AutomobilWoche (www.automobilwoche-datencenter.de) enthalt Angaben uber Zuliefer-
unternehmen fiir die 14 Automodelle, die in Ostdeutschland produziert werden (s.u. Seite 14), allerdings im Fall von Mehrbetriebs-
unternehmen keine konkreten Zulieferwerke sowie zu unterschiedlichen Veroffentlichungszeitpunkten. AuBerdem wurden die
Fachzeitschriften AutomobilWoche, Automobil-Produktion und AutomobilT im Hinblick auf Branchen- und Technologieentwicklun-
gen mit Bezug zu Ostdeutschland sowie regionale Tageszeitungen im Hinblick auf Nachrichten tber Unternehmen ausgewertet.

Angaben der Unternehmen auf Websites und im Unternehmensregister
Die Websites der Unternehmen sowie die publizierten Jahresabschlisse waren wichtige Quellen flr Beschaftigtenzahlen.

Internetportale von Clustern und Wirtschaftsforderinitiativen**
Genutzt als erganzende Quelle zur Identifizierung von Betrieben der Autozulieferindustrie

Expertenwissen

Zur Ausrichtung der Analyse wurden Experteninterviews mit Betriebsraten aus der Automotive-Industrie sowie mit Vertretern von
Wirtschaftsforderungseinrichtungen bzw. Clusterinitiativen durchgefuhrt. Zudem konnten wir auf unsere Expertise aus mehr als
zwei Jahrzehnten Beratungserfahrung und zahlreichen Projekten in der Automotive-Industrie zurlckgreifen.

*) Stand Dez. 2024, https://foerderportal.bund.de/foekat/jsp/StartAction.do / **) www.automotive-thueringen.de, www.amz-sachsen.de, www.acod.de, www.bem-ev.de, www.ac-bb.de
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Veranlassung, Auftrag und Arbeitsweise
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Ansatzpunkte und Empfehlungen zur Forderung von Wertschopfung und Beschaftigung
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In Ostdeutschland werden gegenwartig in mehr als 1.300 Betrieben Kraftwagen,
Kraftwagenteile und dafur erforderliche Ausrustung hergestellt oder Dienst-
leistungen wie Forschung und Entwicklung, Engineering oder Software-
programmierung erbracht. Unsere Analyse zum Bestand der ostdeutschen
Automotive-Industrie zeigt, dass diese Betriebe insgesamt rund 250.000
Beschaftigte haben, davon rund 43% in Sachsen und rund 20% in Berlin-
Brandenburg. Ein sehr groRRer Teil der Betriebe gehort zu Unternehmen bzw.
Konzernen, die ihre Zentralen auRerhalb Ostdeutschlands haben.
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Bei den groRen Autobauern gibt es in Ostdeutschland aktuell knapp 51.000
Beschaftigte in Produktion, Zulieferung und Administration/Vertrieb

Produktionsbetriebe groBer Autohersteller
= Lokalisierung in Berlin, Brandenburg, Sachsen und Thiringen

@ Autoproduktion
@ Herstellung von Teilen

mit insgesamt knapp 51.000 Beschaftigten bzw. Komponenten
= Fertigungs- und Montagestandorte zur Pro- ) durch Autoherstelgg
duktion von PKW und kleinen Transportern Produktion ca.
= Komponenten-Werke der Autobauer auch 42.400 Beschaftigte
zur Belieferung von Fahrzeugwerken (siehe Karte)
auferhalb Ostdeutschlands J

= Entwicklung, Softwareentwicklung und Administration / Vertrieb
mit besonderer Konzentration in Berlin

. -~ @ 2000f
In Ostdeutschland erzeugte Modelle groRer Autohersteller C—]

, (@ T 11.800
= \olkswagen (Zwickau, z.T. Dresden) 2.0008 |@ B

- VWID.3/VWID.4/VWID.5 b
— Audi Q4 e-tron / Audi Sportback e-tron
— Seat Cupra Born

= Porsche (Leipzig): Macan, Panamera

= BMW (Leipzig, Berlin) 1100 ®
— MINI Countryman ..
— BWM 1er, 2er Gran Coupe, 2er Active Tourer 300 ) O

= Opel (Eisenach): Grandland
= Tesla (Grlinheide): Model Y
= Mercedes-Benz (Ludwigsfelde): Sprinter (offene Bauformen, eSprinter)

Stand: 2024

Quelle: Analyse und Darstellung SUSTAIN CONSULT
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In der Hauptstadtregion erlebt die Automotive-Industrie eine besondere
Renaissance - E-Antriebe und Fahrzeug-Digitalisierung stehen im Fokus

Autobauer treiben in Berlin / Brandenburg die Transformation in der Automotive-Industrie wesentlich voran:

» Tesla Werk Grinheide: in Deutschland aktuell grofites Werk zur Produktion von batterieelektrischen Fahrzeugen (BEV)

» Mercedes-Benz Werk Berlin: Digital Factory Campus zur Entwicklung v. Produktionsverfahren, geplant: Produktion von E-Motoren
» Mercedes-Benz Werk Ludwigsfelde: Karosseriebau fur verschiedene Varianten des Transporters Sprinter, zukunftig auch als BEV

= BMW Motorradwerk Berlin: Neben Autos werden in der Hauptstadtregion durch BMW Motorrader mit Verbrennungsmotor (ICE)
und elektrisch angetriebener Elektroroller Maxi Scooter gebaut (ca. 2.200 Beschaftigte)

Speziell Berlin ist auBerdem ein wichtiger Standort bei der Innovation und speziell fiir die Digitalisierung von Fahrzeugen
= \olkswagen-Tochter CARIAD fur Software-Herstellung

» Mercedes-Benz Konzerntochter Mbition GmbH, Mercedes-Benz Tech Innovation GmbH, Mercedes-Benz Tech Motion GmbH und
Mercedes-Benz.io GmbH fir Software-Entwicklung und Data-Management flr Fahrzeug-Konnektivitat und Mobilitatsdienste

= Der Entwicklungsdienstleister IAV hat seinen grofiten Standort in Berlin

= Der chinesische Elektroauto-Hersteller Nio hat sein erstes Entwicklungszentrum flr Fahrassistenten Nio Smart Driving Technology
Center auferhalb Chinas in Schonefeld bei Berlin eroffnet.

Mercedes-Benz konzentriert seit langem Vertrieb, Mobilitatsdienste / Finanzdienstleistungen und konzerninterne
Dienstleistungen in Berlin

Ein neues Werk zur Produktion von batterieelektrischen Fahrzeugen wurde errichtet

Die Hauptstadt-
Region profitiert

Produktportfolio in den Werken wurden angepasst
von der Transfor-

mation in der
Autoindustrie

Berlin ist ein Zentrum fur Softwareentwicklung und innovative Technologien

Aber Konzerntochter werden von Zentralen aulerhalb der Region gesteuert

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale — 15— SUSTaIiN|CoONSULT



In Sachsen sind die Autobauer bereits Uuberwiegend auf die Elektro-
mobilitat ausgerichtet — entweder vollstandig oder im flexiblen Ubergang

Sachsen ist mit vier Fabriken fiir fertige Fahrzeuge der Schwerpunkt der Fahrzeugproduktion in Ostdeutschland
» Insgesamt produzieren in vier Montagewerken in Dresden, Leipzig und Zwickau rd. 21.000 MA taglich bis zu ca. 2.600 Fahrzeuge

= BMW Werk Leipzig: 5.600 MA produzieren in flexibler Werksstruktur ICE-, PHV- und BEV-Modelle der Marken BMW und Mini auf
einer Fertigungslinie inkl. Herstellung von Batterie-Packs aus zugelieferten Zellen (auch fiir andere BMW-Montagewerke)

= VW Werk Zwickau: ca. 10.700 MA produzieren BEV der Marken VW, Audi und Cupra, fertige Batterie-Packs, Elektromotoren und
viele andere Teile werden von anderen VW-Standorten (u.a. Braunschweig, Kassel) zugeliefert

» VW Manufaktur Dresden: reine Endmontage von VW ID.3 mit 340 MA,; ein Ende der Fahrzeugfertigung wird offenbar erwogen
= VW Tochter Porsche Leipzig: rund 4.600 Beschaftigte produzieren den vollelektrischen SUV Macan, Batterie-Packs zugeliefert

Komponentenproduktion der Autobauer in Sachsen an zwei weiteren Standorten mit tiber 3.000 MA

= VW Motorenwerk Chemnitz: ca. 1.800 MA produzieren Verbrennungsmotoren und Komponenten; perspektivisch soll das Werk in
die Fertigung von Komponenten fir die E-Mobilitat einsteigen (Batterie-Management-Systeme)

= Mercedes-Benz ist in Kamenz (Sachsen) mit zwei Tochterunternehmen auf dem Geschaftsfeld der Batterietechnologie tatig:
— Accumotive GmbH & Co. KG (etwa 1.100 Beschaftigten) baut Lithium-lonen-Batteriesysteme
— Mercedes-Benz Energy GmbH (ca. 100 Beschaftigte) entwickelt stationare Energiespeicher

= BMW produziert Batterie-Packs aus zugelieferten Zellen in Leipzig (siehe oben)

Die Autowerke in = Fertigung originarer BEV oder flexible Produktionsanlagen ermoglichen in den Fahrzeugwerken den
Sachsen sind bei ,nahtlosen* Ubergang vom Verbrenner zum BEV. Der ICE-Motorenbau steht noch vor Herausforderungen|

der Transformation
zum E-Antrieb
auf gutem Weg = Auch in Sachsen werden Werke zur PKW-Produktion von externen Konzernzentralen gesteuert

= Wichtiger Standort fur Batterie-Packaging — allerdings ohne Perspektive fir Zellenproduktion
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In Thuringen gibt es neben Opel Eisenach, wo 2024 das BEV-Modell
Grandland neu anlief, Komponentenwerke von Mercedes-Benz und BMW

Opel Werk in Eisenach: 1.200 MA produzieren den Grandland als Plugin-Hybrid-Fahrzeug und seit 2024 auch das Nachfolge-
Modell als batterieelektrisches Fahrzeug

Mercedes-Benz-Tochterunternehmen

— MDC Power GmbH: 1.400 MA bauen in Kolleda Motoren fur Fahrzeuge mit konventionellem und elektrischem Antrieb. Der
Mercedes-Benz Powertrain-Produktionsverbund sieht den Aufbau einer Batteriemontage flr neue vollelektrische EQ-Modelle in
Kolleda vor

— MDC Technology GmbH in Arnstadt baut als Komponentenwerk Kurbelgehause flr Verbrenner-Motoren

BMW Zulieferwerk Eisenach: 1.400 MA produzieren im Presswerk inkl. Werkzeugbau groRe Karosserie-AulRenbauteile fur Rolls
Royce (England) und fur Motorradteile far das BMW Werk in Berlin

[e =G LR = Die Produktion des BEV-Modells Grandland im Opel-Werk Eisenach ist in 2024 angelaufen
Thiringen muss die

Transformation = Das BMW Zulieferwerk Eisenach ist aus aktueller Sicht nicht von der Transformation betroffen

noch weiter Fahrt = Die Herstellung von Motoren inkl. Kurbelgehduse von Mercedes-Benz sind im heutigen Umfang stark
aufnehmen von Verbrenner-Antrieben abhangig — Schritte in Richtung Elektro-Transformation sind geplant
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Die Produktion vollelektrischer PKW ist durch VW in Zwickau und Tesla in
Grunheide von 2020 bis 2023 rasch gestiegen und wird in 2024 stagnieren

Entwicklung der Produktion von batterieelektrischen PKW

in Sachsen und Brandenburg seit dem Start in 2013

600.000
WiV Werk Zwickau  Dresden Tesla Werk Griinheide B Werk Leipzig® 548 245
‘1 Fur 2024 Schatzung for Mini Countryran vellelekdrisch anhand MarkLines ¢ BIMWPressemitizilung
500.000
192 801
400.000
320,911
300.000 21,352
41.354 284 248
A 067
206.668
200.000 95 376 100.855
355 d4d
A58 265
100.000 19.561
22832 I 154326
aim04  2spo0 2683 31T 2peas WG R
1.890 :
2013 2014 2015 2018 17 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
(1. H)
Quellen: MarkLines, BMW, Berechnungen und Schatzungen SUSTAIN CONSULT
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In 2023 wurden rund 550.000 batterieelek-
trische PKW in Sachsen und Brandenburg
produziert, rund flinfmal mehr als 2020

Im Jahr 2024 sind weitere vollelektrische
Modelle angelaufen bzw. im Anlauf:

— MINI Countryman (BMW) in Leipzig
— Porsche Macan in Leipzig
— Opel Grandland in Eisenach

Der Rickgang im Absatz von vollelektri-
schen PKW in Europa seit Anfang 2024 hat
daflr gesorgt, dass die Entwicklung derzeit
hinter den Planungen zurickbleibt

Bei Volkswagen in Zwickau und Tesla in
Grunheide wurde die Zahl der Beschaftig-
ten seit 2023 leicht reduziert — Ruckwirkun-
gen auf Zulieferer sind erkennbar

Tesla begrindet die Rickstellung des wei-
teren Ausbaus des Werkes in Grunheide
mit der aktuell schwachen Nachfrage

Mit den neu angelaufenen Modellen
schatzen wir fir 2024 eine Produktions-
menge vollelektrischer Fahrzeug ungefahr
auf dem Niveau von 2023

SI_ISTaiFl‘CDF]SI_II_T



Neben groRen Fahrzeugwerken gibt es weitere 31 Hersteller von Sonder-

fahrzeugen, die uberwiegend mittelstandisch strukturiert sind

= Beim Sonderfahrzeugbau handelt es sich i.d.R. um den Um- und
Ausbau von Serienfahrzeugen (vom Chassis bis zum kompletten
Fahrzeug) fur spezielle Einsatz- und Anwendungszwecke, also
letztlich um einen Sonderkarosseriebau

— auf der Basis von LKW: z.B. Absetz- oder Rollkipper,
Kehrmaschinen, Mll-, Schwer- oder Tiertransporter

— auf der Basis von Transportern: z.B. Krankentransporter.
Ambulanzfahrzeuge, Geldtransporter oder Reisemobile

— auf der Basis von PKW: Notarztwagen etc.

= |n Ostdeutschland wurden 37 solcher Betriebe (davon 16 in
Sachsen) von 31 Unternehmen mit rund 4.500 Beschaftigten
identifiziert

= Es handelt sich fast durchweg um mittelstandische, inhaber-
gefiihrte Unternehmen mit kleinen und mittelgroRen Betrieben
— zwei Betriebe haben mehr als 800 Beschaftigte
— Alle Ubrigen Betriebe haben maximal 330 Beschaftigte
— Nur zwei Unternehmen haben mehrere Standorte

» Das Unternehmen Eurabus GmbH in Berlin gehort zu den
fuhrenden Anbietern von Bussen mit elektrischem Antrieb

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Unternehmen Standort Bundesland MA
Ackermann Fahrzeugbau Oschersleben GmbH | Oschersleben Sachsen-Anhalt 130
Ambulanz Mobile GmbH & Co. KG Schonebeck Sachsen-Anhalt 320
Apprich Secur GmbH Ludwigsfelde Brandenburg 52
Atlas Leipzig Baupartner GmbH Leipzig Sachsen-Anhalt 25
BEFA Fahrzeug- und Stahlbau GmbH Oelsnitz / Erzgebirge | Sachsen 39
Binz Automotive GmbH llmenau Thiringen 330
Brliggen Fahrzeugwerk & Service GmbH Libtheen Mecklenburg-Vorpommern 900
Capron GmbH Neustadt Sachsen 800
Dathe GmbH Dresden Sachsen k.A.
DOLL TimTech GmbH Mildenau Sachsen 350
Dr.-Ing. Franz Heck GmbH Salzwedel Sachsen-Anhalt kA
Eurabus GmbH Berlin Berlin k.A.
Faun-Viatec GmbH Grimma Sachsen 120
Fahrzeug- und Stahlbau Feuchtemeyer Kamenz Sachsen KA.
Finkl Fahrzeugbau GmbH Roggendorf Mecklenburg-Vorpommern 47
FMS Fahrzeugbau GmbH Hagenow Mecklenburg-Vorpommern 45
Fodisch Fahrzeugbau GmbH Penig Sachsen KA.
Frank Fahrzeugbau GmbH Markranstadt Sachsen 58

Chemnitz Sachsen

Leipzig Sachsen
Harald Bruhns GmbH Karstadt Brandenburg 100

Oberkrédmer Brandenburg

Perleberg Brandenburg

Holthusen Mecklenburg-Vorpommern

Trinwillershagen Mecklenburg-Vorpommern
Haser GmbH Stauchitz Sachsen 50
Kurt Willig GmbH & Co. KG - Seefeld Werneuchen Brandenburg 170
Mafa Maschinen und Fahrzeuge GmbH Vippachedelhausen | Thiringen 33
Marko Pfaff & Co. Spezialfahrzeugbau GmbH | Bad Lausick Sachsen 32
Reinhold & Schneider GmbH Hirschfelde Sachsen kA
RKB Karosseriewerk GmbH Débeln Sachsen 70
Rosenbauer Deutschland GmbH Luckenwalde Brandenburg 270
Sommer GmbH Laucha a.d. Unstrut | Sachsen-Anhalt 148
Sonderfahrzeugbau Walschleben GmbH Walschleben Thiiringen 12
Trebbiner FahrzeugFabrik GmbH Trebbin Brandenburg 22
Walther Nutzfahrzeugbau GmbH Waldheim Sachsen 58
Willig Fahrzeugbau GmbH Mihlau Sachsen 57
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In Ostdeutschland wurden 1.316 Zulieferbetriebe im weiteren Sinne identi-
fiziert, davon 44% in Sachsen und jeweils 10% in Berlin und Brandenburg

Anzahl der identifizierten Zuliefer-Betriebe im weiteren Sinne
in den ostdeutschen Bundeslandern

Berlin 136
Brandenburg 133
Mecklenburg-Vorpommern 45
Sachsen 575
Sachsen-Anhalt 107
Tharingen 320
Ostdeutschland 1.316

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT

Automotive-Industrie Ostdeutschland

- Struktur, Verflechtungen, Potenziale

10,3%
10,1%
3,4%
43,7%
8,1%
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Identifizierte Zulieferbetriebe umfassen:

= Fertigung und Montage von Teilen und
Komponenten fiir Fahrzeuge
(Autozulieferer im engeren Sinne)

= Vorgelagerte Wertschopfungsschritte fiir
die Herstellung von Zulieferteilen

= Spezialisierte Logistikleistungen in
Verbindung mit kleineren Montage-
umfangen von Komponenten, i.d.R. in
unmittelbarer Nachbarschaft zu Werken
der Autobauer

= Herstellung von Software flr den Einsatz
in Fahrzeugen

=  Entwicklungs- und Engineering-Services
fur Autobauer und (zumeist grofie)
Zulieferer

» Herstellung von Ausrlstung speziell fiir
die Automotive-Industrie (Produktions-
anlagen, Maschinen, branchenspezifi-
sche Software z.B. fur Produktions- oder
Prifprozesse, Priftechnik etc.)

Diese Betriebe werden hier als
Autozulieferer zusammengefasst.
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Die identifizierten 1.316 Zulieferbetriebe haben geschatzt rund 200.000
Beschaftigte — fur 85% der Betriebe konnte die MA-Zahl ermittelt werden

Ermittelte Beschaftigte in den identifizierten Zulieferbetrieben
in den ostdeutschen Bundeslandern (n = 1.117)

Sachsen-Anhalt 19.534
Mecklenburg-Vorpommern 6.064
Brandenburg 22.305
Berlin - 13.943
0 20.000 40.000 60.000 80.000

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Far 1.117 der identifizierten Zulieferbetrie-
be (84,9%) konnten MA-Zahlen ermittelt
werden: rund 182.000 Beschaftigte

Rechnet man auf alle 1.316 identifizierten
Zulieferbetriebe proportional hoch, wiirden
sich rund 213.000 Beschaftigte ergeben

Allerdings ist anzunehmen, dass vor allem
fur kleinere Betriebe oftmals kein Wert
ermittelt werden konnte

Wir schatzen die Zahl der Beschaftigten in
den 1.316 identifizierten Zulieferbetrieben
daher auf rund 200.000 - diese sind je-
doch nicht alle ausschlieRlich oder Uber-
wiegend fur den StraRenfahrzeugbau tatig

Von den ermittelten rund 182.000
Beschaftigten entfallen auf ...

— Berlin: 7,6%
- Brandenburg: 12,2%
— Mecklenburg-Vorpommern: 3,3%
- Sachsen: 42,5%
- Sachsen-Anhalt: 8,5%
— Thiringen: 25,8%
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Rund ein Drittel der identifizierten Zulieferbetriebe hat weniger als 50 MA,
rund drei Viertel der Betriebe hat weniger als 250 MA

Verteilung der BetriebsgroBen in der Zulieferindustrie
in den Bundeslandern (n = 1.316)

munter 10 =10 bis 49 w50 bis 249 m 250 bis 499 = 500 bis 899 = 1000 bis 1499

15% 1%
L 1%

100%

80%

60%

40%

20%

0%
Berlin Brandenburg Mecklenburg-
Vorpommern
148 208 168

- Durchschnittliche Betriebsgrofien -

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Sachsen-Anhalt

Thiiringen

156

1%

Die Betriebsgrofie 50-249 MA hat in allen
Landern mit Ausnahme Berlins den
grofiten Anteil unter den Zuliefer-Betrieben

Berlin hat den grofiten Anteil sehr kleiner
Zuliefer-Betriebe bis max. 49 MA, Betriebe
mit 10-49 MA bilden die groRte Gruppe

Die durchschnittliche Grole der Zuliefer-
betriebe liegt in ganz Ostdeutschland bei
163 Beschaftigten.

- In Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thiringen streuen
die durchschnittlichen BetriebsgroRen
eng um diesen Gesamtdurchschnitt

— In Berlin liegt die durchschnittliche
BetriebsgroRe mit 148 Beschaftigten
deutlich niedriger

— Brandenburg ist mit durchschnittlich
208 Beschaftigten je Zulieferbetrieb
ein starker Ausreil’er nach oben

Die groRen Unterschiede beim Anteil von
Betrieben ohne Angabe hat strukturelle
Grunde: je hoher der Anteil konzerngebun-
dener Betriebe ist, desto haufiger liegen
keine Angaben vor
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40% der MA arbeiten in Betrieben unter 250 MA - kleine u. mittlere Betriebe
haben vor allem in Sachsen, Thuringen und Sachsen-Anhalt hohes Gewicht

Anteil der Beschaftigten in BetriebsgroRenklassen
in Ostdeutschland (n=1.117)

Ostdeutschland E 35% 24% 19% Eﬂ 5% 7%
Tharingen  |16%0 38% 26%
Sachsen-Anhalt 49 40% 17%
Sachsen [[50k1 36% 28% 15% 2% 12%
Mecklenburg-Vorpommern 585" 33% 24%
Brandenburg [#% 31% 16%

Berlin | 6% 26% 22%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
munter 10 ®10bis49 ®=50bis249 = 250 bis 499 m500 bis 999  m 1000 bis 1499 = 1500 bis 2499 = iber 2500

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Rund 40% der Beschaftigten in der AZI-
Industrie sind in Betrieben mit weniger als
250 MA tatig, rund 17% in sehr grolden
Betrieben ab 1.000 MA

Den groRten Anteil von Beschaftigten in
sehr groRen AZI-Betrieben ab 1.000 MA
weist Brandenburg mit 40% auf — mehr als
doppelt so viel wie im Durchschnitt und mit
groRem Abstand vor Berlin (22%)

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thlringen
weisen mit 41% bis 44% der Beschaftigten
die hochsten Anteile in kleineren Betrieben
unter 250 MA auf — in Berlin, Brandenburg
und Mecklenburg-Vorpommern finden sich
dort nur 33% der Beschaftigte

sUsTain |cConNsuLT
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Neben den Autowerken gehoren auch nahezu alle groRen Zuliefer-Werke
in Ostdeutschland zu westdeutschen oder auslandischen Konzernen

Ostdeutsche Zulieferbetriebe ab 900 Beschaftigte* und
Betriebe der 10 umsatzstarksten deutschen Zulieferunternehmen

Zulieferbetrieb in Ostdeutschland Hauptsitz des Unternehmens oder Konzerns

ArcelorMittal Eisenhiittenstadt GmbH (Eisenhittenstadt)

Arcelor Mittal Germany Holding GmbH (Hamburg)

BASF Schwarzheide GmbH (Schwarzheide)

BASF SE (Ludwigshafen, Rheinland-Pfalz)

Borbet Thuringen GmbH (Bad Langensalza)

Borbet GmbH (Halleberg-Hesborn, Nordrhein-Westfalen)

Bosch Rexroth Electric Drives and Controls GmbH (Chemnitz)

Bosch Rexroth Electric Drives and Controls GmbH (Lohr am Main, Bayern)

Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG (Berlin, Meerane)

Brose SE (Coburg, Bayern)

CATL (Arnstadt)

Contemporary Amperex Technology Co., Limited (China)

Continental Automotive GmbH (Limbach-Oberfrohna)

Continental Automotive Technologies GmbH (Frankfurt a. Main, Hessen)

ContiTech Fluid Automotive GmbH (Waltershausen)

Contemporary Amperex Technology (China)

DMS Dréaximaier Modulsysteme GmbH (Zwickau)

DMS Dréaximaier Modulsysteme GmbH (Vilsbiburg, Bayern)

Eberspacher catem Hermsdorf GmbH & Co. KG (Hermsdorf)

Eberspacher Gruppe GmbH &Co. KG (Esslingen, Baden-Wiirttemberg)

GLOBALFOUNDRIES Inc. (Dresden)

GLOBALFOUNDRIES Inc. (USA)

Goodyear Dunlop TiresGermany GmbH (Fiirstenwalde)

Goodyear Tire & Rubber Company (USA)

IFA Holding GmbH (Haldensleben)

IFA Holding GmbH (Haldensleben, Sachsen-Anhalt)

Infineon Technologies Dresden GmbH & Co. KG (Dresden)

Infineon Technologies AG (Neubiberberg, Bayern)

Kromberg & Schubert Automotive GmbH & Co. KG (Ludwigsfelde)

Kromberg & Schubert Automotive GmbH & Co. KG (Renningen, BaWii.)

Linamar Antriebstechnik GmbH (Crimmitschau)

Linamar Corporation (Kanada)

Mahle (Berlin, Berga, Mylau, Auengrund)

Mahle GmbH (Stuttgart, Baden-Wiirttemberg)

Mbition GmbH (Berlin)

Mercedes-Benz Group AG (Stuttgart, Baden-Wiirttemberg)

Mubea Fahrwerksfedern GmbH (Weiensee)

Mubea Unternehmensgruppe (Attendorn, Nordrhein-Westfalen)

ORAFOL Europe GmbH (Oranienburg)

ORAFOL Europe GmbH (Oranienburg, Brandenburg)

POWER-CAST Magnetech GmbH & Co. KG (Neukirch)

Kopf Holding GmbH (Kirchheim, Baden-Wiirttemberg)

Prysmian Kabel und Systeme GmbH (Berlin)

Prysmian Kabel und Systeme GmbH (Berlin)

Robert Bosch Fahrzeugelektrik Eisenach GmbH (Eisenach)

Robert Bosch GmbH (Stuttgart, Baden-Wiirttemberg)

Schaeffler bzw. Vitesco (Berlin)

Schaeffler Technologies AG & Co. KG (Herzogenaurach, Bayern)

Scherdel Marienberg GmbH (Marienberg)

Scherdel Marienberg GmbH (Marktredwitz, Bayern)

thyssenKrupp Presta GmbH (Chemnitz, llsenburg, Schénebeck)

thyssenKrupp Automotive Systems GmbH (Essen, Nordrhein-Westfalen)

TI Automotive Germany GmbH (Leipzig)

Tl Automotive Gruppe mit zwei Hauptquartieren (USA und UK)

Vitesco Technologies GmbH (Limbach-Oberfrohna)

Vitesco Technologies Group AG (Regensburg, Bayern)

Weinert Fiber Optics GmbH (Sonneberg, Jena, Fértitztal, Berlin)

WEINERT Industries AG (Jena, Thiringen)

ZF Getriebe Brandenburg GmbH (Brandenburg)

ZF Friedrichshafen (Friedrichshafen, Baden-Wiirttemberg)

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale

*) Soweit Beschaftigtenzahlen zu ermitteln waren

_ 24 _

Mit Ausnahmen von IFA Holding (Hal-
densleben), Orafo (Oranienburg),
Prysmian (Berlin) und Weinert Fiber
Optics (Sonneberg, Jena, Foritztal,
Berlin) gehoren alle Ubrigen grofRen
Zulieferbetriebe zu Unternehmen,
deren Zentralen sich in Westdeutsch-
land oder im Ausland befinden.

Die zehn umsatzstarksten deutschen
AZ| haben mindestens je ein Werk in
Ostdeutschland, ihre Zentralen be-
finden sich jedoch in Westdeutschland.

Wesentliche Entscheidungen Uber fast
alle grollen Zuliefer-Betriebe (v.a. Tier-
1-Zulieferer) in Ostdeutschland werden
letztlich auBerhalb der Region gefallt.

Forschung und Entwicklung sind vor-
zugsweise in den Zentralen oder

Stammwerken angesiedelt und damit
kaum in den ostdeutschen Betrieben.

Gleiches gilt auch fur die identifizierten
ostdeutschen Zulieferbetriebe, die Teile
fur Fahrzeuge herstellen, die in Ost-
deutschland produziert werden.
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Viele ostdeutsche Betriebe von Autoherstellern und Zulieferern sind mit
geringen Entwicklungs- und Entscheidungskompetenzen ausgestattet

Neustart des ost-
deutschen Fahrzeug-
baus nach der
Wiedervereinigung

Geringe Fertigungs-
tiefe und dichte

Zulieferverflechtungen
in der Region

Begrenzte Entwick-
lungs- und Entschei-
dungskompetenz,
geringe FUE
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Westdeutsche Autohersteller haben Werke ibernommen oder neu errichtet und konnten so
ihre Produktionskapazitaten erweitern und glinstige Kostenbedingungen nutzen

Auch westdeutsche Zulieferbetriebe haben in Ostdeutschland Betriebe ibernommen oder
aufgebaut — auch dabei spielten geringe Kosten eine bedeutende Rolle

Autohersteller und Zulieferer legten Werke in Ostdeutschland zunachst vor allem als
verlangerte Werkbanke an

Mit ihren geringen Fertigungstiefen haben die neuen ostdeutschen Fahrzeugwerke nach
der Wiedervereinigung stark auf Zulieferung aus dem eigenen Konzern oder durch externe
Zulieferer zuruckgegriffen

Zulieferer richteten ihre Werke in Ostdeutschland an den JiT/JiS-Produktionskonzepten der
Autohersteller mit hohen Anforderungen an Produktionssteuerung und Logistik aus — die
daraus gewonnene Effizienz ist ein zentraler Faktor im Wettbewerb mit osteuropaischen
Standorten mit ihren geringeren Lohnkosten

Westdeutsche bzw. auslandische Autohersteller und Zulieferer haben an ihren ostdeutschen
Standorten zwar Applikations- und Prozessentwicklung sowie Werkzeugbau aufgebaut,
zentrale technologische und administrative Kompetenzen und Entscheidungsbefugnisse
aber zumeist in den Konzernzentralen belassen

Auch weiterhin sind Forschung und Produktentwicklung in den konzerngebundenen
ostdeutschen Werken der Automotive-Industrie nur selten angesiedelt

Quellen: Interviews, Blécker/MeiRner 2016, Blocker/Dérre/Holzschuh 2020
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Zusammenfassung: In uber 1.300 Betrieben der ostdeutschen Automotive-
Industrie arbeiten ca. 250.000 Menschen, davon ca. 80% bei Zulieferern

= |n den ostdeutschen Autowerken gibt es insgesamt rund 53.000 Beschaftigte. Brandenburg und
Sachsen sind Deutschlands fiihrende Standorte zum Bau von Elektroautos. Berlin spielt eine groRe
Rolle bei der Entwicklung von Software fir die Digitalisierung in Fahrzeugen und fir Fahrassistenz.

= Die amtliche Statistik weist von 2019 bis 2023 fur Brandenburg ein sehr starkes und fur Sachsen und
Berlin ein deutliches Wachstum der Automotive-Industrie aus. Der Wirtschaftszweig 29 mit 273 Betrie-
ben und 83.000 Beschaftigten bildet die Branche aber nur sehr unzureichend ab. (siehe Anhang A)

= |n betriebsbezogener Analyse konnten wir 1.316 Betriebe in den ostdeutschen Bundeslandern identifi-
zieren, die Material, Teile, Komponenten, Software oder Ausrustung flr die Autoproduktion herstellen
oder hierzu Services anbieten — entweder als ausschlieliche oder hauptsachliche Tatigkeit oder auch
neben der Produktion flir andere Markte. 44% dieser Betriebe entfallen auf Sachsen, jeweils 10% auf
Berlin und Brandenburg.

= Fir 85% der identifizierten Zulieferbetriebe konnte die Beschaftigtenzahl ermittelt werden. In Summe
sind dies 181.000, davon 43% in Sachsen, 12% in Brandenburg und 7% in Berlin. Insgesamt schatzen
wir die Zahl der Beschaftigten in Zulieferbetrieben auf rund 200.000.

= Die Zulieferindustrie in den ostdeutschen Bundeslandern ist durch viele kleine und mittelgrolde
Betriebe gepragt: Rund ein Drittel der identifizierten Betriebe hat weniger als 50 Mitarbeiter, rund 40%
der Beschaftigten arbeiten in Betrieben mit weniger als 250 Mitarbeiter.

= Die Werke zur Autoproduktion und ein grofRer Teil der Zulieferbetriebe gehoren zu Unternehmen, die
ihre Zentrale aulRerhalb Ostdeutschlands haben. Hier fehlen oftmals zentrale technologische und
administrative Kompetenzen und Entscheidungsbefugnisse sowie Forschung und Entwicklung.
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Veranlassung, Auftrag und Arbeitsweise

Die ostdeutsche Automotive-Industrie in der Analyse auf Betriebsebene

Lieferverflechtungen in der ostdeutschen Automotive-Industrie

Kooperationsstrukturen bei Forschung und Entwicklung

Einschatzungen der Wirkungen der Transformation auf die ostdeutsche Zulieferindustrie

Ansatzpunkte und Empfehlungen zur Forderung von Wertschopfung und Beschaftigung
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Die Belieferung deutscher Autowerke durch heimische Zulieferer hat in den
vergangenen Jahren an Bedeutung verloren, stattdessen importieren Autobauer
verstarkt aus Osteuropa, wahrend Zulieferer immer mehr exportieren. Die
Autowerke in Ostdeutschland werden auRerdem stark durch andere Werke der
betreffenden Autobauer beliefert. Speziell flir den Bau von Elektrofahrzeugen
werden aulRerdem viele Teile aus Asien importiert, insbesondere fur den
Antriebsstrang. Innerhalb Ostdeutschlands wurden 345 Lieferbeziehungen
zwischen Zulieferern und Autowerken identifiziert. Darin sind 63 ostdeutsche
Zulieferbetriebe eingebunden, die ganz Uberwiegend zu Unternehmen mit einem
zentralen Sitz auBerhalb Ostdeutschlands gehoren. Die meisten Zuliefer-
beziehungen innerhalb Ostdeutschlands betreffen bad shipping parts, die wegen
hoher Transportkosten oder kurzer Vorlaufzeiten vorzugsweise in der Nahe von
Autowerken erzeugt werden, sowie Elektrik- und Elektronikkomponenten.
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Auf der Makroebene sind Verflechtungen zwischen Autoherstellern und
Zulieferern durch veranderte Arbeitsteilung immer wichtiger geworden

Umsatzentwicklung in der Herstellung von Kraftwagen u. Motoren
(Autobauer) sowie Teilen u. Karosserien fiir Kraftwagen (Zulieferer)

M DH. | Westdtl. | Ostdt,
260 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen (WZ229) | = |sssses seeses 12636
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren (WZ 29.1) -— e e —
240 Herst. v. Teilen fur Kraftwagen, Karosserien u.a. (WZ 29.2 + WZ 29.3) ——
20 Die Automotive-Industrie ist in Ostdeutschland durch die & L2003
E-Autoproduktion seit 2021 starker gewachsen als im Westen 8o o
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Hinweis zum Datenstand: Aggregierte und dadurch komplette Daten fiir die ostdeutschen Bundeslander stehen nur
bis einschlieBlich 2020 zur Verfligung. Ab 2021 kénnen nur noch Daten fiir einzelne Bundeslénder bezogen
werden, die dann teilweise der Geheimhaltung unterliegen. Daher wurden fiir die Zeit ab 2020 Daten fir Deutsch-
land insgesamt hinzugenommen, um den weiteren Verlauf darzustellen.

Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlen des Statistischen Bundesamtes
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Autoproduzenten haben Uber lange Zeit
ihre Wertschopfungstiefe verringert und
Arbeitsinhalte an Zulieferer vergeben

Grunde fur diese Verschiebung:
— Geringere MA-Entgelte bei Zulieferern
- Verringerung des Kapitaleinsatzes

— Spezialisierungsvorteile und
Skaleneffekte bei Zulieferern

Positive Implikationen fir Zulieferer:

— Rasches Umsatzwachstum — schneller
als bei Autoproduzenten

— Zunehmende Bedeutung von speziali-
sierten Zulieferern fir Innovationen

— Jedoch auch weiterhin hohe Bedeutung
von build-to-print-Spezialisten

Seit 2021 ist der fruhere Trend umgedreht:

Umsatze der Autobauer steigen rascher

als bei Zulieferern

- Wertschopfungsanteile verschieben
sich mit E-Autos zurlick zu Autobauern

— Zuliefer-Spezialisten fur Verbrenner-
technologie konnen Umsatzeinbufen
schlecht kompensieren

SuSTaiﬁ‘CDﬂSULT



Die Globalisierung der Autohersteller pragt die Verflechtung mit den Zulie-
ferern, die entweder mehr exportieren oder ins Ausland folgen mussen

Globale Standortstruktur deutscher Autohersteller
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Quellen: www.automobil-produktion.de, www.bmw.de, www.mercedes-benz.de, www.volkswagen.de, Grafik SUSTAIN CONSULT
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Fahrzeug-Volumenhersteller haben ihre
Produktionsstatten aus verschiedenen
Grunden global diversifiziert:

Ausgleich Wahrungskursschwankungen
Local-Content-Forderungen

Reaktion auf Protektionismus / Schutz
gegen Zolle

Dies gilt auch fur die Volumen-Hersteller
mit Werken in Ostdeutschland: BMW, VW,
Tesla, Mercedes-Benz und Stellantis
betreiben jeweils Werke mindestens in ...

- Deutschland und mit Ausnahme von
Tesla anderen europaischen Staaten

— USA/ Nordamerika
- China
FUr deutsche Zulieferer geht damit die

Anforderung einher, diese Werke zur Auto-
produktion im Ausland zu bedienen durch:

— Export in die Zielmarkte
- Ansiedlung von Fertigung vor Ort

SUSTaiﬁ‘CDﬂSLII_T



Im Westen ist der Auslandsumsatzanteil der Zulieferindustrie stark
gestiegen, wahrend er im Osten 28 %-Punkte niedriger liegt und stagniert

Entwicklung der Auslandsumsatzanteile in der Automotive-Industrie

Die Auslandsumsatzanteile ostdeutscher
Automotive-Betriebe haben sich deutlich

im friheren Bundesgebiet und den neuen Landern

80%

103% = emmmmmmmmamem T e e S e
" - el)
0y *
0% — S — 7,9%
Q 7 gaeemee=- =
by | -~ T
65,89 . .
60% \\\’,’ ——————— ~eeeeeo 57 5%

50%

28.9%
30% W’_\.

20%

Westdtl. | Ostdtl.
10% Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren (WZ 29.1) - o= e o
Herst. v. Teilen fir Kraftwagen, Karosserien u.a. (WZ 29.2 + WZ 29.3) ——
0%
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Angaben fiir fachliche Betriebsteile / Hinweis zum Datenstand: Dieser lasst sich nicht mehr aktualisieren, weil

Umsatze und Auslandsumsétze seit 2021 vom Statistischen BA nicht mehr gesondert aggregiert fiir Westdeutsch-

land und Ostdeutschland dargestellt werden. Fiir einzelne Bundeslander fallen die Daten fiir Autoherstellung und

Autozulieferindustrie jedoch unter die Geheimhaltung.
Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlen des Statistischen BA
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schwacher entwickelt als im Westen

bei Autoherstellern seit 2012 sinkend
bei Zulieferbetrieben stagnierend

In Westdeutschland liegen die Auslands-
umsatzanteile weiterhin hoher als im Osten

In der Kraftwagenproduktion ist dieser
aber 2010 bis 2020 leicht gesunken —
hier schlagt sich die Belieferung
auslandischer Markte durch dortige
Werke statt durch Export nieder

Die westdeutsche Zulieferindustrie hat
den Anteil des Auslandsumsatzes stark
gesteigert, u.a. durch Belieferung von
Auslandswerken deutscher Autobauer

Der geringere Auslandsumsatzanteil der
Zulieferindustrie in Ostdeutschland ergibt
sich aus der hohen Bedeutung von Betrie-
ben, die JiT/JiS vor allem Kunden vor Ort
beliefern oder im wesentlichen ,verlangerte
Werkbanke* sind

SUST3IiN | CONSULT



Verflechtungen in der Automotive-Industrie verandern sich auBerdem
durch die Verlagerung von Zulieferproduktion nach Mittelosteuropa

= Die Umsatze der Zulieferindustrie ent-

Entwicklung der Umsatzwerte in Kraftwagenbau und wickeln sich seit 2008 innerhalb Europas

Zulieferindustrie in europaischen Regionen [in Mrd. €] ol vl terlfah
mm AZ| - Deutschland mm AZ| - West- & Nord- und Stideuropa AZ| - Mittelosteuropa B DeL.]tSChIand: 0
—OEM - Deutschland —0EM - West- & Nord- und Stdeuropa OEM - Mittelosteuropa g_erlnges Wachstum (+25 /0)
— Ubriges West-, Nord- und Sudeuropa:
_— sehr geringes Wachstum (+13%)

483.027

- Mittelosteuropa*:
starkes Wachstum (+154%)

= Der Anstieg in Mittelosteuropa ist nicht in
erster Linie eine Folge eines hohen oder
steigenden Bedarfs an Zulieferteilen, wie
die Verhaltnisse zwischen den Umsatzen
von Autoherstellern und Zulieferern zeigen:

— Deutschland: 481
— Ubr. West-, Nord- & Siideuropa: 2,7 : 1
- Mittelosteuropa: 0,5:1

= Vielmehr wurde Zulieferproduktion aus

2008 2000 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Deutschland nach Mittelosteuropa verla-
Dotent Grodbtanienab 2019 vom Ofce for Natons Stsics gert, um geringere Lohnkosten zur Beliefe-

rung der Autowerke in Deutschland zu nut-

zen, wodurch Autohersteller und Zulieferer

in Deutschland z.T. entflochten wurden

Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlen von EUROSTAT *) Datenbasis Bulgarien, Kroatien, Lettland, Litauern, Polen, Ruméanien, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale —-32 - sSuUsTain | consuLrt



Deutschland ist weiterhin wichtigster Zulieferstandort in Europa, aber ost-
europaische Staaten sind v.a. fur die Fertigung sehr bedeutend geworden

Standorte von Zulieferbetrieben in der

Zulieferbetriebe fur Antriebskomponenten, elektrische/elektronische L Ca DT, CremEE e i

sowie Chassis-Teile in Deutschland, Polen, Tschechien und Ungarn Herstellung von folgenden Komponenten:
- i — _— Gda.ﬂ: 4. — Elektroantrieb
* 3% ay, NG, TR ! — Verbrennerantrieb
Zosg o AN e e o o ~ Antriebsstrang
Byfpefc: * ’ e . ' 0
= - — elektrische und elektronische Teile
y T — Chassisbauteile
"'-,'.'? b ; -B&’.{ . .-... ] 4 ;}’;ﬁ{ - i .
=y S N N ST TG = In Deutschland ist die Dichte an Betrieben
& R oy o BB e stdlich einer Linie Oldenburg-Cottbus
srob 1Sk ;f{w-;’ o2 7 svala . [ generell hoch. Zusatzlich sind besondere
AISCS R e P R L Schwerpunkte erkennbar, z.B. Sachsen

AT A g

Pas I Fy . ¢
it s ';..-:;??: SF 1y -g';"; “pe . .. - .. = In Polen haben sich verschiedene Schwer-
i r; g = g 55 1 ) P kte h il B K _
 Caelniby ] Tty W 1) punkte herausgebildet, z.B. rund um Katto
’r_{_{ ’ :'r "Taly '-.,-'}’.,.E;,;;’ P aisrt N witz und Warschau
’ .. :IE-JI:- < ! y f'.'r: ,',"Im- S ; . ._:"v . l .
&, / 4 L opdase §° . = Tschechien weist ebenfalls eine dichte
Y M,,,,f:ﬂ“’;f F e P i S Standortstruktur auf, jedoch ohne ausge-
g O e pragte Schwerpunkte
Austriars s 0 a0 e | Gyl B -

» |n der Slowakei gibt es im Westen eine
relativ hohe Standortdichte ohne beson-
dere Schwerpunkte

Quelle: www.marklines.com
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MarkLines weist fur den ID.3 aus Zwickau auf Unternehmensebene
75 Zulieferer aus, von denen keiner seinen Sitz in Ostdeutschland hat

Standorte der Zuliefer-Unternehmen fiir den
VW ID.3 aus der Produktion im Werk Zwickau
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Quellen: MarkLines Datenbank, Analyse und Grafik SUSTAIN CONSULT
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Auf Unternehmensebene weist MarkLines fir den 1D.3
zur Fertigung in Zwickau 75 Zulieferer aus, die ihren Sitz
in folgenden Staaten haben:

= Deutschland (ausschlieRlich Westdeutschland): 41
= Spanien:
= Frankreich:
= Tschechien:
= |talien:

= Polen:

= Schweiz:
= Ungarn:

= Rumanien:

N NN W w w w &~ o

=  Schweden:

= Bulgarien, GroRbritannien, Luxem-

burg, Osterreich, Portugal, Slowakei: jeweils 1
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In groRen Zulieferunternehmen ubernehmen Werke in Mittelosteuropa heute
komplexe Funktionen inklusive Technologie- und Produktentwicklung

Exemplarischer Footprint eines groRen, global agierenden
mittelstandischen Zulieferunternehmens

StandertDeutschiind 1 1 4% div LA n £U | | Standon Deutsehlangd 13 5% des WA nEU| | SuandonDeotschiand 3 18,26 der M4 in £U SUSTaIN | CoNSuULT
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Die oben abgebildete Standortstruktur eines familiengeflinrten Autozulieferers mit Fokus auf Metall-
umformung / Herstellung von Body- und Chassisteilen wurde 2016 untersucht. Das Unternehmen
fuhrt weitere Werke in anderen Kontinenten. Standort Osteuropa 3 war 2016 das grofte Werk in
Europa, deckte zwei konzernweite Lead-Funktionen ab, hatte eine Zustandigkeit fur Technologie-
und Prozessentwicklung und bediente v.a. Kunden in Deutschland.

Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT, IMU / SUSTAIN CONSULT / WZB 2018, Krzywdzinski 2024
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Viele westdeutsche Zulieferer haben ab
den 1990er Jahren damit begonnen, ihre
Produktion zu internationalisieren:

Werke in Nordamerika und Asien wur-
den v.a. fur eine ortsnahe Belieferung
dortiger Kunden aufgebaut

Werke in Osteuropa dienten dazu,
gunstigere Lohnkosten fur die Beliefe-
rung von Werken zu Autoproduktion in
Deutschland zu nutzen

Viele Zulieferbetriebe in Osteuropa sind
inzwischen keine ,verlangerten
Werkbanke“ mehr, sondern ubernehmen
vielfach komplexere Funktionen wie:

Produktanlaufe und Industrialisierung
Entwicklung von Fertigungsverfahren

Leitwerksfunktion fur weitere, neu
aufzubauende Werke

Anpassungsentwicklung der Produkte

Neuentwicklung von Produkten und
Technologien (westdeutsche Zuliefer-
unternehmen verlagern mittlerweile
auch Entwicklungstatigkeiten nach
Osteuropa)

susTain | consuLr



In der Folge nahmen die Importe v.a. aus Mittelosteuropa zu, seit 2008
um 157% - Corona hat diesen Anstieg nur vorubergehend unterbrochen

Entwicklung der Importe von Zulieferteilen
nach Deutschland aus unterschiedlichen Weltregionen

m West- & Siideuropa m Mittelosteuropa Asien
Mrd. € m Mittel- & Nordamerika ~ m Stidamerika Rest of the World
[ mmmm e
50 t-------mmmm 10,2
25 150----- 20213

w. (LX) omad BE PIK

18,2 e
9,8
1080 5 , 0 0.5 Jroofros)| 112114123 1261314131412, 310 7 11,713 i
0 -

2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022

Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlen von EUROSTAT

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale — 36 —

Von 2008 bis 2023 haben sich die Werte
aller Importe von Zulieferteilen insgesamt
verdoppelt (+98%)

In dieser Zeit haben Importe aus Mittel-
osteuropa* mit +157% besonders stark
zugelegt — ihr Anteil an allen Importen
stieg von einem guten Drittel in 2008 auf
knapp die Halfte in 2023

Importe von Zulieferteilen aus Asien (v.a.
China) sind zwar um 220% gestiegen,
liegen aber weiter auf geringem Niveau
(6% aller Importe) und sind 2023 ggl. dem
Vorjahr sogar gesunken (-7%)

Importe aus West-, Nord- und Stideuropa
haben nur wenig zugenommen (+34%) und
anteilig deutlich an Bedeutung verloren
(von 40% aller Importe in 2008 auf 27% in
2023)

*) Polen, Rumanien, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn
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Analog zum AufRenumsatz sind auch die Exporte stark gestiegen,
v.a. nach Asien und Nordamerika, aber auch nach Mittelosteuropa

= Die Exporte liegen um ein Drittel hoher als

Entwicklung der Exporte von Zulieferteilen die Importe, sind seit 2008 mit +87% aber
aus Deutschland in unterschiedliche Weltregionen weniger stark angestiegen
m West- & Stdeuropa m Mittelosteuropa Asien = Am starksten sind Export von 2008 bis_
Mrd. € m Mittel- & Nordamerika ® Studamerika Rest of the World 2023 n folgende Regionen gewachsen:
7B - Asien: +416%
- Nord- u. Mittelamerika: +161%

- Mittelosteuropa: +91%

= Exporte nach Mittelosteuropa lagen zuletzt
bei 61% der von dort kommenden Importe
I -, - — Ursache 1: Belieferung deutscher
’ Autowerke in Mittelosteuropa
- Ursache 2: Intercompany-Leistungs-
austausch zwischen Zulieferbetrieben

- in Deutschland und Mittelosteuropa
8,2
25 —- 6.5 - m - = 2023 sanken die Exporte nach Mittelost-
8.1 europa ggl. dem Vorjahr erstmals gegen
E) 2 B .

den allgemeinen Trend und gegen den

%9 ol 2090194 Trend der Importe aus Mittelosteuropa
1530 fuasfissfrarffrszfrsof'’ b e B s (1Y) T e — Exporte insgesamt; +4%
' — Exporte nach Mittelosteuropa: -15%
0 - - Importe aus Mittelosteuropa: +18%

2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022
Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlen von EUROSTAT *) Polen, Rumanien, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn
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Autowerke in Deutschland verwenden weitaus weniger Vorleistungen aus
heimischen Zulieferbetrieben als vor 15 Jahren - in 2023 nur noch zu 39%

= Durch Verrechnung des AuBenhandels mit
Zulieferteilen und des Umsatzes der deut-
schen Zulieferindustrie ergibt sich der
ungefahre Anteil der Vorleistungen, den

Herkunft der Zulieferteile, die zur Autoherstellung
in Deutschland verwendet werden

® Deutschland m West- Nord-, & Siideuropa = Mittelosteuropa .
Asien ® Mittel- & Nordamerika = Slidamerika Aultohersteller I!1 DGUtSQhIand Von,
Rest der Welt heimischen Zulieferbetrieben beziehen

© SUSTAIN CONSULT GmbH

100% -
= 2008 bis 2017 haben sich die Gewichte
zwischen Zulieferstandorten verschoben:

80% A Der Anteil von Teilen aus ...

— Osteuropa stieg von 14% auf 30%
— Deutschland fiel von 60% auf 37%

60% +
= Seit 2017 stagnieren die Anteile der
| einzelnen Regionen
= 2020/2021 ist der Anteil des Bezugs aus
Deutschland vorubergehend wieder
gestiegen — vermutlich auch deshalb, weil
wegen fehlender Mikrochips die Produktion
2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 auf hochwertige Fahrzeuge, fur die Teile
haufiger in Deutschland erzeugt werden,
konzentriert wurde

20% +

0% -

Quellen: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlen von EUROSTAT und DESTATIS
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Zusammenfassend haben sich die Verflechtungen deutscher Zuliefer-
betriebe in den letzten zwei Jahrzehnten generell stark verandert

Die Zulieferunternehmen haben in der Vergangenheit hohere Wertschopfungsanteile an der gesamten
Autoproduktion tbernommen. Damit erreichen viele (vor allem groRere) Zulieferer auch eine starkere
Bedeutung im Innovationsprozess.

Gleichwonhl gibt es unter den Zulieferern nach wie vor viele Prozessspezialisten (siehe unten), die
effiziente Auftragsfertigung built-to-print betreiben und keine eigenentwickelten oder selbstkonstruier-
ten Produkte haben. Dabei handelt es sich vor allem um kleinere Zulieferunternehmen.

Die Exporte von Zulieferteilen, mithin also Lieferverflechtungen der Zulieferer ins Ausland, haben stark
an Bedeutung gewonnen und steigen weiter. Das Niveau der Auslandsverflechtungen ostdeutscher
Zulieferbetriebe liegt aber weiterhin deutlich unter dem Niveau der westdeutschen Zulieferindustrie.

Der Wettbewerbsdruck in der Fertigung und mittlerweile auch fur Entwicklung / Innovation und Admini-
stration aus Mittelosteuropa ist stark gestiegen, wie u.a. der Anstieg der Importe zeigt. Oft handelt es
sich um Wettbewerbsdruck innerhalb (deutscher) Unternehmen mit Betrieben in Mittelosteuropa.

Die Autowerke in Deutschland beziehen die Zulieferteile immer weniger aus Deutschland. Die
Verflechtungen innerhalb der Automotive-Industrie Deutschlands sind also sowohl fur Zulieferer wie
auch fur Autohersteller tendenziell weniger wichtig geworden.

Auf Ebene der Gesamtunternehmen (inkl. Auslandsaktivitaten) ist die Bedeutung deutscher Zulieferer
fur deutsche Autohersteller weiterhin hoch. Dass Produktionswerke in Deutschland eine zentrale Rolle
spielen, wenn neuen Technologien bedeutsam werden, ist aber nicht mehr selbstverstandlich.
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Auf der Mikroebene spielen fur die Belieferung der ostdeutschen Autowerke
zunachst andere Werke der Autohersteller eine besonders groRe Rolle

= Volkswagen beliefert seine Fahrzeugwerke
in relativ hohem Mafe aus der konzern-
eigenen Teile- und Komponentenfertigung,
z.B. in Braunschweig, Chemnitz, Kassel

Beispiel VW ID.3: Zulieferung zur Produktion in Zwickau
aus der Volkswagen Group Components (Stand 2019)

VON FEDER UND DAMPFER BIS ROTOR UND STATOR oder Salzgitter — fir Zwickau mit geringer
So viel tragt die Komponente zum neuen ID.3 bei Fertigungstiefe gilt dies besonders
— Batterien werden aus dem Werk Braun-
ki e R schweig bezogen, welches ab 2025
(N % Zellen aus Salzgitter erhalten soll
e e — Fr das Werk Chemnitz ist zukinftig
_ — evil. die Produktion von Thermo-
B - NS managementsystemen Option

= Auch das BMW-Werk Leipzig bezieht flr

ZUKONFTIG EMOBIITAT i PR die Montage groBe Umfange aus anderen
Y - g Werken des Unternehmens, z.B. das

Cockpit fur den 1er aus Wackersdorf

— Die Fertigungstiefe in Leipzig wurde
Bildquelle: Thomas Schmall / Volkswagen AG 2019, https://www.linkedin.com/pulse/so-viel-komponente-steckt-im-id3-thomas-schmall seit 2020 erhoht durch den Aufbau
einer Batteriemodulfertigung inkl. Zell-
lackierung, u.a. fur die BMW-Werke in
Minchen und Regensburg

Quelle: www.automobil-produktion.de/produktion/so-wird-der-neue-bmw-1er-gebaut-27-146.html,
www.automobil-produktion.de/produktion/bmw-startet-lackierung-von-batteriezellen-in-leipzig-817.html,
Experteninterviews
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Innerhalb Ostdeutschlands wurden 345 sichere oder wahrscheinliche
Lieferbeziehungen zwischen Zulieferern und Autowerken identifiziert

Ermittlung von Tier-1-Zulieferunternehmen von Teilen und
Komponenten flr Fahrzeugmodelle, die in Ostdeutschland
, _ ) erzeugt werden, in Datenbanken und Fachzeitschriften —
Ca. 1.000 Zulieferteile bzw. -komponenten fiir im (haufigen) Fall von Mehrbetriebsunternehmen lassen

Fahrzeugmode_!k_a, die in Brandenburg, € sich so aber nicht die konkreten Zulieferbetriebe erkennen
Sachsen oder Thiringen hergestellt werden

Unternehmensbezogene Recherche zur Eingrenzung der
Teile und Komponenten, die durch Zulieferunternehmen
erzeugt werden, die mindestens einen Betrieb in
Ostdeutschland haben

Ca. 700 Teile bzw. Komponenten von
Zulieferern, die mindestens einen
Betrieb in Ostdeutschland haben

Betriebsbezogene Recherche zur Bewertung, ob Zuliefer-
345 sichere/wahrscheinliche teile und -komponenten sicher oder wahrscheinlich in
Lieferbeziehungen inner- einem ostdeutschen Zulieferbetrieb hergestellt werden

halb Ostdeutschlands

Wesentliche genutzte Informations- und Datenquellen:
 MarkLines-Datenbank

 Websites von Fahrzeugherstellern und Zulieferunternehmen
» Fachzeitschriften AutomobilWoche und Automobil-Produktion
» Webportale ostdeutscher Tageszeitungen
 Experteninterviews

Vermutlich besteht eine deutliche Untererfassung der tatsachlichen Zulie-
ferbeziehungen. Ein Konfidenzintervall kann nicht angegeben werden.

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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Die ermittelten 345 sicheren oder wahrscheinliche Lieferbeziehungen zu
Autowerken innerhalb Ostdeutschlands bestehen mit 63 Zulieferbetrieben

= Die 345 ermittelten Lieferbeziehungen

Ermittelte sichere oder wahrscheinliche Lieferbeziehungen innerhalb Ostdeutschlands entsprechen

zwischen Zulieferwerken und Autowerken in Ostdeutschland ungefahr einem Drittel der bekannten
Zulieferbeziehungen der ostdeutschen
N ° 10 1 20 2 % % 0 "5 0 Fahrzeugwerke mit externen Zulieferern.

= Es kann sich dabei um direkte Zulieferun-
Ein groRer konzern- gen durch Tier-1-Zulieferer handeln oder
gebundener Betrieb um Falle, in denen in Ostdeutschland pro-
aus dem Bereich duzierte Teile andernorts weiterverarbeitet
Elektrik / Elektronik und am Ende in Ostdeutschland in
stellt einen absoluten Fahrzeuge verbaut werden.

Ausreilser dar = Die identifizierten 345 Zulieferbeziehungen
gehen von 63 Zulieferbetrieben in Ost-
deutschland aus. Diese gehoren zu 54
verschiedenen Unternehmen bzw. Konzer-
nen, von denen nur vier ihren zentralen
Sitz in Ostdeutschland haben.

= Am oberen Ende steht ein Zulieferbetrieb
Flr 19 Betriebe wurden mit 47 ermittelten Lieferbeziehungen.

o eine oder zwei Liefer- = Am unteren Ende gibt es 15 Zuliefer-
beziehungen ermittelt betriebe, fir die eine Lieferbeziehung,
und 14 Zulieferbetriebe, flr die zwei
Lieferbeziehungen innerhalb Ostdeutsch-
J lands festgestellt wurden.

Die 25 Betriebe mit funf
und mehr Zulieferbezieh-
ungen machen zusam-
men 72% aller Zuliefer-
beziehungen aus

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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Sachsen und Thuringen sind die wichtigsten Zulieferstandorte, von denen
identifizierte Lieferbeziehungen innerhalb Ostdeutschlands ausgehen

Verteilung der Betriebe mit Zulieferung zu
ostdeutschen Autowerken auf Bundeslander

Berlin
11%

Thiringen
24%

Verteilung der Zulieferverbindungen zu
ostdeutschen Autowerken auf Bundeslander

Berlin
13%

Brandenburg

- 9%
Thiringen
Bra”f;q;]ob”'g 389, Mecklenburg-
90" Vorpommern
Sachsen-Anhalt k
6%
" Mecklenburg-
- Vorpommern il

: achsen

Sachsen ” -
Sachsen-Anhalt

35% o

= 59% der Betriebe, flr die Lieferbeziehungen zu ostdeut-

Bei den identifizierten Lieferbeziehungen entfallen 71% auf

Tharingen und Sachsen. Thiringen ist im Vergleich zu
seinem Anteil an allen identifizierten Betrieben (24%)
deutlich Uberreprasentiert

schen Autowerken identifiziert wurden, haben ihren Standort
in Sachsen oder Thiringen. Sachsen ist gemessen an sei-
nem Anteil an allen ermittelten Zulieferern unterreprasentiert

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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3 68% der identifizierten Lieferbeziehungen laufen zum VW-Konzern, 28% zu
BMW - Tesla, Opel u. Mercedes-Benz spielen in den Zahlen kaum eine Rolle

= Auf die einzelnen Autohersteller entfallen sehr
unterschiedlich hohe Anteile der identifizierten
Lieferbeziehungen innerhalb Ostdeutschlands:

Verteilung der identifizierten Zulieferbeziehungen
auf die in Ostdeutschland hergestellte Fahrzeuge

0 10 20 30 40 50

VWID.3

VW ID 4

VWID.5

Audi Q4 e-tron

Seat Cupra Bom
Porsche Macan
Porsche Panamera
BMW 1er

BMW 2er Gran Coupe
BMW 2er Active Tourer
Mini Countryman
TeslaY

Opel Grandland
Mercedes Sprinter/eSprinter

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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Volkswagen-Konzern:  67,5%
BMW: 27,8%
Opel: 1,2%
Mercedes: 0,6%
Tesla: 2,9%

Diese Werte sind Fallzahlen und aus verschiede-
nen Grunden kein MaRstab fur das wirtschaftliche
Gewicht der jeweiligen Autohersteller bzw. PKW-

Modelle fur Zulieferer in Ostdeutschland:

vermutete generelle Untererfassung
unterschiedliche Werte der Komponenten

unterschiedliche Praxis der Autohersteller bei
der Kommunikation tber Zulieferbeziehungen

Gleichwonhl erscheinen die Ergebnisse plausibel:

Die Lieferbeziehungen steigen tendenziell mit
der Modellvielfalt einzelner Autohersteller

Tesla weist eine vergleichsweise hohe eigene
Fertigungstiefe auf (z.B. eigene Fertigung von
Sitzen und Body-Teilen per Gigacasting); viele
Zulieferer fur Model Y waren auferdem vor
dem Bau des Werkes Grinheide vordefiniert
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Die grofRte Bedeutung fur die Zulieferung aus der Nahe haben erwartungs-
gemaR Teile, deren Transport tendenziell besonders kostenintensiv ist

Verteilung der identifizierten Zulieferbeziehungen
auf verschiedene Komponenten-Kategorien

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Karosserie

Elektrik / Elektronik
Interieur

Chassis
Klimasteuerung
Verbrennerantrieb
Elektroantrieb
AD/ADAS
Antriebsstrang
Allgemeine Komponenten

Exterieur

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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Chassis- und Karosserie-Komponenten sind in
vielen Fallen schwer und voluminds, z.T. auch
unregelmaRig geformt und daher nur zu hohen
Kosten uber langere Strecken zu transportieren

Interieur-Komponenten sind teilweise komplex
und groR und daher im Transport teuer; viele Teile
werden aufRerdem nach kurzer Vorlaufzeit fahr-
zeugspezifisch produziert (z.B. Auslegung von
Sitzbeziigen) und ,just in sequence” an das
Montageband geliefert, was sehr kurze Distanzen
erfordert

Solche bad shipping parts machen etwa die
Halfte der identifizierten Zulieferbeziehungen aus

Der hohe Anteil von Elektrik / Elektronik spiegelt
Starken der ostdeutschen Industrielandschaft mit
Herstellern von Halbleitern und Komponenten wie
Sensoren, Aktuatoren, Steckverbindungen,
Schutzen und Relais wider. Hier handelt es sich
vielfach um Tier-2- oder Tier-3-Lieferanten, deren
Teile von anderen Zuliefern in Komponenten
eingebaut und dann zum Autohersteller geliefert
werden
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Zusammenfassend sind die identifizierten Zulieferbeziehungen vor allem
logistisch bedingt und kaum die Folge innovationshezogener Kooperation

= Die Autowerke in Ostdeutschland werden zunachst in hohem MaRe durch andere Werke der betreffen-
den Autohersteller beliefert, insbesondere die E-Autofertigung von Volkswagen in Zwickau.

= Innerhalb Ostdeutschlands wurden 345 sichere oder wahrscheinliche Lieferbeziehungen zwischen
Zulieferern und Autowerken identifiziert. Dies entspricht rund einem Drittel der bekannten Zuliefer-
beziehungen der Autowerke. Darin sind 63 ostdeutsche Zulieferbetriebe von 54 verschiedenen
Unternehmen bzw. Konzernen eingebunden. Nur vier Unternehmen haben ihren zentralen Sitz in
Ostdeutschland. Die tatsachlichen Lieferbeziehungen sind moglicherweise deutlich umfangreicher.

= Die identifizierten Zulieferbeziehungen sind sehr ungleich auf die daran beteiligten Betriebe verteilt:
12% der Lieferbeziehungen entfallen auf 25 Zulieferbetriebe, 24% auf 3 Betriebe in Thuringen. Auch
daher ist der Anteile Thuringens an den identifizierten Zulieferbeziehungen tberproportional hoch.

= 68% der identifizierten Zulieferbeziehungen laufen an die Werke des Volkswagen-Konzerns, 28% an
BMW. Die Ubrigen Autohersteller sind mit sehr kleinen Anteilen vertreten. Diese Unterschiede sind
Folge der produzierten Modellpaletten, der Fertigungstiefe der Autowerke und der Informationspolitik.

= Die meisten identifizierten Zulieferbeziehungen betreffen Teile, die wegen hoher Transportkosten (bad
shipping parts) oder kurzer Vorlaufzeiten — also aus logistischen Grinden — vorzugsweise in der Nahe
von Autowerken erzeugt werden. Ein hohes Gewicht haben auch Elektrik-/Elektronikkomponenten.

= Aufgrund der Strukturen der ostdeutschen Auto- und Zulieferwerke mit einer in der Summe relativ ge-
ringen Bedeutung von Produktentwicklung und zentralisiertem Einkauf bei den Autoherstellern, kom-
men die regionalen Zulieferbeziehungen vermutlich nicht aus strategischen Grinden einer optimalen,
auch auf Innovationen ausgerichteten Kooperation durch den Vorteil raumlicher Nahe zustande.
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Veranlassung, Auftrag und Arbeitsweise

Die ostdeutsche Automotive-Industrie in der Analyse auf Betriebsebene

Lieferverflechtungen in der ostdeutschen Automotive-Industrie

Kooperationsstrukturen bei Forschung und Entwicklung

Einschatzungen der Wirkungen der Transformation auf die ostdeutsche Zulieferindustrie

Ansatzpunkte und Empfehlungen zur Forderung von Wertschopfung und Beschaftigung
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FUr eine gute regionale Entwicklung der Automotive-Industrie sind vor allem
Kooperationen im Bereich von Forschung und Entwicklung entscheidend, um die
Transformation in Richtung Elektroantrieb, Konnektivitat und Digitalisierung durch
die notigen Innovationen zu meistern. Die Analyse von FuE-Verbundprojekten zur

Fahrzeug- und Verkehrstechnik zeigt allerdings, dass Industriebetriebe aus

Ostdeutschland in Entwicklungskooperationen und Innovationsnetzwerke nur

schwach eingebunden sind, wenn es um die strategischen Themen der

Transformation wie dem Elektroantrieb geht. In solchen Feldern kooperieren
ostdeutsche FuE-Institute im Wesentlichen mit Betrieben aus Westdeutschland.
Die gute FuE-Landschaft in Ostdeutschland entfaltet so zu wenig Wirkung fur die

Industrieentwicklung in der Region.
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Ostdeutsche Hochschulen sind gemessen an den Patentanmeldungen
besonders innovativ und konnten FuE in der Industrie gut unterstutzen

Hochschul-Patentanmeldungen
der Jahre 2017 bis 2021 je 1.000 Studierende

Sachsen

Thiiringen
Baden-Wiirttemberg
Mecklenburg-VYorpommern
Sachsen-Anhalt
Saarland
Schleswig-Holstein
Bremen

Bayern

Brandenburg
Niedersachsen
Hessen

Hamburg
Rheinland-Pfalz
Nordrhein-Westfalen
Berlin

Deutschland

Studierende: WS 2021/22; Patentanmeldungen: inkl. angegliederter Einrichtungen

Quelle: Zahlenangaben nach Haag et al. 2024, Institut der deutschen Wirtschaft
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Bezogen auf die Zahl der Studierenden,
sind die Hochschulen in Sachsen und
Thuringen in Deutschland am erfolg-
reichsten bei der Anmeldung von Patenten

Auch die Hochschulen in Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen-Anhalt nehmen
vordere Platze ein

Unter den 20 erfolgreichsten Hochschulen
befinden sich 7 in Ostdeutschland (in
Klammern der Rang):

Technische Universitat Dresden (1)
Technische Universitat limenau (8)
Universitat Magdeburg (11)
Technische Universitat Freiberg (12)
Technische Universitat Berlin (14)
Universitat Jena (15)

Universitat Rostock (17)
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Innovationshezogene Verflechtungen und Kooperationen wurden anhand
von Daten uber die Beteiligten an offentlich geforderten Projekten analysiert

Gefordert werden unterschiedliche Projekttypen:

« Innovationsprojekte, Uberwiegend betrieben durch privat-
wirtschaftliche Unternehmen und FuE-Einrichtungen
—> hier inhaltlich vertieft ausgewertet

« Investitionsprojekte, tberwiegend getragen von 6ffentlichen
Stellen bzw. Unternehmen (Stadtwerke), z.B. Ladeinfra-
4 struktur = hier zur inhaltlichen Analyse nicht berucksichtigt

Datenbank offentlich geforderter Projekte der
Bundesregierung mit ca. 60.000 Forder-
beteiligungen in laufenden Projekten*

7.356 Projekte im Bereich Verkehrs-
und Fahrzeugtechnologie in
Deutschland insgesamt

FUE-Verbundprojekte im Bereich Verkehrs- und Fahrzeug-
technologie, d.h. Projekte mit mindestens zwei beteiligten
Akteuren, an denen mindestens ein Unternehmen oder eine
FuE-Einrichtung (Hochschule oder aulieruniversitares

/ Forschungsinstitut) beteiligt ist
223 Verbundprojekte

mit Beteiligten aus Analyseschritte:
Ostdeutschiand  Thematische Kategorisierung
« |dentifizierung aller Projektbeteiligten inkl. Standort
 Zuordnung zu Bundeslandern
* In Ostdeutschland: Zuordnung zu Akteurstypen

Wesentliche genutzte Quellen:

 Datenbank o6ffentlich geforderter Projekte des Bundes-
ministeriums fur Wirtschaft und Klimaschutz

* Projekt-Websites

» Websites der beteiligten Kooperationspartner
Quelle: SUSTAIN CONSULT / *) Stand Dez. 2023
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Ostdeutschland profitiert uberdurchschnittlich, aber stark differenziert

: von der Forderung des Bundes zur Verkehrs- und Fahrzeugtechnologie

. N . N . . » |n Ostdeutschland werden insgesamt
Verteilung der offentlichen Forderung im Bereich 1.105 Projekte im Bereich Verkehrs-

Verkehrs- und Fahrzeugtechnologie auf die Bundeslander und Fahrzeugtechnologie mit einem
Volumen von 1,02 Mrd. Euro gefordert.

= Auf Ostdeutschland entfallen damit;

Baden-Wirttemberg 1132 154% | 791.090.404 € 15,4% 224.896 3518 - 15,0% aller Projekte

Bayern 1580 21,5%| 767.899.533 € 14,9% 249,662 3.076 o . .

Berlin 276 38% 654.387.519€ 12,7% 4790 136.615 — 19,8% der Fordermittel

Brandenburg 154 21%|  72.300.162€ 14% 13.772 5.250

Eiciie) . U7l | COEERls s IS s2i2 - w - Zum Vergleich: Der Anteil Ostdeutschlands
Hamb 163 22%| 530.114.631 € 10,3% 2926 181174 o :

s d d an allen Beschaftigten in der Herstellung
Hessen 473 64%| 450.870.994 € 88% 55.151 8175 )
Mecklenburg-Vorpommern 112 15%| 89940503 € 1.7% 2017 30836 von Kraftwagen und Kraftwagenteilen
Niedersachsen 756 103%) 303524.662€ 5,9% 138,665 2.189 (WZ 29) in Deutschland:

Nordrhein-Westfalen 1.406 191% | 843.405.465 € 16,4% 79.962 10.548 9,4% (85.398 Beschaftigte)

Rheinland-Pfalz 379 52%| 199.572.010€ 39% 29.123 6.853

Saarland 78 11%|  41507.392€ 08% 21645 1918 Die Eérd ia Beschftiatem i
Sachsen 354 48%| 151799869 € 3,0% 43729 3471 Ie Fordersumme je bescharugiem Im
Sachsen-Anhalt 97 13%| 22.715.752€ 0,4% 4.114 5.522 WZ 29 in Ostdeutschland im Jahr 2023
Schleswig-Holstein 231 31%| 147.646.049€ 2,9% 3.817 38.681 |iegt bei 11.922 €

Thiiringen 112 15%|  26.958.251€ 05% 16.076 1677

— Damit ca. 2,4-mal hoher als in
Westdeutschland (5.025 €).

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Zahlenangaben des BMBF und der Bundesanstalt fiir Arbeit
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Innovationshezogene Verflechtungen der ostdeutschen Zulieferindustrie

4 wurden uber Verbundprojekte der Kategorie Verkehr/Fahrzeuge analysiert

= 223 Verbundprojekte, an
denen Akteure aus Ost-
deutschland beteiligt sind

Themenfelder der FuE-Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung
und Gesamtiibersicht zur Struktur der Beteiligungen

Themenfelder Anzahl Ostdeutsche Beteiligungen an Verbundprojekten West- Anteil Anteil . .
Projekte industri FaEnstitute | Dienstister | Summe | dutsche | ostdeut- | west = 629 Projektbeteiligungen
Beteili- scher deutscher
Teilehersteller Ausriister Summe Industrie gungen Beteili- Beteili- OStdeUtSCher Akteure
Absolut | Anteil | Absolut | Anteil | Absolut | Anteil | Absolut | Anteil | Absolut | Anteil gungen gungen
Batterien insgesamt 76 22 14% 20 12% 42 26% 93 57% 27 17% 162 186 47% 53% : HH
Entwicklung 35 12 | 15% | 10 | 13% | 22 | 28% | 47 | 59% | 10 | 13% 79 86 48% 52% = 773 PrOJektbetelllgungen
Fertigung 13 4 14% 70| 25% | 11 | 39% | 14 | 50% 3 11% 28 38 42% 58% westdeutscher Akteure
Laden 18 4 12% 2 6% 6 18% | 18 | 55% 9 | 21% 33 39 46% 54%
Recycling 10 2 9% 1 5% 3 14% 14 64% 5 23% 22 23 49% 51% n Dle Akteure gehen uber dle
Brennstoffzelle 30 26 | 28% | 22 | 2% | 48 | 51% | 29 | 3% | 17 | 18% 94 79 54% 46% - .
E-Antrieb (Motor etc.) 8 1 6% 2 13% 3 19% 6 | 38% 7| 4% 16 58 22% 78% traditionelle Automotive-
Teilsumme Elektrifizierter Antrieb | 114 | 49 | 18% | 44 | 16% | 93 | 34% | 128 | 47% | 51 | 19% | 272 323 46% 54% Industrie hinaus — daher
(Teil-)Autonomes Fahren 2 7 14% 2 4% 9 18% | 16 | 31% | 26 | 51% 51 147 26% 74% wurden in die An alyse auch
Digitalisierung in Fahrzeugen 16 15 | 22% 3 4% 18 | 26% | 21 | 31% | 29 | 43% 68 84 45% 55% .
Elekironische Elemente 9 6 | 21% | 7 | 24% | 13 | 45% | 9 | 31% | 7 | 24% 2 44 40% 60% Betriebe aus anderen Bran-
Fahrzeugsicherheit 5 6 | 38% | 3 | 19% | 9 | 5% | 3 | 19% | 4 | 25% 16 16 50% 50% chen (|ndustrie und Dienst-
Leichtbau 12 2 6% 7| 21% 9 | 21% | 13 | 39% | 11 | 33% 33 36 48% 52% : .
Materialentwicklung insgesamt 22 16 24% 13 19% 29 43% 24 36% 14 21% 67 69 49% 51% IeIStun_gen) ebenso ?l nb_ezo-
Verbundwerkstoffe 9 5 | 19% | 4 [ 15% | 9 | 3% | 6 | 23% | 11 [ 42% 2% 29 47% 53% gen wie Forschungsinstitute
Metallwerkstoffe 7 1 6% 7 | 39% 8 | 4% 8 | 44% 2 1% 18 23 44% 56%
Keramik 3 8 | 53% 0 0% 8 | 53% 6 | 40% 1 7% 15 7 68% 32%
Materialentwicklung Sonstige 3 2 25% 2 25% 4 50% 4 50% 0 0% 8 10 44% 56%
Prozessinnovationen 14 19 37% 4 8% 23 44% 17 33% 12 23% 52 41 56% 44%
Recycling 2 2 | 20% 2 | 20% 4 | 40% 4 | 40% 2 | 20% 10 3 7% 23%
Sonstiges (u.a. Bildungsgange) 7 1 3% 0 0% 1 3% 17 55% 13 42% 31 17 65% 35%
Summe 223 | 123 | 20% | 85 | 14% | 208 | 33% | 252 | 40% | 169 | 27% 629 780 45% 55%

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT, Daten aus dem Férderportal des BMBF

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale — 52 — SUSTaiN | COoNsSULT



Zur Batterieentwicklung kooperieren westdeutsche Autowerke vor allem
mit FuE-Instituten und Entwicklungsdienstleistern aus Sachsen und Berlin

Forderprojekte zum Thema Batterieentwicklung
mit ostdeutscher Beteiligung

Anzahl Akteure
25

Anzahl Kooperationen

10 5
Anzahl innerstadfischer
Kooperationen
Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale

35 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 52 Akteure aus 4 ostdeutschen Bundeslandern
— 69 Akteure aus 7 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: sehr starke Konzentration in den Knoten-
punkten Dresden und Berlin, insgesamt relativ gleichmaRige
Gewichtsverteilung zwischen den Verbindungsachsen

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen, Berlin

— in Westdeutschland: NRW, Bayern, Baden-Wirttemberg und
Niedersachsen

Sehr hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 24 FuE-Einrich-
tungen (v.a. Fraunhofer-Institute, Universitaten)

Beteiligte Industriebetriebe aus Ostdeutschland:

— 11 ausrustende Unternehmen (Maschinen- u. Anlagenbauer)
— 5 Hersteller bzw. Entwickler von Energiespeichern

— 1 Hersteller technischer Textilien

— Diese Unternehmen haben ihre Zentralen Uberwiegend in
Ostdeutschland

Autohersteller sind nur mit westdeutschen Werken eingebunden:
BMW Minchen, Mercedes-Benz Stuttgart und Audi Neckarsulm
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Zum Thema Batteriefertigung kooperieren FUk-Einrichtungen aus Berlin
und Sachsen vor allem mit ostdeutschen Ausrustern und Werkzeugbauern

Forderprojekte zum Thema Batteriefertigung
mit ostdeutscher Beteiligung

b
A LT\ N N e P Anzahl Akleure
725 25

1‘ Anzahl Kooperationen
== ﬁ% : rj
ENA \‘ ' > 10 5
[
f o 4 Anzahl innerstadtischer
5 ‘\ll}"“i .y Kooperationen
L

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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13 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 27 Akteure aus 4 ostdeutschen Bundeslandern
— 35 Akteure aus 8 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: hohe GleichmaRigkeit vernetzter
Knotenpunkte von &hnlich hohem Gewicht

Regionale Schwerpunkte:
— In Ostdeutschland: Sachsen, Berlin

- In Westdeutschland: NRW, Baden-Wurttemberg und
Niedersachsen

Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 11 FuE-Institute (mit
Schwerpunkt in Dresden, Chemnitz, Freiberg und Berlin)

Beteiligte ostdeutsche Industriebetriebe:

— 5 Hersteller von Zulieferteilen, v.a. Metallbearbeitung

— 6 Ausruster der Automobilindustrie (Anlagenbau, Elektrotechnik)
— 3 Engineering-Dienstleister (Automation)

— Eurabus GmbH als Hersteller von Bussen mit batterie-
elektrischem Antrieb

Kein Betrieb der groBen Autohersteller — weder aus Ost- noch aus
Westdeutschland - beteiligt sich an Verbundprojekten.
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Zum Batterieladen kooperieren vor allem ostdeutsche FuE-Einrichtungen,
Mercedes-Benz in Kamenz und westdeutsche Autohersteller und Zulieferer

Forderprojekte zum Thema Batterieladen mit
ostdeutscher Beteiligung

Anzah| Akteure
25

Anzahl Kooperationen

10 5

Anzahl innerstadtischer
Kooperationen

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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18 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 27 Akteure aus 5 ostdeutschen Bundeslandern
— 32 Akteure aus 8 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: GleichmaRige Verbindungen bei starkem
Knotenpunkt in Berlin

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Berlin, Sachsen, Thiringen
— in Westdeutschland: Bayern, Baden-Wirttemberg

Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 14 FuE-Institute (mit
Schwerpunkt in Berlin sowie Dresden, Chemnitz und Erfurt),
aullerdem 5 Entwicklungsdienstleister (u.a. Microsensoranwendung,
Leistungselektronik)

Beteiligte Industriebetriebe aus Ostdeutschland:
— Mercedes-Benz Energy (Kamenz, Entwicklung von Speicher-
ldsungen)

— 3 Betriebe aus dem Bereich der Energietechnik (u.a. Leistungs-
elektronik), darunter Siemens mit dem Standort in Chemnitz

Weitere Autohersteller wie MAN, Daimler Truck, Honda und Volvo
sowie Continental und Siemens Mobility als Zulieferer sind mit ihren
westdeutschen Standorte beteiligt
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Zum Batterierecycling kooperieren v.a. FuE-Institute und Entsorger aus
Sachsen - Automotiveindustrie aus dem Osten ist nicht beteiligt

Forderprojekte zum Thema Batterierecycling
mit ostdeutscher Beteiligung

- e AN
(s N e i \
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Anzah| Akteure
25

Anzahl Kooperationen

10 5

Anzahl innerstadtischer
Kooperationen

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale

10 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 16 Akteure aus 4 ostdeutschen Bundeslandern
— 26 Akteure aus 7 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: Starke Konzentration der Beteiligten auf
Sachsen und Baden-Wrttemberg bei relativ gleichmaRiger
Bedeutung der Vernetzungsachsen

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen
— in Westdeutschland: v.a. Baden-Wirttemberg

Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die FUuE-Institute (8) mit
Schwerpunkt in Freiberg und Dresden

Ostdeutsche Automobilzulieferbetriebe sind nicht eingebunden,
stattdessen 3 Entsorgungsunternehmen, 1 Recyclingbetrieb sowie
1 Batteriehersteller

In einem Projekt unter Beteiligung von westdeutschen Standorten
der Mercedes-Benz AG und Daimler Truck AG arbeiten west- wie
eine ostdeutsche FUE-Einrichtung zusammen.
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Zu Brennstoffzellen kooperieren vor allem ost- und westdeutschen FuE-
Einrichtungen mit AZI-Konzernen und Autoherstellern aus Suddeutschland

Forderprojekte zum Thema Brennstoffzelle mit
ostdeutscher Beteiligung

Anzahl Akteure
25

Anzahl Kooperationen

10 5

Anzahl innerstadfischer
Kooperationen

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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30 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 67 Akteure aus allen 6 ostdeutschen Bundeslandern
— 60 Akteure aus 9 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: Hohe UngleichmaRigkeit der
Verbindungen und Ballungen in Sachsen

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen, Berlin

- in Westdeutschland: Baden-Wirttemberg, Rheinland-Pfalz,
Saarland sowie Bayern und NRW

Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 18 FuE-Einrichtungen

Starke Beteiligung von ostdeutschen Betriebe:

— 11 Hersteller von Zulieferteilen (v.a. Metallbearbeitung inkl.
GielRerei) sowie 13 Engineering-Experten (v.a. in Chemnitz)

— 9 Ausruster (Anlagen- und Maschinenbau, Mess- und
Priftechnik) und 1 Produzent von Brennstoffzellen

Projektverbunde zwischen ost- und westdeutschen FuE-Einrich-
tungen. Sachsen und Berliner forschen mit FuE-Einrichtungen aus
Kaiserslautern (6), Aachen (3) und Saarbriicken (2).

GroRe Zulieferer und Autohersteller sind ausschlieBlich mit
westdeutschen Betrieben prasent (Bosch, Stuttgart; Schaeffler,
Herzogenaurach, BMW, Minchen; Daimler, Worth)
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In Projekte zum E-Antrieb (Motor etc.) sind ostdeutsche Dienstleister und
FUE zwar eingebunden, westdeutsche Akteure uberwiegen aber deutlich

Forderprojekte zum Thema E-Antrieb (Motor
etc.) mit ostdeutscher Beteiligung

Anzah| Akteure
25

Anzahl Kooperationen

10 5

Anzahl innerstadtischer
Kooperationen

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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8 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 15 Akteure aus 5 ostdeutschen Bundeslandern
— 49 Akteure aus 6 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: Schwach ausgepragte Ost-West-
Verbindung bei starker Vernetzung vor allem in Stddeutschland

Regionale Schwerpunkte:

— in Ostdeutschland: Wenige Akteure in Berlin, Sachsen und
Tharingen

- in Westdeutschland: v.a. Baden-Wirttemberg, auch Bayern

Hohes Gewicht unter den ostdeutschen Akteuren haben
— 6 Dienstleister fir Automation, Digitalisierung und Simulationen

— 6 FuE-Institute, die sich mit unterschiedlichen Aspekten des
E-Antriebs bis hin zur praktischen Erprobung befassen

Demgegenuber gibt es kaum Beteiligung ostdeutscher
Industriebetriebe: 1 Teilehersteller und 2 Ausrister

In Westdeutschland sind viele grolRe Player an Projekten beteiligt
wie die Fahrzeughersteller BMW und Daimler Truck, Zulieferer wie
Kirchhoff, Robert Bosch, Schaeffler und ZF sowie Entwicklungs-
partner wie Infineon Technologies und Siemens
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In Entwicklungskooperationen zum Elektroantrieb sind Industriebetriebe aus
Ostdeutschland nur wenig beteiligt — am starksten noch zu Brennstoffzellen

= |nsgesamt betreffen 114 FuE-Verbundprojekte die Elektrifizierung des Antriebsstranges. In diesen
Projekten gibt es 272 Beteiligungen ostdeutscher und 320 Beteiligungen westdeutscher Akteure.
Innerhalb Ostdeutschlands konzentrieren sich die Akteure sehr stark auf Berlin und Sachsen.

= Bei der Elektrifizierung ist die Batterie das vorherrschende Projektthema: Hierauf entfallen 76 FuE-
Verbundprojekte mit 160 ostdeutschen Beteiligungen, davon wiederum rund die Halfte auf die
Entwicklung von Batterien. Nachstwichtige Themen sind das Laden und die Fertigung von Batterien.

= Bei den batteriebezogenen Projekten entfallen 57% der ostdeutschen Beteiligungen auf FuE-Einrich-
tungen, jedoch nur 14% auf Hersteller von Zulieferteilen. Insbesondere bei Entwicklung und Recycling
von Batterien sind aus Ostdeutschland v.a. FUE-Einrichtungen engagiert, die in diesen Verbund-
projekten oft mit Partnern aus westdeutschen Bundeslandern kooperieren. Unter den beteiligten
Industrieunternehmen dominieren die Autohersteller gegenuber den Zulieferern.

* In den 8 Verbundprojekten zum elektrischen Antrieb (Motor etc.) entfallen dagegen nur 23% der Betei-
ligungen auf Akteure aus Ostdeutschland. Industriebetriebe aus Ostdeutschland (Teilehersteller, Aus-
ruster) sind kaum vertreten. Aus Westdeutschland sind Autohersteller und groRe Zulieferer beteiligt.

= 30 Verbundprojekte betreffen Brennstoffzellen, insbes. deren Weiterentwicklung sowie die Integration
in Fahrzeuge. Von den 94 Beteiligungen ostdeutscher Akteure entfallen immerhin 28% auf Hersteller
von Zulieferteilen, also vergleichsweise viele. Akteure aus Westdeutschland sind in die Verbund-
projekte zu Brennstoffzellen relativ schwach eingebunden.

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Projekte zum (teil-)Jautonomen Fahren sind in Ostdeutschland stark kon-
zentriert — es beteiligen sich v.a. Forschung und Entwicklungsdienstleister

= 22 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 46 Akteure aus allen 6 ostdeutschen Bundeslandern
— 125 Akteure aus allen 10 westdeutschen Bundeslandern

Forderprojekte zum Thema (teil-)autonomes
Fahren mit ostdeutscher Beteiligung

= Charakter der Vernetzung: sehr starke Konzentration in den Knoten-
punkten Berlin und Munchen, sehr dichtes Netz v.a. in Bayern und
Baden-Wirttemberg, insgesamt sehr ungleiche Gewichtsverteilung
zwischen den Verbindungsachsen

= Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Berlin, deutlich dahinter Sachsen

— in Westdeutschland: insgesamt drei Viertel der Kooperations-
beziehungen v.a. in Bayern, Baden-Wirttemberg, Niedersachsen,
\) abgestuft auch noch Hamburg und NRW

= Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland 12 FuE-Institute (davon

Anzahi Adeure 4 aus Berlin) sowie 18 Dienstleister in den Bereichen Software und
25

Engineering (davon 10 aus Berlin)

= 8 ostdeutsche Fertigungsbetriebe (u.a. flr Elektronikbauteile:
Infineon Dresden und indie Semiconductor FFO Frankfurt/Oder)
Anzahl Kooperationen sind beteiligt, davon 5 von ostdeutschen Unternehmen

© s = Mercedes-Benz (Sindelfingen), BMW (Miinchen), Porsche
Anzah innerstadischer Engineering (Weissach) sind ausschlielich und grofRe Automobil-
S zulieferer wie Continental, Bosch, ZF oder Valeo sind tGberwiegend
mit westdeutschen Betrieben in den Verbundprojekten vertreten

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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Zur Digitalisierung beteiligen sich aus Ostdeutschland vor allem FuE- und
Entwicklungsdienstleister, AZI dagegen vor allem aus dem Westen

16 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 59 Akteure aus allen 6 ostdeutschen Bundeslandern
— 74 Akteure aus 8 westdeutschen Bundeslandern

Forderprojekte zum Thema Digitalisierung mit
ostdeutscher Beteiligung

= Charakter der Vernetzung: Starke Ost-Sud Verbindungen mit
Ballungen in Knotenpunkten

= Regionale Schwerpunkte:

— in Ostdeutschland: Sachsen und Berlin, auch Mecklenburg-
Vorpommern

— in Westdeutschland: v.a. Bayern und Baden-Wurttemberg,
Hessen und NRW sowie Niedersachsen

= Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 26 Dienstleister,
insbesondere Softwareentwicklung, und 18 FuE-Institute

Anzahl Akteure

= = Beteiligte ostdeutsche Industriebetriebe:

— 3 Teileproduzenten (Autoteilehersteller, Metallbearbeitung,
Hersteller elektronischer Gerate) sind beteiligt

Anzahi Kooperaiionen — Unternehmen der Halbleiterindustrie (4) u. der Sensortechnik (2)

“ * = Die groRen AZI wie Schaeffler, Bosch, Continental und ZF sind
m;;;;;;;f::;chw ausschlieBlich mit westdeutschen Standorten vertreten

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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An Entwicklungskooperationen im Bereich Elektronik sind ostdeutsche
Industrie- und FuE-Institute mit Schwerpunkt in Sachsen intensiv beteiligt

= 9 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 28 Akteure aus 5 ostdeutschen Bundeslandern
— 37 Akteure aus 9 westdeutschen Bundeslandern

Forderprojekte zum Thema Elektronische
Elemente mit ostdeutscher Beteiligung

= Charakter der Vernetzung: Relativ gleichmaRige Verteilung der
Akteure Uber das gesamte Bundesgebiet mit einem Schwerpunkt in
Sachsen und gleichstarken Gewichten in der stdlichen Halfte
Deutschlands, dagegen schwacheren im Norden

= Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen, Berlin, Thiringen
— in Westdeutschland: vorwiegend Baden-Wurttemberg, Bayern,

AT NRW
HSHINY
| el '--;';-,’7-4-3’ = Die insgesamt sehr ausgewogene Beteiligung der ostdeutschen
s s Akteure besteht aus:
= — 14 industriellen Partner (7 Ausrister der elektrotechnischen

Fertigung und 7 Hersteller elektronischer Teile)
9 Universitaten bzw. Fraunhofer-Instituten

5 Entwicklungsdienstleistern fur Verfahrenstechnik und
Leistungselektronik

Anzahl Kooperationen

el s ™ AUS Westdeutschland sind grofle Player wie Infineon (Neubiberg),
Kooperaiionen Mercedes-Benz (Boblingen) und Robert Bosch (Reutlingen) jeweils
in zwei Projekten vertreten, daneben 15 FuE-Einrichtungen
Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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Softwareentwickler und Engineering-DL engagieren sich rund um Car-IT
und autonomes Fahren — wenig Bedeutung haben Elektronische Elemente

» Fahrassistenz und (teil-Jautonomes Fahren gehort mit 22 Fuk-Verbundprojekten mit ostdeutscher
Beteiligung zu den starksten Themen. Inhaltliche Schwerpunkte sind Entwicklung und Demonstration
von autonomen E-Fahrzeugen sowie Ausstattung von Fahrzeugen mit KI-Modulen, Sensortechnik,
Telematik und Softwarelosungen.

Ostdeutsche Akteure sind relativ schwach eingebunden (24% der Projektbeteiligungen). Nur 9 der 51
Kooperationsbeteiligungen ostdeutscher Akteure entfallen auf Industriebetriebe, es Uberwiegen FuE-
Institute und Dienstleister. Westdeutsche Werke der Autohersteller und Zulieferer sind stark vertreten.

= Zur Digitalisierung in Fahrzeugen gibt es 16 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung. Immer-
hin 45% der Beteiligungen entfallen auch auf ostdeutsche Akteure, davon wiederum ein Viertel auf
Industriebetriebe (u.a. Zulieferer, Halbleiterhersteller, Sensorproduzenten). Grol3e Autozulieferer sind
ausschlieflich mit westdeutschen Betrieben beteiligt.

= Elektronische Elemente sind das Hardware-Pendant u.a. zu Fahrassistenz / autonomem Fahren,
Konnektivitat, Digitalisierung und Antriebssteuerung. Hierzu gibt es 9 Verbundprojekte mit 29 Koopera-
tionsbeteiligungen ostdeutscher Akteure, davon hohe 45% durch 14 Industriebetriebe, darunter jedoch
nur ein Autozulieferer. Insgesamt entfallen 40% der Beteiligungen auf ostdeutsche Akteure. Unter den
westdeutschen Beteiligten befinden sich Werke der Autohersteller und groBen Autozulieferer.

= |n vielen Verbundprojekten zu diesen drei Themen kooperieren die Autohersteller oder groe Auto-
zulieferer v.a. mit ihren westdeutschen Betrieben mit Softwareentwicklern und Engineeringdienst-
leistern oder Betrieben der Elektronikindustrie aus Ostdeutschland.

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Projekte zur Fahrzeugsicherheit binden sachsische Zulieferer und Dienst-
leister aus Berlin gut ein — Forschung kommt starker aus Westdeutschland

= 5 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 16 Akteure aus 3 ostdeutschen Bundeslandern
— 12 Akteure aus 5 westdeutschen Bundeslandern

Forderprojekte zum Thema Fahrzeugsicherheit
mit ostdeutscher Beteiligung

- = Charakter der Vernetzung: GleichmaRige Verteilung der Beteiligten
bei relativ starker Bedeutung der Vernetzungsachsen in Richtung
/2%\ Berlin und innerhalb von Sachsen

= Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen, Berlin
— In Westdeutschland: Baden-Wurttemberg, Bayern und NRW

\ = Ein hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 6 Zulieferer aus den
"_'-'fm—f,tﬁ&u/' Bereichen der Kunststoffkomponenten und Metallwerkstoffe

Anzah| Akteure
25

= Die 4 ostdeutschen Entwicklungsdienstleister befassen sich vor-
wiegend in Berlin mit digitalen Losungen (u.a. Cariad und Hubject)

» 3 ostdeutsche FuE-Einrichtungen decken digitale, technische und
umweltbezogene Themen ab, dartber hinaus sind 3 Ausruster
beteiligt

-

Anzahl Kooperationen

sl et B€I den westdeutschen Akteuren dominieren die 6 FuE-Institute
Koopemicres sowie 2 Standorte der Fahrzeughersteller Ford (Research and
Innovation Center in Aachen) und Mercedes-Benz (Sindelfingen)

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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Zum Leichtbau kooperieren vor allem ostdeutsche FuE-Institute und
Ausruster mit Autowerken und groRen Zulieferern aus Westdeutschland

Forderprojekte zum Thema Leichtbau mit
ostdeutscher Beteiligung

Anzah| Akteure
25

Anzahl Kooperationen

10 5

Anzahl innerstadtischer
Kooperationen

: A_r‘r,—f“’\j
Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale

12 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 30 Akteure aus allen 6 ostdeutschen Bundeslandern
— 31 Akteure aus 6 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: Sehr gleichmaRige Verteilung uber alle
Bundeslander mit intensiveren Beziehungen des Kerns Sachsen zu
Baden-Wirttemberg

Regionale Schwerpunkte:

— in Ostdeutschland: Sachsen und Berlin, alle anderen Lander
ebenfalls eingebunden

— in Westdeutschland: v.a. Baden-Wiurttemberg, auch Bayern, NRW

Sehr hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 12 eingebundenen
FuE-Institute, von denen 2 in jeweils zwei Projekten tatig sind.

Die 8 ostdeutschen Dienstleister stammen aus den Bereichen
Engineering und IT

Auf industrieller Seite sind 6 ostdeutsche Ausrlster im Maschinen-
und im Werkzeugbau tatig, dartber hinaus 4 Zulieferer

Aus den westdeutschen Landern sind u.a. die Fahrzeughersteller
Audi (Ingolstadt) und Mercedes-Benz (zwei Abt. in Sindelfingen), die
groRen Zulieferer Valeo eAutomotive (Erlangen) und ZF (Friedrichs-
hafen), Siemens (Erlangen), und 6 FuE-Einrichtungen beteiligt
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Zu Prozessinnovationen beteiligen sich viele Industriebetriebe, FUE-Institute
und Softwareentwickler aus dem Osten, Autohersteller nur aus dem Westen

Forderprojekte zum Thema Prozessinnovation
mit ostdeutscher Beteiligung

Anzahl Akteure
25

Anzahl Kooperationen

10 5

Anzahl innerstadfischer
Kooperationen

Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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14 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 46 Akteure aus 5 ostdeutschen Bundeslandern
— 41 Akteure aus 9 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: GleichmaRige Vernetzung mit Ballungen
in einzelnen Knotenpunkten und ebenfalls relativ gleichmaRiger
Bedeutung der Vernetzungsachsen

Regionale Schwerpunkte:
- in Ostdeutschland: Sachsen und Berlin
— in Westdeutschland: Bayern, Baden-Wurttemberg, Hessen, NRW

Hohes Gewicht der insgesamt 17 ostdeutschen FuE-Einrichtungen,
davon allein 7 Fraunhofer-Institute und 3 Institute der TU Chemnitz

Die 21 ostdeutschen Industriebetriebe, darunter 11 Zulieferer,
stammen aus der Metallbe- und -verarbeitung (11), liefern Halbleiter
und elektronische Geréate (6) oder betatigen sich als Ausruster (4).

Die 9 beteiligten ostdeutschen Dienstleister sind vor allem in der
Softwareentwicklung tatig (8), einer in der Verfahrenstechnik

Autohersteller (Audi, MAN Trucks, VW), Zulieferer (Robert Bosch,
Siemens) sowie Ausrister (Trumpf) und Softwareentwickler (SAP)
sind mit westdeutschen Standorten vertreten.
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Innovationshezogene Verflechtungen zum Fahrzeugbau im Themenfeld
Materialentwicklung im Uberblick (detaillierte Darstellungen siehe Anhang)

Verbundwerkstoffe: stark gepragt durch Entwicklungs- Metallwerkstoffe: ostdeutsche Ausriister und Forschung
kompetenzen und Kunststoffindustrie in Sachsen u. Berlin sind sehr prasent — es dominiert die Region Chemnitz
= Ostdeutsche KMU der Zulieferindustrie (Kunststoffherstel- = FuE-Einrichtungen (v.a. aus Chemnitz) sowie Entwick-

ler und AusrUster aus dem Maschinen- und Anlagenbau) lungsdienstleister sind stark in den Projekten vertreten
sowie grolRe Zulieferer aus Westdeutschland sind beteiligt .

Beteiligte Industriebetriebe sind schwerpunktméaRig
= Hohes Gewicht haben Entwicklungsdienstleister, v.a. Ausruster — ein Metallbearbeiter ist ebenfalls eingebunden

Engineering und Softwareentwickler aus Berlin u. Dresden = Hohe Beteiligung aus Westdeutschland: v.a. Anbieter fiir

= Finf FuE-Institute (Chemnitz, Dresden, Cottbus) kooperie- Software- oder Verfahrensentwicklungen, Ausriister, FUE-
ren mit ost- wie westdeutschen Partnern beteiligt Einrichtungen und Zulieferer, jedoch keine Autohersteller

Keramik: wenige Projekte v.a. von ostdeutschen Kunststoffe: wenige Projekte mit nur geringer
Akteuren, darunter Zulieferwerke von Konzernen Kooperation zwischen Industrie und FuE-Instituten
» Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die Zulieferer von » In Ostdeutschland werden die Kooperationen durch FuE-
Bauteilen und Komponenten, unter ihnen Standorte west- Institute gepragt
deutscher Unternehmen wie Eberspacher Catem, Pl = Die lediglich zwei beteiligte Industriebetriebe aus Ost-
Ceramlc_ sowie der japanischen KOA Technology mit VIA deutschland kommen aus der Kunststoffindustrie bzw.
electronic Anlagenherstellung (Anlagen fiir Faserverbundbearbeitung)
= Die FuE-Unterstiitzung erfolgt v.a. durch das Fraunhofer- .

Die Autohersteller Audi und Porsche sind an den Koope-

Institut fur Keramische Technologien und Systeme (IKTS) rationen durch zwei westdeutsche Standorte beteiligt

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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An den FuE-Kooperationen zur Materialentwicklung sind ostdeutsche
Akteure und inshesondere auch Werke von Autozulieferern stark beteiligt

= Als Folge der Elektrifizierung des Antriebsstrangs ricken Verfahren zum Leichtbau und damit die
Materialentwicklung und auf Leichtbau ausgelegte Prozessinnovationen und Fertigungsverfahren in
den Fokus von Verbundprojekten.

= |n den Verbundprojekten zur Materialentwicklung, Leichtbau und zu Prozessinnovationen sind
ostdeutsche Akteure intensiv beteiligt. Dies gilt teilweise auch fur Industriebetriebe aus der Auto-
zulieferindustrie und anderen Branchen in den ostdeutschen Bundeslandern — mit Ausnahme von
Kooperationsprojekten zum Leichtbau, an denen sich v.a. westdeutsche Zulieferbetriebe beteiligen.

= Neben Betrieben der Autozulieferindustrie sind werkstoff- bzw. themenbezogen auch ostdeutsche
Industriebetriebe aus anderen Branchen eingebunden, z.B. aus der Kunststoffindustrie und der
Elektronik- bzw. Halbleiterindustrie. Zur Entwicklung von Metallwerkstoffen beteiligen sich weniger die
Autozulieferer, sondern vor allem Ausruster aus dem Maschinen- und Anlagenbau in Ostdeutschland.

* |n den FuE-Kooperationen zum Recycling ist der Beteiligungsanteil ostdeutscher Akteure zwar am
hochsten, aber vor allem durch FuE-Institute und dies in lediglich zwei Verbundprojekten — aus der
ostdeutschen Industrie sind zwei Hersteller von Fasern und Textilien beteiligt, die beteiligten
Produzenten von Metallwerkstoffen kommen dagegen aus Westdeutschland

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Insgesamt sind Hochschulen und FuE-Einrichtungen aus dem Osten an
Entwicklungskooperationen stark beteiligt und in Netzwerke eingebunden

Ostdeutsche FuE-Institute mit mehr als zwei

Kooperationsbeteiligungen zur Fahrzeugtechnik

Hochschule bzw. Forschungseinrichtung

Anzahl der
Beteiligungen

Fachhochschule Erfurt University of Applied Sciences

3

Fraunhofer-Institut fiir Elektronische Nanosysteme (ENAS)

Fraunhofer-Institut fir Fertigungstechnik und Angewandte Materialforschung (IFAM)

Fraunhofer-Institut fiir Keramische Technologien und Systeme (KTS)

Fraunhofer-Institut fiir Mikrostruktur von Werkstoffen und Systemen (IMWS)

Fraunhofer-Institut f. Organische Elekironik, Elekironenstrahl- u. Plasmatechnik (FEP)

Fraunhofer-Institut fiir Photonische Mikrosysteme (IPMS)

Fraunhofer-Institut fiir Werkstoff- und Strahltechnik

Fraunhofer-Institut fir Werkzeugmaschinen und Umformtechnik (IWU)

Friedrich-Schiller-Universitit Jena

Helmholtz-Zentrum Berlin fiir Materialien und Energie Gesellschaft mbH

Helmholtz-Zentrum Dresden - Rossendorf e. V.

Humboldt-Universitat zu Berlin

Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg

Technische Universitat Bergakademie Freiberg

N[ W | PPN W N[O W|W|DRO|W|W

Technische Universitat Berlin

—_
S

Technische Universitat Chemnitz

—_
»

Technische Universitat Dresden

—_
(o<}

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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In fast allen der 223 Verbundprojekte mit Beteiligten aus
Ostdeutschland sind auch ostdeutsche FuE-Einrichtungen
vertreten. Insgesamt entfallen auf Hochschulen und anderen
FuE-Institute 40% aller Beteiligungen ostdeutscher Akteure
(Industriebetriebe: 33%, Dienstleister: 27%).

Die groRte Bedeutung haben FuE-Institute in den 76
Verbundprojekten zum Themenfeld Batterien, wo sie 57%
aller Projektbeteiligungen ostdeutscher Akteure ausmachen.
Uber die anderen Themen hinweg betragt ihre Anteil an den
Kooperationsbeziehungen ein Drittel. In 10 der 18 Projekt-
themen haben die FuE-Institute die meisten Kooperations-
beziehungen.

Die hohe Bedeutung von FuE-Institute erklart zum Teil auch
die raumliche Struktur der Netzwerke: Die Beteiligungen in
Ostdeutschland konzentrieren sich vorwiegend auf Berlin
(131), Dresden (125), Chemnitz (92) und nachrangig
Freiberg (24), Stadte mit Technischen Universitaten bzw.
Fraunhofer-Instituten.

Die Struktur der Hochschulen und tbrigen FuE-Institute
passen zu hohen Projektbeteiligungen in Berlin in Sachsen,
mittleren Projektbeteiligung in Thiringen und Brandenburg
und geringeren Projektbeteiligung in Sachsen-Anhalt und
Mecklenburg-Vorpommern

SUST3IiN | CONSULT



Die Bedeutung der FuE-Kooperationen fur die ostdeutsche Industrie wird
durch geringe Beteiligung in zentralen Transformationsthemen begrenzt

» Auf ostdeutsche Industriebetriebe (Zulieferindustrie und andere Branchen) Anteil ostdeutscher Industriebetriebe an
entfallen 123 bzw. ein Drittel der Projektbeteiligungen der ostdeutschen den Kooberationsbeteiliaunaen aller ost-
Akteure. Nicht an allen Projekten sind Industriebetriebe beteiligt. deutschgn Aklteure 1gung

= Themen, in denen Industriebetriebe den grolten Anteil an den Kooperations- Industriebetriebe haben den hochsten Anteil:
= Brennstoffzellen 91%

beteiligungen ausmachen, umfassen oft nur sehr wenige Projekte oder stehen
nicht im Zentrum der Transformation. Die Kooperationsbeziehungen kdnnen

gleichwohl gute Entwicklungspotenziale bergen EIektronisclhe Elemente 45%

— Beispiel Keramik: Bedeutsam fiir Warmemanagement in E-Fahrzeugen, Fahrzeugsicherheit 56%
beim Autonomen Fahren und beim Elektronikeinsatz. Bietet daher gute Verbundwerkstoffe 43%
Entwicklungschancen. Mittelstandische ostdeutsche Zulieferer kooperieren Metallwerkstoffe VA

mit Betrieben westdeutscher und japanischer Konzerne it 539

= Beiden Verbundprojekten in den zentralen Transformationsfeldern Materialentwicklung Sonstige 50%
Batterien / E-Antrieb sowie Fahrassistenz / autonomes Fahren / Digitalisierung Prozessinnovationen 44%

spielen ostdeutsche Industriebetriebe eine nachrangige Rolle.

o _ . > . Recycling 40%
— Beispiel E-Antrieb: 1 ostdeutsche Industriebeteiligung an bundesweit _ , o "
69 Beteiligungen an Projekten zu diesem Thema Industrlepetnebe haben den niedrigsten Anteil:
— Beispiel Fahrassistenz / (teil-Jautonomes Fahren: 7 ostdeutsche Industrie- | g LGl 18%
beteiligungen an bundesweit 201 Beteiligungen an Projekten hierzu Batterie Recycling 14%
— Beispiel Digitalisierung im Fahrzeug: 15 ostdeutsche Industriebeteiligung E-Antrieb (Motor etc.) 19%
an bundesweit 161 Beteiligungen an Projekten zu diesem Thema Fahrassistenz / (teil-Jautonomes Fahren 18%
= \Vor allem ostdeutsche Automotive-Betriebe sind insgesamt wenig an Digitalisierung im Fahrzeug 26%
FuE-Verbundprojekte beteiligt: Autohersteller und groRe Zulieferunternehmen Leichtbau 27%

sind ganz uberwiegend mit Betrieben in Westdeutschland eingebunden.

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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In wichtigen Entwicklungsfeldern profitieren westdeutsche Zulieferbetriebe
von den FuE-Verbundprojekten starker als ostdeutsche Betriebe (1)

= Von den 223 Verbundprojekten zur Verkehrs- und Fahrzeugtechnologie mit ostdeutscher Beteiligung wird rund ein Fiinftel der
Projekte allein unter ostdeutschen Partnern durchgeflhrt, an den Gbrigen 80% sind Akteure aus westdeutschen Bundes-
landern sehr stark beteiligt. In den 223 Verbundprojekten entfallen insgesamt 45% der Kooperationsbeteiligung auf ostdeutsche

und 55% westdeutsche Akteure.

= Nurin 6 von 18 Themen entfallen die Halfte oder mehr der Kooperationsbeteiligungen auf Akteure in Ostdeutschland:
— Brennstoffzellen D
- Fahrzeugsicherheit
- Keramik
— Prozessinnovationen
- Recycling
- Sonstiges (u.a. Bildungsgange)

In der Summe relativ geringer strategischer Stellenwert fUr die Transformation

» In den Themen, die aktuell die Transformation der Automotive-Industrie bestimmen, tberwiegen Kooperationsbeteiligungen von
Akteuren aus Westdeutschland:

— Batterien

— E-Antrieb

— Fahrassistenz / autonomes Fahren
— Digitalisierung im Fahrzeug

Durchgéangig hoher strategischer Stellenwert fir die Transformation

» In den Themen, in denen westdeutsche Akteure mit inren Kooperationsbeteiligungen tberwiegen, sind durchgangig ostdeutsche
FuE-Einrichtungen sowie Engineering- und Software-Dienstleister als Know-how-Partner beteiligt, ostdeutsche Industrie-
betriebe dagegen fast durchgangig unterreprasentiert (Ausnahme: Hersteller von Elektronik-Bauteilen). Hier wirken offenbar
fehlende Entwicklungs- und Entscheidungskompetenzen in den ostdeutschen Betrieben.

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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In wichtigen Entwicklungsfeldern profitieren westdeutsche Zulieferbetriebe
von den FuE-Verbundprojekten starker als ostdeutsche Betriebe (2)

= Autohersteller und groBe Zulieferunternehmen sind in den FuE-Kooperationen fast ausschlieBlich mit inren westdeutschen
Betrieben beteiligt, in denen Entwicklung betrieben wird. Ausnahmen bei den Autoherstellern bilden mit Projektbeteiligungen etwa
die VW-Tochter CARIAD in Berlin oder Mercedes-Benz Energy in Kamenz.
Alle Fahrzeughersteller engagieren sich in fast allen Projektthemen, lediglich in Kooperationsprojekten zur Digitalisierung von
Fahrzeugen und zur Materialentwicklung sind ausschlieBlich Automobilzulieferer als Industriepartner beteiligt.

= Beispiele fir Kooperationsstrukturen in strategisch wichtigen FUE-Themen:

— Autonomes Fahren: Unter den Uber 100 westdeutschen Akteuren sind wichtige Automobilzulieferer (wie z.B. Continental,
Bosch, ZF oder Valeo) sowie drei Autohersteller (Mercedes-Benz in Sindelfingen, BMW in Munchen, Porsche Engineering in
Weissach) mit ihren west- statt mit ostdeutschen Standorten vertreten. Beteiligungen ostdeutscher Akteure erfolgen durch 30
Dienstleister und FuE-Institute sowie 8 Anbieter von Elektronik-Bauteilen, davon 6 mit Zentrale in Ostdeutschland.

— E-Antrieb: Unter den rund 50 westdeutschen Akteuren befinden sich viele groRRe Player wie die Fahrzeughersteller BMW und
Daimler Truck, Zulieferer wie Kirchhoff, Robert Bosch, Schaeffler und ZF sowie Entwicklungspartner wie Infineon Technologies
und Siemens. In Ostdeutschland sind hingegen neben einem Dutzend Dienstleistern und FuE-Instituten nur ein Zulieferer sowie
zwei Ausruster beteiligt.

- Verbundwerkstoffe: Aus der Struktur der Kooperationen wird eine starke Kompetenz in der FuE in in technischen Dienst-
leistungen in Ostdeutschland erkennbar. Aus der Industrie sind neben mittelstandischen ostdeutschen Zulieferern auch groRe
Zulieferer aus Westdeutschland beteiligt, von denen nur einige auch Fertigungsstandorte in Ostdeutschland betreiben. In vier
der neun Projekte sind Uberhaupt keine ostdeutschen, sondern ausschliellich westdeutsche Industrieunternehmen
eingebunden (das Projekt DuroHyb entwickelt Metall-Duroplast-Materialien mit Schaeffler weiter, beim Projekt GOHybrid geht
es um unterschiedliche Warmeausdehnungen unter Beteiligung von Otto Fuchs, mit dem Projekt ThElekt wird Elektronik in
Sandwich-Bauteilen zusammen mit ElringKlinger adaptiert, MultiPro optimiert Stahl-MFT-Verbinde mit Voestalpine).
Westdeutsche Zulieferunternehmen nutzen hier Entwicklungskompetenz aus Ostdeutschland, die der ostdeutschen Industrie
offenbar deutlich weniger zugute kommt.

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Veranlassung, Auftrag und Arbeitsweise

Die ostdeutsche Automotive-Industrie in der Analyse auf Betriebsebene

Lieferverflechtungen in der ostdeutschen Automotive-Industrie

Kooperationsstrukturen bei Forschung und Entwicklung

Einschatzungen der Wirkungen der Transformation auf die ostdeutsche Zulieferindustrie

Ansatzpunkte und Empfehlungen zur Forderung von Wertschopfung und Beschaftigung
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Die Automotive-Industrie steht am Beginn einer Transformation, die von den
fahrzeugtechnischen Innovationen des Elektroantriebs, der Konnektivitat und der
Digitalisierung von Fahrzeugen vorangetrieben wird. Autobauer konnen diesen
Prozess gestalten, Zulieferer mussen sich durch Substitution oder Modifikation
bestehender Produkte anpassen. Mehr als 70% der Spezialisierungen der
Zulieferbetriebe in Sachsen-Anhalt und Brandenburg erfordern solchen
Anpassungen. In Berlin findet sich dagegen der hochste Anteil von Spezialisie-
rungen, die durch die Transformation profitieren konnen. Insgesamt arbeiten heute
rund 28.000 Beschaftigte in Zulieferbetrieben, die auf Teile fur den Verbrenner-
antrieb fokussiert sind. Noch hoher ist die Bedeutung von ausschlieBlichen
Lohnfertigern, die sich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert haben, mit
34.000 Beschaftigten — solche Betriebe haben oft keine ausgepragte FUE oder
Vertriebsstrukturen und konnen sich im Bedarfsfall deshalb schlechter anpassen.
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Die Wirkung der Transformation auf die ostdeutsche Zulieferindustrie
wurde auf Basis des regionalspezifischen Leistungsportfolios analysiert

( 2 3
Produkt- und Leistungsportfolio Relevanz der Transformation Wirkungen der Transformation
der ostdeutschen Zulieferindustrie fir bestimmte Zulieferleistungen auf die ostdt. Zulieferindustrie
= Ermittlung der fachlichen Speziali- = Bewertung der Auswirkungen = Bewertung der Relevanz der
sierungen von Zulieferern auf Bau- wichtiger Transformationstreiber Transformation auf die Zuliefer-
gruppen und Komponenten bzw. auf Komponenten: industrie auf der Ebene der
Produktionsverfahren sowie Services Bundeslander, gemal der

— Elektrifizierung des Antriebs

= Differenzierte Auswertung fiir die . - spezifischen Produkt- und
ostdeutschen Bundeslander GETLL T OIS e Leistungsportfolios

= Zuordnung von Beschaftigtenzahlen )
zu fachlichen Spezialisierungen — Veranderung von Fahrzeug-

= Bewertung von Spezialisierungen im arc?itr:aktur und Produktions-
Hinblick auf relative Schwéchen verianren

— (Teil-) autonomes Fahren

Wesentliche genutzte Informations- und Datenquellen:
 MarkLines-Datenbank
* Sekundarliteratur zur Relevanz der Transformation fiir Fahrzeugkomponenten

« Eigene Einschatzungen aus Beratungsprojekten in der Fahrzeugzulieferindustrie
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Die haufigsten Spezialisierungen sind Fertigungsverfahren und als spezifi-
sche Produkte Elektrik/Elektronik, Verbrennerantrieb und Interieur (1/2)

Anzahl von Zulieferern mit ihren jeweiligen Spezialisierungen auf
Produkte, Produktionsverfahren oder Dienstleistungen (n = 1.316)

m Berlin ~ m Brandenburg Mecklenburg-Vorpommem  ® Sachsen Sachsen-Anhalt  ® Thinngen

Elektroantrieb®
Verbrennerantrieb®
Antriebssirang* %

Autonomes Fahren / Fahrassistenzsysteme (AD /.. 5}
Elektnk / Elektronik®
Kiimasteuerung®

Interieur”

Exterieur” 4

Chassis®

Karosserie® |

Allgemeine Teile*

Matomad- /| Nutzfahrzeugteile* |
Ausrister™

Entwicklung / Engineenng™
Software™

Recycling™

Transpart & Logistik™ :

150 300

Fertigungavershen®

0 150 300 450 800 750 900

Hinweise zur Methodik:
= Viele industrielle Zulieferbetriebe stellen mehrere Komponenten her und werden entsprechend mehrfach gezahit
= Neben Produkispezialisierungen werden auch Spezialisierungen auf bestimmte Produktionsverfahren ausgewiesen

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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Die wichtigste Spezialisierung bezieht sich
auf bestimmte Produktionsverfahren
(z.B. zerspanende Metallfertigung, Kunst-
stoffspritzguss) statt auf ein Produkt

— Betrifft rund zwei Drittel der Betriebe

— Bei einem Viertel aller Betrieben (349)
liegt daneben keine produktbezogene
Spezialisierung vor

Wichtigste Produktkategorie sind allge-
meine Teile flr verschiedene Baugruppen,
also ein sehr diverses Produktspektrum
(z.B. Verbindungselemente, Schlduche)

Erst dahinter reihen sich Spezialisierungen
auf Teile fur bestimmte Baugruppen ein:

— Elektrische und elektronische Teile
(z.B. Schalter, Steuergerate, Chips)

— Teile fUr Verbrenner-Antriebsstrang
(z.B. Teile fur Verbrennungsmotoren,
Auspuffanlagen etc.)

— Innenraum-Teile, von denen viele typi-
sche bad-shipping-parts sind bzw. mit
kurzer Vorlaufzeit hergestellt werden
(z.B. Sitze)

*) Fertigungs- und Montagespezialisierungen entsprechend der Kategorisierung der MarkLines-Datenbank zur Automotive-Industrie / **) Zuséatzlich angewendete Kategorie
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Die haufigsten Spezialisierungen sind Fertigungsverfahren und als spezifi-
sche Produkte Elektrik/Elektronik, Verbrennungsantrieb und Interieur (2/2)

Anzahl von Zulieferern mit ihren Spezialisierungen auf Produkte, Produktionsverfahren oder Services
(tabellarische Darstellung in Zahlen, n = 1.316)

Berlin Brandenburg | Mecklenburg- Sachsen Sachsen- Thiiringen Summe
Vorpommern Anhalt
Gesamtanzahl Zulieferbetriebe 136 133 45 575 107 320 1.316
Elektroantrieb* 9 7 2 22 2 16 58
Verbrennerantrieb* 15 16 6 69 25 54 185
Antriebsstrang* 2 2 1 16 7 17 45
Autonomes Fahren / Fahrassistenzsysteme (AD 13 3 1 12 2 10 41
Elektrik / Elektronik* 25 14 4 80 8 57 188
Klimasteuerung® 5 2 4 9 2 14 36
Interieur* 8 11 2 52 13 55 141
Exterieur* 2 6 2 20 11 3 72
Chassis* 7 8 3 35 10 34 97
Karosserie* 1 10 7 50 12 32 112
Allgemeine Teile* 14 28 13 102 27 71 255
Fertigungsverfahren* 47 83 35 397 79 237 878
Motorrad- / Nutzfahrzeugteile* 3 6 4 37 6 17 73
Ausrister** 12 12 1 17 3 5 50
Entwicklung / Engineering** 26 6 0 35 4 6 77
Software™* 12 5 0 4 0 0 21
Recycling** 3 4 0 11 1 2 21
Transport & Logistik** 0 3 1 2 2 0 8
Summe Spezialisierungen 204 226 86 970 214 658 2.358
Durchschnittl. Spezialisierungen je Betrieb 1,5 1,7 1,9 1,7 2,0 2,1 1,8

Quelle: SUSTAIN CONSULT

Den 1.316 identifizierten Zulieferbetrieben wurden 2.358 Spezialisierungen zugeordnet
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*) Fertigungs- und Montagespezialisierungen entsprechend der Kategorisierung der MarkLines-Datenbank zur Automotive-Industrie / **) Zuséatzlich angewendete Kategorie
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Einzelne Spezialisierungen sind stark auf bestimmte Lander konzentriert,

5 |. . ) . :
innovative Felder vor allem in Berlin, Sachsen und Brandenburg zu finden

= |ndrei Feldern sind spezialisierte Zuliefe-
rer stark auf drei Lander konzentriert:

- Entwicklung und Herstellung von Soft-
ware: Berlin, Brandenburg, Sachsen

— Entwicklungs- und Engineeringservice:
Sachsen und Berlin

- Recycling: Berlin, Brandenb., Sachsen

Gewichte der verschiedenen Bundeslander in den
einzelnen Spezialgebieten der Zulieferindustrie (n = 1.316)

W Berlin = Brandenburg Mecklenburg-Vorpommern  ® Sachsen Sachsen-Anhalt  ® Thiringen

= Nahezu alle Fertigungs- und Montage-
spezialisierungen sind am starksten in
Sachsen und Thiringen vertreten

= in Thiringen sind fast alle Fertigungs-
spezialisierungen Uberproportional stark
vertreten — die dortigen Betriebe haben
besonders viele unterschiedliche Speziali-
sierungen, haben also eine hohe Diversitat

= Berlin hat eine stark Uberproportionale
Fertigungsspezialisierung in den Bereichen
AD / ADAS, E-Antriebsstrang, Elektrik-/
Elektronik-Teile und Klimasteuerung, was
zur Spezialisierung auf Software passt

= |n Brandenburg und Sachsen-Anhalt sticht
eine Uberproportionale Spezialisierung auf
Logistik fur due Autoproduktion heraus

Fertigungs- und Montagespezialisierungen

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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AusschlieBliche Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren
sind vor allem in Sachsen uberproportional haufig anzutreffen

Anteile der Bundeslandern an allen identifizierten Zulieferern
sowie an Spezialisten fur bestimmte Fertigungsverfahren

m Berlin = Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommem = Sachsen Sachsen-Anhalt = Thlringen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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Bei 349 Betrieben besteht neben einer
Spezialisierung auf Fertigungsverfahren
(Processtype) keine zusatzliche
Spezialisierung auf ein bestimmtes
Produkt

In solchen Fallen weisen die betreffenden
Betriebe vielfach keinen eigenen Produkte
und/oder Entwicklungskompetenzen auf,
sondern betreiben Auftragsfertigung build-
to-print

Vor allem in Sachsen sind diese
ausschlieflichen Fertigungsprozess-
spezialisten deutlich Uberproportional
vertreten

In Berlin ist die Spezialisierung auf
bestimmte Fertigungsverfahren unter-
proportional vertreten
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Die Zulieferbeschaftigung verteilt sich sehr ungleich auf Baugruppen -
ca. 15% basieren auf Verbrennerantrieben, erst 3,5% auf Elektroantrieben

Uberschligige Zuordnung der Beschiftigten auf die Tatigkeitsfelder
bzw. Spezialisierungen der identifizierten Zulieferer

1 Betriebe mit ausschlieflicher Spezialisierung Zuordnung bei Betnieben mit mehreren Spezialisierungen

Elektroantrieb LI 1,852 5.250
Verbrennerantrieb |1 19493 20.982
Antriegsstrang 4704 4924
AD/ADAS [FEEE 1699 3852
Elekirik / Elektronik 13441 27921
Klimasteuerung 2583 4343
Interieur  [EFITIS 10800 14.038
Exterieur [E01 2848 4.449
Chassis [fL 10250 11.941
Karosserie | 11489 11.79%4
Motorrad- / Nutzfahrzeugteile 5.340 5.340
Allgemeine Teile [EF] | 14427 19.959
Entwickler |E5 ) 5972
Software 3
Recycling &1 2.726
Logistik / Transport [ 526
Ausriister [EEE 3617
Fertigungsverfahren |<L0iF] . _ _ | 34.112
0 5.000 10.000 15.000 20.000 25000 30.000 35.000 40.000

Hinweise zur Methodik:
= Bei Betrieben mit mehreren Spezialisierungen wurde die MA-Zahl auf die jeweiligen Spezialisierungen verteilt.

= Als Ausnahme wurde fiir bestimmte Fertigungsverfahren nur die Beschéftigtenzahl in den Betrieben herangezogen,

die sich ausschlieBlich hierauf spezialisiert haben. Wo fiir Betriebe auch eine Spezialisierung auf eine oder
mehrere andere Téatigkeiten ausgewiesen ist, wurden die Beschaftigten dort zugeordnet, weil angenommen wird,
dass die betreffenden Fertigungsverfahren hauptsachlich zur Erzeugung dieser Produkte zum Einsatz kommen.

Quelle: SUSTAIN CONSULT
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Rund 34.000 Beschaftigte entfallen auf
349 Betriebe (Durchschnittsgrole: 97 MA),
die auf bestimmte Fertigungsverfahren
statt auf Produkte spezialisiert sind.

Rund 28.000 Beschaftigte sind der Herstel-
lung elektrischer und elektronischer
Teile zugeordnet. Hierunter fallen ver-
schiedene Betriebe (z.B. Infineon u. Global
Foundries mit zusammen 6.500 MA), die
uber den Autobau hinaus auch stark in
andere Anwendungsfelder liefern

Zulieferer fir Verbrennerantriebe inkl.
Antriebsstrang haben rund 25.000
Beschaftigte, auf Verbrennerantriebe
spezialisierte Komponentenwerke der
Autobauer weitere 2.500 Beschaftigte

Mit rund 20.000 Beschaftigten ist die
Produktion allgemeiner Teile die nachst-
grofkeren Zulieferer-Gruppe

Auch Komponenten fir Interieur, Chassis
und Karosserie haben hohes Gewicht

Auf Komponenten fir den Elektroantrieb
entfallen 5.250 Beschaftigte in 56 Zuliefer-
betrieben, davon alleine 1.000 MA beim
Batteriezellenproduzenten CATL
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Besonders bei Komponenten mit kunftigem Bedeutungszuwachs und
Chancenpotenzialen sind die ostdeutschen Zulieferer unterreprasentiert

Anteile von Ostdeutschland an den Spezialisierungen deutscher
Zulieferbetriebe auf der Ebene von Fahrzeug-Baugruppen

Spezialisierung Deutschland Ostdeutschland Anteil Ost-Dtl.

an Dtl.
Elektroantrieb 275 32 11,6%
Verbrennerantrieb 998 178 17,8%
Antriebsstrang 187 36 19,3%
AD / ADAS 235 36 15,3%
Elektrik / Elektronik 955 157 16,4%
Klimasteuerung 207 33 15,9%
Interieur 706 120 17,0%
Exterieur 389 67 17,2%
Chassis 556 85 15,3%
Karosserie 572 109 19,1%
Allgemeine Komponenten 1.680 251 14,9%
Fertigungsverfahren 4.088 833 20,4%
Summe Spezialisierungen* 10.848 1.937 17,9%
Anzahl Betriebe* 5.250 1.013 19,3%
Anzahl Betriebe Verarbeitendes Gewerbe** 45.755 8.563 18,7%
Durchschnittl. Anzahl Spez. pro Betrieb* 2,07 1,91

Datengrundlage:

*) Zahlenwerte von MarkLines-Datenbank — nicht vergleichbar mit Angaben zu den Spezialisierungen auf Baugruppen

bzw. Komponentenbetrachtung an anderer Stelle, in die zuséatzliche Rechercheergebnisse eingegangen sind

**) Daten vom Statistischen Bundesamt

Quelle: MarkLines, Statistisches Bundesamt, Analyse SUSTAIN CONSULT
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Zulieferbetriebe in Ostdeutschland weisen
eine unterdurchschnittliche Zahl von Spe-
zialisierungen auf, was geringer Entwick-
lungsfunktion und hoherer Bedeutung
,verlangerter Werkbanke“ entspricht

Im Vergleich mit Deutschland insgesamt ist
die Spezialisierung ostdeutscher Zulieferer
unterdurchschnittlich ausgepragt bei:

— Elektroantrieben (11,6%)
—> hier besonders niedrig

— AD / ADAS (15,3%)
— Elektrik / Elektronik (16,4%)
Siehe Vertiefung auf den folgenden Seiten

Der geringe Anteil Ostdeutschlands an den
Spezialisierungen im Bereich Chassis-
Komponenten uberrascht zunachst — hier
spiegelt sich die in Ostdeutschland
erkennbare Struktur mit wenigen grof3en
Produktionsbetrieben
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Jenseits von Lithium-lonen-Batterien profitieren Zulieferer bisher wenig
von der starken Stellung Ostdeutschlands bei der Produktion von E-Autos

Anteile von Ostdeutschland an den Spezialisierungen deutscher
Zulieferbetriebe bei Komponenten in der Baugruppe E-Antriebe

Spezialisierung: Elektroantrieb Deutschland Ostdeutschland | Anteil Ost-Dtl. an
Dtl.

Anzahl Spezialisierung 391 40 10,2%
Batteriebezogene Teile 89 12 13,5%
Teile fur die Elektrifizierung 12 0 0,0%
Lithium-lonen-Batterie 68 13 19,1%
Teile des elektrischen Antriebsystems 57 6 10,5%
Brennstoffzellensysteme 30 4 13,3%
Kihlsysteme flr Elektrofahrzeuge 37 2 5,4%
Antriebsmotoren 64 1 1,6%
Elektrischer Antriebsstrang 15 1 6,7%
Nickel-Metallhydrid-Batterie 7 0 0,0%
E-Achse 9 0 0,0%
Verschiedene Batterien 3 1 33,3%
Anzahl Betriebe 275 34 12,4%
Durchschnittl. Anzahl Spez. pro Betrieb 1,42 1,18

Quelle: MarkLines, Analyse SUSTAIN CONSULT
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Im Bereich Elektroantrieb liegt lediglich bei
Lithium-lonen-Akkus eine hohe Spezialisie-
rung ostdeutscher Zulieferer vor

Bei allen andern Komponenten des
E-Antriebs weist die MarkLines-Datenbank
einen geringen oder sogar sehr geringen
Anteil ostdeutscher Zulieferbetriebe an den
Spezialisten in Deutschland aus

Der (sehr) geringe Anteil von Spezialisie-
rungen betrifft auch wichtige Komponenten
fur E-Antriebe:

- E-Motoren
— Teile fur den E-Antriebsstrang

— Kuhlsysteme flr E-Antriebe bzw.
E-Fahrzeuge

Insgesamt ist die starke Stellung von
Ostdeutschland bei der Produktion von
E-Autos bisher nur wenig auf die ostdeut-
schen Autozulieferer durchgeschlagen
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Im Feld AD / ADAS ist die Spezialisierung bei Telematik / Navigation und
Systemteilen hoch, bei Sicherheit und kompletten Systemen aber schwach

Anteile von Ostdeutschland an den Spezialisierungen deutscher
Zulieferbetriebe bei Komponenten im Bereich Fahrassistenz [ auton. Fahren

Spezialisierung: AD / ADAS Deutschland Ostdeutschland | Anteil Ost-Dtl. an
Dtl.

Anzahl Spezialisierung 347 52 15,0%
Teile fur Fahrerassistenz- u.auton. Fahrsysteme 91 16 17,6%
Sicherheit 31 3 9,7%
Telematik / Autonavigation 83 15 18,1%
Unterhaltung / Audio 79 11 13,9%
Fahrerassistenz- und autonome Fahrsysteme 63 7 11,1%
Anzahl Betriebe 235 32 13,6%
Durchschnittl. Anzahl Spez. pro Betrieb 1,48 1,63

Quelle: MarkLines, Analyse SUSTAIN CONSULT
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Auch im Feld Fahrassistenz / autonomes
Fahren ist der Anteil der spezialisierten
Betriebe in Ostdeutschland gering, diese
weisen allerdings eine Uberdurchschnitt-
liche Zahl von Spezialisierungen auf unter-
schiedliche Komponenten auf - also eine
hohe Diversifikation innerhalb dieser
Baugruppe

Damit erreichen ostdeutsche Zulieferer vor
allem in zwei Komponenten an einen
hohen Anteil an den Spezialisierungen in
Deutschland insgesamt:

— Telematik und Navigation

- Teile fur Systeme zur Fahrassistenz
und zum autonomen Fahren

Im Bereich Sicherheit und komplette
Systeme flr Fahrassistenz und autonomes
Fahren (Tier-1-Zulieferer) ist der Anteil
Ostdeutschlands dagegen gering
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Im Bereich Elektrik / Elektronik sind ostdeutsche Zulieferer auf E-Motoren
und Steuergerate wenig, auf Kabel und Stecker dagegen stark spezialisiert

= |m Bereich Elektrik / Elektronik gibt es zwei
Komponenten mit einer hohen Bedeutung
ostdeutscher Zulieferer:

Anteile von Ostdeutschland an den Spezialisierungen deutscher
Zulieferbetriebe bei Komponenten im Bereich Elektrik / Elektronik

Spezialisierung: Elektrik / Elektronik Deutschland | Ostdeutschland | Anteil Ost-Dtl. an — Kabel und Steckverbinder

Dtl. : :
Anzahl Spezialisierung 1.547 253 16,4% — Elekirische Teile
Kabel / Stecker 286 59 20,6% Speziell die Fertigung von Kabelsatzen ist
Elekirische Teile 239 47 19,7% durch hohe Anteile manueller Tatigkeiten
Halbleiter 93 14 151% gepragt, so dass hier vermutlich geringere
Sensor 210 38 18,1% Lohnkosten im Vergleich zu Westdeutsch-
Versteckte Schalter 78 12 15,4% |and eine ROlle Spie|en
Motor 73 5 6,8%
Versch. elektrische / elektronische Teile 402 60 14,9%
Innenschalter 28 4 143% | ™ Besonders schwach sind ostdeutsche
Elektronische Gerate 62 10 16,1% Zulieferer auf zwei komplexe und tech-
Elektronische Steuereinheit 76 4 5,3% nisch anspruchsvolle Komponenten
Anzahl Betriebe 951 157 16,5% spezialisiert:
Durchschnittl. Anzahl Spez. pro Betrieb 1,63 1,61 —  E-Motoren

- Steuergerate

Die geringe Spezialisierung auf E-Motoren
(hier fUr den Betrieb von Komponenten wie
Scheibenwischer etc.) korrespondiert mit
der unterdurchschnittlichen Spezialisierung
auf elektrische Antriebsmotoren (s.0.)

Quelle: MarkLines, Analyse SUSTAIN CONSULT
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Auf produkttechnischer Ebene wird die Transformation wird v.a. durch die
Elektrifizierung, Car-IT / Konnektivitat sowie autonomes Fahren ausgelost

Elektrifizierung
des Antriebes

Car-IT und
Konnektivitat

Fahrassistenz,
autonomes Fahren

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT

Batterielektrisch angetriebene Fahrzeuge (BEV) sind fir Volumen-Modelle die gunstigste
Option zum klimaschonenden Fahren auf Basis regenerativen Stroms

Komplexitat und Zahl der Bauteile liegt bei BEV weitaus niedriger als bei Fahrzeugen mit
Verbrennerantrieb = durch Elektrifizierung entfallen Arbeitsinhalte, insbes. bei Zulieferern

Brennstoffzellen-Fahrzeuge kénnen in Nischen (Nutzfahrzeuge) vielleicht Bedeutung
erlangen

Elektronische und digitale Features werden immer mehr zu entscheidenden Kaufkriterien

Die Zahl elektronischer Systeme in Fahrzeugen nimmt zu; zu ihrer effizienten Steuerung
werden immer mehr zentrale Steuerungseinheiten statt vieler dezentraler Steuergerate
eingesetzt = betrifft Zulieferer elekirischer / elektronisch gesteuerter Komponenten

Software gewinnt dramatisch an Bedeutung, um alle elektronisch gesteuerten Features
Uber ein User Interface zuganglich zu machen und Updates aus der Ferne zu erméglichen

Datenverarbeitung ist der Schltssel fur qualitativ gute AD/ADAS-Systeme und wird daher
zur Kernkompetenz in der Autoherstellung

Anbieter aus der IT- bzw. Internet-Wirtschaft (z.B. Google, Waymo, NVIDIA) dréangen mit
dieser Kompetenz in den Markt

Sensoren (Kameras, Radar, Lidar) und die Software zur Verarbeitung sensorischer Daten
werden als Zulieferungsteile bzw. -leistung immer bedeutsamer
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In der Transformation richten sich die Autohersteller und der Markt insge-
samt neu aus — Zulieferer sind auf vielen Ebenen von Anderungen betroffen

Beispiel Produkttechnik Beispiel Produktionsprozesse

= Verschiedene Komponenten und Bauteile aus Verbrenner-
fahrzeugen werden im Elektrofahrzeug ersatzlos entfallen

)

Neue Bauweisen ermdglichen bzw. erfordern neue
Produktionsverfahren

= Ganzlich neue Teile kommen hinzu, passen in vielen Féllen
aber nicht zu den heutigen Kompetenzen

Zur Senkung des Fahrzeuggewichts andern sich
Materialien, die wiederum andere Prozesse erfordern

= Mit der Umstellung auf den batterieelektrischen Antrieb
verandert sich auch die Bauweise von Fahrzeugen im
mechanischen und elektrisch-elektronischen Bereich

BEV enthalten weniger (Zuliefer-) Teile als ICE, zudem

erhohen Autohersteller bei BEV |hre Wertschopfungstiefe
= Der Wertschopfungsanteil der Zulieferer sinkt von 50-55%

bei ICE auf 35-40% bei BEV

= Neue Wettbewerber treten in den Markt ein und nehmen

traditionellen Zulieferern Wertschopfungsanteile ab
= Eine Konsolidierung in der AZI hat bereits eingesetzt

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Digitalisierung in den Prozessen schreitet weiter voran

Durch intensiveren Wettbewerb — v.a. bei Teilen mit
verringertem Bedarf — steigt der Kostendruck

Beispiel Nachfragevolumen Beispiel Innovation & Flexibilitat

Innovationen erfolgen haufiger sprunghaft, seltener
inkrementell und erfordern hohere Anpassungsfahigkeit

Innovationszyklen werden kirzer, Innovationsprozesse
werden verkurzt — dadurch steigen auch Risiken

Marktentwicklungen sind schwerer einzuschatzen, Abrufe
durch Autohersteller werden volatiler

Innovationskraft und Flexibilitat sind wichtiger denn je
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Auf der Ebene der Produkttechnik ist der Anpassungshedarf breit, muss
aber im Korsett enger Kostenvorgaben bewaltigt werden

Durchschnittliche Anteile verschiedener
Baugruppen an den Herstellkosten fiir PKW

20 TE
Batterie:
8,0 T€ (40%)
15 T€
Motor:
3,0 T€ (22%) E-Molor:
Al 2,0T€ (10%)
10 T€ ] t"e'bss : W lﬂ_ i 86 0.7 TE (3%
: Interieur:
Interieur: 27T€E (13%)
2,1 T€ (20%)
, ’ Karossene / Exterieur;
Karosserie / Exterieur: 2.1 T€ (10%)
>TE A TTE(2%) :
AD / ADAS: 1,4 TE (10%) AD [ ADAS: 1.4 TE (T%)
Elektrik / Elektronik: Elekirik / Elektronik:
0Te 1,8 TE (13%) 2,0 T€ (10%)

PKW mit Verbrennerantrieb PKW mit batterieelektrischem Antrieb

Quellen: Eigene Berechnungen auf der Basis von Konig et al. 2021 und American Automobile Association, Inc. 2019

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Batterie, Motor und Antriebsstrang machen
bei BEV bisher noch tber die Halfte der
Kosten aus, Motor und Antriebsstrang bei
ICE nur rund ein gutes Drittel

Im Wettbewerb mussen E-Fahrzeuge
daher bei moglichst gunstigen Kosten der
anderen Baugruppen realisiert werden —
viele Anderungen miissen daher in einem
engeren Kostenkorsett realisiert werden

Gewichtsreduzierung durch leichtere, aber
teurere Materialien erfordern andere
Produktionsprozesse fir Chassis,
Karosserien uns Exterieur

Der Umfang der EE-Komponenten steigt,
neue Elemente wie das Thermomanage-
ment kommen hinzu und erdffnen Chancen
fur Zulieferer

Die Bedeutung von Systemen zum (teil-)
autonomen Fahren wird steigen, dies
allerdings unabhangig vom Antriebs-
konzept

Beim Interieur wird der Einsatz nachhalti-
ger und rezyklierter Materialien immer
wichtiger — unabhangig vom Antrieb
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Beispiel fur Modifikation: fur E-Autos mussen Zulieferer nicht nur neuartige,
sondern auch gangige Komponenten vermehrt in Aluminium ausfuhren

.1 n ceots . Elektromotorgehause und Batterietrager
Erwartungen fiir die Veranderung des durchschnittlichen Einsatzes sind die stirksten Wachstumstreiber fiir

von Aluminium je Fahrzeug in der PKW-Produktion in Europa den Aluminiumeinsatz. Kiihlplatten fiir

S, Tl i oo Batterien sind ein weiteres spezifisches

537 Zunahme und Abnahme des Aluminum-Einsatzes je Kompenenten-Familie (ka) EIement fur E-Antriebe
, Prognose fiir den Zeitraurn 2022 bis 2030

Gesamte Steigerung des Aluminium- = Durch veranderte Bauweisen zur Redu-
Einsatzes (2022-30). 51,5 kg

| zierung von Gewicht und Montageschritten
fapere Tiren, Mstor steigt der Aluminiumeinsatz auch in
Chassis fauon, o anderen Baugruppen wie z.B. Karosserie
64 raumdeskel  Réder  pramsen Worklsidungen  Stewerung g pp e !
N 0o Chassis, Tiren usw.
Anari;ah Klimatsierung -i
R -s = Das Wachstum wird sich auf verschiedene
02 e . " o n
" annapestang Verarbeitungsverfahren fiir Aluminium

e ungleich verteilen:

260

Durchschnit.t.licher Einsatz von Aluminium pro Fahrzeug . — Guss (CaSting): 22’1 kg bzw. +18%
fiir PKWs 2006-2030 (kg/Fahrzeug) 23%'  rusion: 47 ke b, +567
20 . / 1% — Extrusion: .7 kg bzw. o
Py — Blechbearbeitung: 14,2 kg bzw. +31%
180 — Schmieden: 0,5kg bzw. +5%
140 » Die Umstellung von Stahl auf Aluminium
bedeutet hohe Anforderungen zur Ent-
100 wicklung der Kompetenzen der Zulieferer

2006 2012 2016 2019 2022 2026 2030
Quelle: Ducker Research and Consulting/Ducker Carlisle LLC. 2023, Grafik SUSTAIN CONSULT

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale — 88 — SUSTaiN | COoNSULT



Beispiele fur veranderte Anforderungen durch die neue Fahrzeugtechnik -

: Entwicklungen sind schwer abschatzbar, neue Anforderungen sehr divers

Beispiel: vom Motor- zum E-Komponententrager Beispiel: Gigacasting

= Motortrager tragen den Verbrennungsmotor und dampfen = Besonders grolRe Druckgussteile ermdglichen die Verringe-
Motorvibrationen — wichtige Anforderungen: hohe Tragkraft rung der Komponentenzahl im Bereich Chassis / Karosse-
und Robustheit, Innovation im 7-Jahres-Rhythmus rie und verringern Montageaufwand beim Autohersteller

= Auf E-Komponententragern werden E-Motor, Leistungs- = Grolde Teile erfordern deutlich groRere und starkere
elektronik, Kuhlsysteme und weitere Teile integriert — die Pressen — und damit hohere Investitionen und Risiken
Anforderungen werden diverser, raschere Anpassung bei = GroRe Teile sind schlechter zu transportieren — Anreiz zum

Austausch einzelner Komponenten wird erforderlich Insourcing durch Autohersteller ist hoch (siehe Tesla)

Beispiel: zonale EE-Architektur Beispiel: nachhaltige Materialien

= Ein zentraler Computer ersetzt dezentrale Steuergerate fir = Produktionsprozesse sollen moglichst klimaschonend
einzelne Komponenten, traditionelle Zulieferer verlieren erfolgen, Materialien dazu im Kreislauf gefuhrt werden
Wertschopfung (Steuergerat und Software) .

Erforderlich werden Verzicht auf fossile Rohstoffe (Erddl
= Zulieferer starkerer Steuergerate und Halbleiterhersteller fir Kunststoffe), Recyclingfahigkeit und Recyclingkonzepte

(z.B. Aptiv, Denso, Bosch, Veoneer und NVIDIA, Mobileye, = Rezykliertes Material muss bei Produktinnovation

Qu.alc.omm) treten in den Markt ein _ . berucksichtigt und in Produktionsprozessen bewaltigt
= Bei Niederspannungsstromkabeln sinkt die Nachfrage, werden

bei Hochspannungsstromkabeln steigt sie

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Die Relevanz der Transformation auf Zuliefer-Spezialisierungen lasst sich
durch Anderungen von Technik und Bedarf der Komponenten einschatzen

1

Frage: Wie wirken sich E-Mobilitat, Fahr-
assistenz / autonomes Fahren, Car-IT /
Konnektivitat und dadurch bedingte ver-
anderte Fahrzeug-Bauweisen auf die
Technik bzw. den Bedarf nach einzelnen
Komponenten aus?

Entfallt bzw. Volumen wird geringer

Wird ersetzt

Wird modifiziert

Bleibt weitgehend unverandert

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Fiir alle Baugruppen: Beispiel ,,Teile fiir den Antriebsstrang*
(Einschatzung auf der Basis von Sekundarliteratur)

Teile des Antriebsstrangs

Automatisches Getriebe

Wird ersetzt

CVT (Kontinuierlich variables Getriebe)

Wird ersetzt

DCT (Doppelkupplungsgetriebe)

Entféllt bzw. Volumen wird geringer

AMT (Automatisiertes Schaltgetriebe)

Wird ersetzt

Manuelles Getriebe

Entféllt bzw. Volumen wird geringer

Kupplung

Entféllt bzw. Volumen wird geringer

Teile des Getriebes

Wird ersetzt

Differentialgetriebe Wird modifiziert
LSD (Sperrdifferenzial) Wird modifiziert
4WD-Ubertragung Wird modifiziert

Achse

Wird modifiziert

Zapfwelle

Entféllt bzw. Volumen wird geringer

Andere Teile des Antriebsstrangs

Bleibt weitgehend unveréndert.

— 90 —

sUsTain |cConNsuLT



Die Fahrzeug-Baugruppen sind auf Ebene der Komponenten sehr
unterschiedlich betroffen — nur wenig bleibt weitgehend unverandert

Elektrischer Antrieb

Nickel-Metallhydrid-Batterie

Karosserie

Karosserieteil / Rahmen

Verbrennerantrieb
Motor-Strukturteile
Ventiltrieb
Kraftstoffversorgungssystem
Luftansaug- und Abgassysteme
Turbolader/Kompressor
Ziindanlage
Komponenten fiir die Motorschmierung
Motorkiihlsystem
Elektrische Teile des Motors
Periphere Motorteile

Antriebsstrang
Automatisches Getriebe
CVT (Kontinuierl. variables Getriebe)

DCT (Doppelkupplungsgetriebe)
Manuelles Getriebe

Kupplung

Teile des Getriebes
Differentialgetriebe

LSD (Sperrdifferenzial)
4WD-Ubertragung

Achse

Zapfwelle
Andere Teile des Antriebsstrangs

Klimatisierungssystem
Klimatisierungssystem

Karosserieverstarkung und Protektor StoRfanger Heizung-, Liftung- und Klima-Module
Vorderes Endmodul Fensterglas Klimagerat
Modul fiir das hintere Ende AuRenspiegel Heizgerat
Modul Heckklappe AuRere Teile —
Tir Peripheriegeréte fiir die Klimaanlage
Motorhaube
Kofferraumdeckel
Schiebedach
Cabrio-Dach
Scheibenwischer Airbag
Scheibenwaschanlage Sitz
Sicherheitsgurt
Hupe Pedal
Innenverkleidung

= Kommt neu hinzu neu oder wird wichtiger

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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m Entfallt bzw. Volumen wird geringer
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Elektrik / Elektronik

Innenraum-Schalter

Fahrgestell-Module

Bremsen

Sekundare Bremsen

Wird ersetzt

Verdeckter Schalter

AD / ADAS

Unterhaltung / Audio

Wird modifiziert

ABS / TCS /ESC

Aufhéngung

Reifen & Rader

Generelle Teile

Befestigung / Stecker

Einzelne Teile

Rohr / Schlauch

Buchse / Dichtung

Farbe / Oberflachenbehandlungsmat.

Stoffe / Leder

Allgemeine Verbrauchsteile

® Bleibt weitgehend unverandert

susTain I consuLr



Industrielle Zulieferer sind besonders von produkttechnischen Anderun-
gen der einzelnen Baugruppen durch die Transformation betroffen

Einschatzung der Veranderungen durch die Transformation je Baugruppe

Verbrennerantrieb

Elekiroantrieb

31% 3%

Antriebsstrang 319
g e
Chassis / Fahrwerk [ RGIRENE 86%
Karosserie 93%
Exterieur _ 20% 60%
intencur | 67%
Kiimasteuerung _ 3% 50%
ro/nons I T
Aligemeine Komponenten _ 88%
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

= Kommt neu hinzu neu oder wird wichtiger ~ ® Entfallt bzw. Volumen wird geringer

Wird modifiziert ~ = Bleibt weitgehend unverandert

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Wird ersetzt

Die Einschatzung beruht ausschlieflich auf
Auswirkungen durch produkttechnische
Veranderungen oder durch Anderungen
des Bedarfs (Menge) flr industrielle
Zulieferer (Hersteller von Teilen)

Die dargestellten Anteile beziehen sich auf
die Zahl der Komponenten, nicht auf ihren
wirtschaftlichen Wert bzw. ihr Volumen

Daruber hinaus sind Autozulieferer durch
weitere Veranderungen betroffen, die hier
aber nicht berucksichtigt werden, wie z.B.:

— Erhohung der Fertigungstiefe der Auto-
werke, z.B. durch Gigacasting, wodurch
Zulieferern Wertschopfung verloren
geht

— Materialwechsel von Stahl zu Alumi-
nium (siehe folgende Seite) oder von
Metall zu Kunststoff, wodurch konven-
tionelle Losungen substituiert werden

Insgesamt ist die (negative) Betroffen-
heit der industrieller Zuliefer-Speziali-
sierungen ,am Markt“ daher oft hoher,
als hier dargestellt
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Fur die Lander ergeben sich spezifische Muster der Relevanz von Transfor-
mation, abhangig von Umfang und Spezialisierungen der Zulieferindustrie

Brandenburg Mecklenburg-Vorpommern*
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Wird ersetzt Wird modifiziert ~ ® Bleibt weitgehend unveréandert

= Kommt neu hinzu o. wird wichtiger ~ ® Entfallt bzw. Volumen wird geringer

*) Weitere Details zu Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Thiringen siehe Anhang

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
susTain I CONsuLT
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5 Berlin hat den hochsten Anteil wichtiger werdender und Sachsen-Anhalt
den hochsten Anteil entfallender oder schrumpfender Spezialisierungen

Berlin Brandenburg Mecklenburg-Vorpommern®

w B

Sachsen Sachsen-Anhalt* Thlringen*

s .u E o

® Kommt neu hinzu neu oder wird wichtiger = Entfallt bzw. Volumen wird geringer Wird ersetzt Wird modifiziert ~ = Bleibt weitgehend unveréndert

51% 3%

= Je nach Bundesland sind nur 1% bis 3% der Spezialisierungen auf die Produktion bestimmter Komponenten nicht von der
Transformation betroffen und bleiben weitgehend unverandert

= 16% bis 24% der identifizierten Spezialisierungen der industriellen Zulieferbetriebe schrumpfen oder entfallen — weitere 2% bis 5%
betrifft Komponenten, die durch die Transformation ersetzt werden

= 34% bis 58% der Komponenten erfahren technische Modifikationen, an die sich Zulieferer anpassen mussten

= 18% bis 29% der Spezialisierungen in den Flachenlandern betrifft Komponenten, die durch die Transformation neu hinzukommen
bzw. an Volumen gewinnen werden (z.B. nahezu alle Komponenten fur elektrische Antriebe) — Berlin ist in diesem Bereich mit 45%
ein absoluter (positiver) Ausreifler

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT *) Weitere Details zu Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Thiringen siehe Anhang

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale — 94 _ SUSTaiN | COoNsSULT



Berlin sticht durch einen besonders hohen Anteil von Betrieben hervor,
die auf neue bzw. wichtiger werdende Teile spezialisiert sind (1/2)

= 45% aller bestehenden Spezialisierungen
kommen durch die Transformation neu
hinzu oder werden wichtiger — der hochste
Wert unter den ostdeutschen Bundes-
landern

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Berlin

= Kommt neu hinzu o. wird wichtiger ® Entfallt bzw. Volumen wird geringer
Wird ersetzt Wird modifiziert

= Bleibt weitgehend unverandert = Mehr als die Halfte aller Spezialisierungen

betrifft Teile, die entfallen oder abnehmen,
ersetzt werden oder modifiziert werden
mussen

34%

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Berlin sticht durch einen besonders hohen Anteil von Betrieben hervor,
die auf neue bzw. wichtiger werdende Teile spezialisiert sind (2/2)

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Berlin

Verbrennerantrieb -
Elektroantrieb -

Antriebsstrang l

Elektrk / Elektronik  [NINZONNNY 5

Chassis I 6 -

Karosserie 1

Exterieur l 1

Interieur ! 5

Klimasteuerung l 12

aoranas [N

Allgemeine Komponenten I 12
0 20 ) 80 80 100
= Kommt neu hinzu o, wird wichtger ~ m Entfallt bzw. Volumen wird geringer Wird ersetzt Wird modifizert  m Bleibt weitgehend unverandert
Zusatzliche Anzahl von Betrieben mit Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren: 44
... davon Betriebe, die ausschlieBlich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert sind: 20

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Der hohe Wert neu hinzukommender oder
wichtiger werdender Spezialisierungen
ergibt sich vor allem durch:

— Elektrische / elektronische Teile
— Komponenten fiir den Elektroantrieb
— Autonomes Fahren / Fahrassistenz

Eine Verbindung zwischen dieser
industriellen Ausrichtung und der hohen
Zahl von Spezialisten in den Bereichen
Entwicklung / Engineering (26) und
Softwareentwicklung (12) ist naheliegend

Der grofte Handlungsbedarf besteht im
Bereich Verbrennerantrieb, dem alleine
rund 16% der betrieblichen Spezialisie-
rungen zugeordnet sind

Handlungsbedarf in Form von
Modifikationen bestehender Produkte
besteht vor allem in den Bereichen
Allgemeine Teile, Chassis, Interieurteile
sowie bei Elektrik und Elektronik.

sUsTain |cConNsuLT
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Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Brandenburg

= Kommt neu hinzu o. wird wichtiger = Entfallt bzw. Volumen wird geringer
Wird ersetzt Wird modifiziert
= Bleibt weitgehend unverandert

53%

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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In Brandenburg betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-
nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden (1/2)

Mehr als die Halfte der betrieblichen
Spezialisierungen betreffen Komponenten,
die im Zuge der Transformation modifiziert
werden

Ein knappes Finftel der Spezialisierungen
betrifft Komponenten, bei denen hohe
Risiken bestehen, weil sie entfallen bzw.
im Volumen deutlich geringer werden oder
ersetzt werden

Die Spezialisierungen auf Komponenten,

die neu hinzukommen oder wichtiger
werden, liegt im mittleren Bereich

sSUsSTain |cConNsuLT



In Brandenburg betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-
nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden(2/2)

= Spezialisierungen auf Komponenten, die
im Zuge der Transformation modifiziert
werden, betreffen insbesondere:

— Allgemeinen Teile
Verbrennerantrieb — .
— Karosseriekomponenten

Elektroantried RGN — Interieurkomponenten

Antriebsstrang I

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Brandenburg

= Komponenten, die entfallen bzw. im
etk / Eiekvorik |[NNGNN 3 Volumen deutlich weniger werden oder
ersetzt werden, finden sich vor allem bei

Chassis I ]
Verbrennerantriebskomponenten

Karosserie I 9

= Hinzu kommt eine relativ hohe Zahl von
Betrieben mit ausschlieRlicher Spezialisie-

interieur [l 7 rung auf bestimmte Fertigungsverfahren,

die i.d.R. built-to-print-Auftrage umsetzen

und Uber keine eigenen Produkte verfiigen

Exterieur l 4

Klimasteuerung I 1

an/aoas @ - ) )
= Spezialisierte Ausruster flr den Fahrzeug-
igemeine Komponenten [ " bau, Entwicklungs- und Engineering-
0 20 4 50 8 100 dienstleister sowie Softwarehersteller
® Kommt neu hinzu o, wird wichtiger = Entfalit bzw. Volumen wird geringer ™ Wird ersetzt ~ Wird modifiziert = Bleibt weitgehend unverandert haben e|ne Verg|e|chswe|se hohe
o . _ o _ _ Bedeutung

Zusatzliche Anzahl von Betrieben mit Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren: 84
... davon Betriebe, die ausschlieBlich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert sind: 34

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Sachsen

= Kommt neu hinzu o. wird wichtiger ® Entfallt bzw. Volumen wird geringer
Wird ersetzt Wird modifiziert
= Bleibt weitgehend unverandert

51%

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Auch in Sachsen betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-
nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden (1/2)

Auch in Sachsen entfallen rund 70% der
Spezialisierungen auf Komponenten, die
ersatzlos entfallen bzw. in geringerer Zahl
benotigt werden oder ersetzt oder
modifiziert werden

Immerhin entfallen 29% der Spezialisie-
rungen auf Komponenten, die neu hinzu
kommen oder wichtiger werden

Handlungsbedarfe bestehen in Sachsen
nicht nur allgemein bei der Bewaltigung
der Risiken und der Realisierung der
notwendigen Modifikationen. Bericksichtigt
werden sollte auch, dass mit 135 Betrieben
auch ein Anteil von 41% KMU vertreten ist.

sSUsSTain |cConNsuLT



Auch in Sachsen betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-
nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden (2/2)

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Sachsen

Elektroantrieb _
Antriebsstrang . BN 5 '
Elektrik / Elektronik
Chassis - 30
Karosserie . 46

Exterieur . 12

Interieur

>

]

Klimasteuerung IS 5
AD / ADAS

Allgemeine Komponenten 89

20 40 60 80 100

® Kommt neu hinzu o. wird wichtiger @ Entfallt bzw. Volumen wird gennger  » Wird ersetzt ~ Wird modifiziert  m Bleibt weitgehend unverandert

Zusétzliche Anzahl von Betrieben mit Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren: 397
... davon Betriebe, die ausschlieRlich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert sind: 175

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Sachsen hat die bei weitem hochste Zahl
an Zulieferbetrieben (44% von Ostdeutsch-
land) und darunter auch an Spezialisie-
rungen auf Komponenten fir den
Verbrennungsantrieb, die die groften
Risiken fur entfallenden oder geringer
werdenden Bedarf ausmachen

Die Modifikationen des bestehenden
Leistungsangebotes betreffen vor allem die
Hersteller von ...

- allgemeinen Teile
— Karosserieteilen
- Interieurkomponenten
— Chassiskomponenten.

Auf Sachsen entfallt auch die hochste Zahl
von Betrieben, denen ausschlieBlich eine
Fertigungsspezialisierung zugeordnet wird

Die Neuerungen finden vor allem bei dem
sachsischem Elektronik—-Schwerpunkt
sowie den bereits gut ausgebauten
Batteriekompetenzen statt, fur die es
zukunftig einen hoheren Bedarf geben wird

susTain l consuLr



Handlungsdruck ergibt sich fur die meisten Zulieferbetriebe — entweder
durch veranderte Technik, aber auch durch Verschiebungen im Markt

= Die wichtigsten produktbezogenen Spezialisierungen bei den industriellen Zulieferern betreffen allge-
meine Teile und dahinter bzgl. spezieller Fahrzeug-Baugruppen: Komponenten fur Elektrik und Elek-
tronik, Verbrennerantrieb, Interieur, Karosserie, Chassis und Exterieur — und erst dann Elektroantrieb

= Die Betriebe in den einzelnen Bundeslander weisen sehr unterschiedliche Spezialisierungsmuster auf:
Tharingen hat einen hohen Besatz bei fast allen Fertigungsspezialisierungen. Software sowie Entwick-
lungs- / Engineeringdienstleistungen sind stark auf Berlin, Sachsen und Brandenburg konzentriert

» Im Vergleich zur gesamten deutschen Zulieferindustrie sind relativ wenige industrielle Zulieferer in
Ostdeutschland auf Elektroantriebe, Fahrassistenz / autonomes Fahren und Elektrik / Elektronik
spezialisiert. Bei einzelnen Komponenten — z.B. E-Motoren oder Steuergerate — zeigen sich Liicken

= Die Transformation wirkt in verschiedener Hinsicht auf die Zulieferer: durch veranderte Produkttechnik
oder Produktionsprozesse, eine Verringerung des Nachfragevolumens oder durch hohere Anforde-
rungen an Innovation und Flexibilitat. Insgesamt sind die meisten Zulieferer betroffen

= Durch die Transformation missen rund die Halfte der Zuliefer-Produkte modifiziert werden, in vielen
Fallen entfallen sie sogar ersatzlos oder werden durch technisch weitgehend andere Produkte substi-
tuiert. In Sachsen und Brandenburg sind tber 70% der Zulieferspezialisierungen hiervon betroffen.

= Ein Viertel der Zulieferbetriebe mit 34.000 Beschaftigten sind als Lohnfertiger ausschlieBlich auf
bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert. Solche Unternehmen haben oft nur geringe Kapazitaten
fur Entwicklung und Vertrieb. Entsprechend klein sind die eigenen Maglichkeiten, dem Wegfall von
Produkten durch Innovation und Hinwendung zu neuen Markten zu begegnen
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Veranlassung, Auftrag und Arbeitsweise

Die ostdeutsche Automotive-Industrie in der Analyse auf Betriebsebene

Lieferverflechtungen in der ostdeutschen Automotive-Industrie

Kooperationsstrukturen bei Forschung und Entwicklung

Einschatzungen der Wirkungen der Transformation auf die ostdeutsche Zulieferindustrie

Ansatzpunkte und Empfehlungen zur Forderung von Wertschopfung und Beschaftigung
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Im Schlussabschnitt werden aus den obigen Analyseergebnissen verschiedene
Handlungsfelder abgeleitet, die zur Forderung der Automotive-Industrie in Berlin,
Brandenburg und Sachsen wichtig erscheinen. Es muss vor allem um einen
Ausbau der bisher geringen Innovationstatigkeit in den Industriebetrieben gehen,
etwa durch starkere Verknupfung mit der guten Landschaft von FuE-Instituten oder
durch den Aufbau von Verbindungen zu anderen Industriebranchen, die innovative
Losung bieten, die auch in der Fahrzeugtechnik wertvoll sein konnen. Der Start
neuer E-Auto-Modelle bzw. -Plattformen im Osten bietet eine grolRe Chance, das
Zulieferumfeld weiter auszudifferenzieren und im Hinblick auf FUE zu qualifizieren,
etwa entlang der Wertschopfungskette fur Batterien. Fur die vielen Betriebe, die
mit eigenen Produkten oder als Auftragsfertiger auf Teile fir den Verbrennerantrieb
spezialisiert sind, wird eine besondere Unterstutzung bei der Produktinnovation
erforderlich sein. Hierzu gehort insbesondere auch die Forderung betrieblicher
Kompetenzen und Qualifizierung der Beschaftigten.
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Fur die Entwicklung der ostdeutschen Automotive-Industrie ergeben sich
spezifische Chancen, aber auch besondere Engpasse und Flaschenhalse

Besondere Chancen bzw. Gelegenheiten Besondere Engpasse und Flaschenhalse

in der ostdeutschen Automotive-Industrie in der ostdeutschen Automotive-Industrie

= Die Ansiedlung neuer Modelle bzw. Plattformen in beste- = |nsgesamt geringe Entscheidungskompetenz bei Auto-
henden Autowerken in Sachsen und Brandenburg bietet werken und den vielen groRen Zulieferwerken, die zu
jeweils erhohte Chancen, die Zulieferbeziehungen neu zu westdeutschen Unternehmen gehoren — Entscheider sind
definieren und starker als bisher zu regionalisieren oft schwer erreichbar, Beteiligte vor Ort haben oft nur
— Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund der heute begrenzte Spielraume

produzierten E-Automodelle, fir die in starkem Male
Zulieferteile von aulerhalb Ostdeutschlands bezogen
werden, in vielen Fallen offenbar aus Asien

= Typische Vorteile raumlicher Nahe zwischen Autowerken
und Zulieferern wirken in Ostdeutschland nur teilweise:

— Sehr relevant: Logistische Vorteile (niedrige Transport-

= Der Ausbau der Batterie-Wertschdpfungskette und gene- kosten, kurze Lieferzeiten, JiS), die bei bad-shipping-
rell das Wachstum bei E-Autos, fir die Lésungen neu parts und hoher Varianz besonders relevant werden
entwickelt werden missen, ist eine historische Chance, — Wenig relevant: Forderung von Innovationen durch
die regionale Zulieferstruktur in Ostdeutschland starker Austausch und Kooperationen im Zuge von Entwick-
von dem Pol ,verlangerte Werkbank® zum Pol ,eigenstan- lungspartnerschaften zwischen Autoherstellern und
diger Innovator* zu verschieben Zulieferern

= Insgesamt ist die Verbindung industrieller Zulieferbetriebe
zur gut ausgebauten Landschaft von FuE-Institutionen
gering — und vermutlich ebenso die Wirkung der FuE-
Forderung auf die regionale Automotive-Industrie

= Der Einsatz an FuE-Fordermitteln im Themenfeld
Fahrzeugtechnik und Mobilitat ist in Ostdeutschland sehr
hoch und konnte einen Vorteil fur Innovation darstellen

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Zur Forderung der ostdeutschen Automotive-Industrie durch regionale
Netzwerke ergeben sich auf der Basis der Analyse sieben Empfehlungen

Entwicklungskompetenz in ostdeutschen industriellen Zulieferbetrieben starken

Industrielle bzw. industriebezogene Starken Ostdeutschlands fur die
Entwicklung industrieller Zulieferer nutzbar machen

Orientierung der Zulieferindustrie auf Export starken*

Besondere Anstrengungen fur die kritisch betroffenen Zulieferer:

Hersteller von Komponenten flr Verbrennerantriebe und Auftragsfertiger

Verwendung neuer Materialien und von neuen Umformverfahren und
Fugetechniken sowie von Leichtbaukonzepte fordern

Nutzung der Chancen entlang der Wertschopfungskette von Produktion,
Verbau, Verwendung, Nachnutzung und Recycling von Fahrzeugbatterien

Forderung betrieblicher Kompetenzen und Qualifizierung der Beschaftigten zur
Erhohung der Entwicklungs- und Anpassungsdynamik

Quelle: SUSTAIN CONSULT *) Wird nachfolgend nicht weiter betrachtet
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Innovation und Entwicklungskompetenz sind zentrale Erfolgsfaktoren in
der Transformation — hier besteht besonderer Handlungsbedarf im Osten

* Im Zuge der Transformation wird der Innovationsbedarf — also die Notwendigkeit von Weiter-
Ausgangslage: entwicklungen, Erprobung und Industrialisierung - iiber langere Zeit hoch sein; dies gilt fiir die
Viele ostdeutsche Produkttechnik ebenso wie fiir Produktionsverfahren

Aut ti = Insbesondere Berlin und Sachsen verfiigen Uber eine sehr gute Struktur von FuE-Institutionen
u qmo Ive- . sowie Engineering-Dienstleistern, die z.B. eng mit westdeutschen Betrieben der Automotive-
Betriebe betreiben Industrie kooperieren

wenig FUE = Viele ostdeutsche Betriebe der Automotive-Industrie haben jedoch wenig FuE-Kompetenz und
die Beteiligung an FuE-Kooperationen ist gering, insbesondere bei strategischen Themen

. = Zielist die starkere Einbeziehung ostdeutscher Automotive-Betriebe in Austausch und
Ansatz: Kooperationen mit FuE-Instituten und Entwicklungsdienstleistern, z.B. im Rahmen offentlich
Wege zur Star- geforderter Verbundprojekte zur Innovation

kung der Inno- = Dazu werden in und mit ostdeutschen Betrieben bzw. Unternehmen Innovationsfelder
vationstéitigkeit identifiziert, die besonders erfolgversprechend erscheinen

finden = Mit F&E-Einrichtungen wird der Frage nachgegangen, wie eine besserer Austausch und eine
engere Kooperation mit ostdeutschen Betrieben der Automotive-Industrie erreicht werden kann

= Erhebung und Aufbereitung der relevanten FuE-Kapazitaten und Vermittlung in die Industrie

o = |dentifizierung aussichtsreicher Innovationspfade und erforderlicher Kompetenzerweiterungen
Mogllche Wege in Betrieben mittels bewéhrter Instrumente (z.B. Betriebslandkarte) sowie Einrichtung einer
zur Untersti.'ltzung dazu geeigneten Arbeitsstelle — Adressaten: Management und/oder Betriebsrate

= Offentliche Férderung von FuE-Kooperationen starker an die Beteiligung ostdeutscher Indu-
striebetriebe binden durch veranderte Praxis der Projektanbahnung oder Forderbedingungen

Automotive-Industrie Ostdeutschland - Struktur, Verflechtungen, Potenziale — 106 — sSuUsTain | consuLrt



Gerade im Osten kann die Transformation in der Automotive-Industrie
durch Nutzung der Potenziale benachbarter Branchen gefordert werden

Ausgangslage

Ansatz:
Branchenuber-
greifende Syner-
gien identifizieren
und nutzbar
machen

Gerade Ostdeutschland verfigt in Branchen abseits der Automotive-Industrie Gber wichtige
Kompetenzen, die sich fur die Transformation in der Autoherstellung nutzen lieRen, z.B.:

— die Werkstoffproduktion und -verarbeitung (Schwerpunkte: BB, ST)

— der Maschinen- und Werkzeugbau (Schwerpunkt: SN, TH)

— die Elektrotechnik (Schwerpunkte: BE und SN)

— die Halbleiter- und Mikroelektronikindustrie (Schwerpunkt: SN)

— die Bereiche Optik und Sensorik (Schwerpunkt: TH)

— die IT- und Softwarebranche (Schwerpunkt: BE)

— die umweltfreundliche Erzeugung von Strom (Schwerpunkte: BB, MV)

Bezogen auf Technologien, die in diesen Branchen relevanten sind, weist Ostdeutschland auch
eine dichte Struktur von FuE-Instituten auf, die Innovationsprozesse unterstiitzen kdnnen

Nutzung der Vorteile aus dieser raumlichen Konzentration synergetischer Branchen
Orientierung an den drei Mechanismen, aus denen Vorteile regionaler Konzentration entstehen:

— Sharing: die gemeinsame Nutzung von Ressourcen — kann z.B. beim Einsatz grinen Stroms
fur die klimafreundliche Produktion von Batterien, Werkstoffen etc. relevant werden

— Matching: Passgenauigkeit zwischen Anforderungen der Betriebe und der Verfiigharkeit von
qualifizierten Arbeitskraften — Bedeutung steigt durch die demographische Entwicklung

— Learning: Schaffung, Diffusion und Akkumulation von neuem Wissen und Wissens-
Spillovers zwischen Betrieben und Branchen — Anwendung von Technologien wie z.B.
Software oder Sensorik aus anderen Branchen fur produkt- und prozessbezogene Innovation
in der Automotive-Industrie

1. Schritt: Identifizierung von Synergiefeldern und relevanten Betrieben

2. Schritt: Wege zur Nutzung von Synergien missen mit den Betrieben entwickelt werden
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Ca. 350 Fertigungsspezialisten sind reine Auftragsfertiger — wenn
Auftrage entfallen, fallt ihnen die Neuausrichtung oft hesonders schwer

= Inhabergeflhrte KMU: Der Gesellschaftergeschéftsflhrer ist Kaufmann, Vertriebler, manchmal
Technologiescout in Personalunion und sitzt als Entscheider vor Ort, ist also erreichbar

Typische = Fertigen built-to-print / nach Zeichnung

Eigenschaften = Keine e_igenen Produkte und damit auch keine Er)twicklungskapazi.tét (manchmal wird
vieler Auftrags- konstruiert oder der Kunde bzgl. Produktgeometrie wegen Produktionsoptimierung beraten)

fertiaer = Vertriebskapazitat / -kompetenz ist gering, was die ErschlieBung neuer Kunden erschwert
9 = Ausgelegt auf hohe Stlckzahlen (die man v.a. oder sogar nur in Automotive realisieren kann)
= Daher ganz (iberwiegend oder sogar ausschlieRlich auf Autoherstellung ausgerichtet

= Reverse Engineering von neu hinzukommenden oder modifizierten Komponenten zur Klarung
Ansatz 1: der Frage, wie der Betrieb sich darauf einrichten kann

Unterstijtzung = Hierzu neue / modifizierte Komponenten analysieren und technische Eigenschaften prifen, ...
der Automotive- = aus der Produkttechnik den erforderlichen Produktionsprozess ableiten, ...

: = diesen mit den eigenen Kompetenzen abgleichen, um ...
Transformation = Malinahmen zur notwendigen Kompetenzentwicklung und KundenerschlieBung identifizieren

_ = Heutige Kompetenzen identifizieren und vergleichen: Wo liegen besondere Qualitaten oder
Ansatz 2: niedrige Kosten oder besondere Flexibilitat? Welche Geometrien, welche Materialien werden
ErschlieRung beherrscht? Welche USPs kann man anbieten?

neuer Anwen- . Mark?-lSlcouting fur Diversifizierung ) |
= |dentifizierung: Welche Kompetenzen missen entwickelt werden?
= Unternehmen bei Umsetzung ,an die Hand nehmen®, insbesondere bzgl. Marketing u. Vertrieb

dungsfelder
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Ca. 200 Betriebe mit rund 28.000 Arbeitsplatzen produzieren Teile fur
Verbrennerantriebe - hier mussen Produkte vielfach substituieren werden

= Breites Spektrum betroffener Betriebe zwischen ...
— inhabergefihrten kleinen Einbetriebsunternehmen und konzerngebundenen GroRbetrieben

Ausgangslage: — entwicklungsstarken Innovatoren und kostenoptimierten verlangerten Werkbanken
Die Anpassung an . Schgn modelrater Nachfrage_rij_ckgang fijhrt.schn_ell zu Unwir_tschaftliclhkeit —_verschiedene
. ) BetriebsschlieRungen signalisieren, dass die Zulieferindustrie sich mittlerweile anpasst und vor
die Transformation Ort in vielen Fallen nicht Innovation, sondern Kapazitéts- und Stellenabbau verfolgt wird
hat begonnen = Autohersteller kdnnen in der Transformation ihre Wertschdpfungstiefe aktiv steuern und damit

Standorte und Beschaftigung sichern — dagegen muissen Zulieferer evtl. auf andere Produkte
und/oder Markte ausweichen

= Herangehensweise ist abhangig von der Art des Betriebes

Ansatz 1: = Falls Entscheidungskompetenz vor Ort liegt: Reverse Engineering von neu hinzukommenden

Unterstﬁtzung oder modifizierten Komponenten zur Klarung der Frage, wie der Betrieb sich darauf einrichten
. und entfallende Teile ersetzen kann - wie bei Fertigungsspezialisten

der Automotive- = Falls durch eine Zentrale und nicht vor Ort entschieden wird: konzerninternen Dialog Uber die

Transformation Anpassung an die Transformation aktiv suchen und durch Aufbereitung der Potenziale und

Vorteile am Standort — im Betrieb und in der Region — vorbereiten / ein Konzept entwickeln

» Heutige Kompetenzen identifizieren und vergleichen: Wo liegen besondere Qualitaten oder
Ansatz 2: niedrige Kosten oder besondere Flexibilitat? Welche Geometrien, welche Materialien werden
ErschlieBung beherrscht? Welche USPs kann man anbieten? Welche neuen Produkte passen hierzu?

= AnschlieRende Herangehensweise ist abhangig von der Art des Betriebes:
neuer Anwen- — Falls Entscheidungskompetenz vor Ort liegt: Markt-Scouting, Produkt- und Kompetenz-
dungsfe|der entwicklung sowie Marketing / Vertrieb von aulen begleiten oder unterstiitzen
— Falls durch eine Zentrale und nicht vor Ort entschieden wird: wie bei Ansatz 1
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Der Wechsel auf andere Werkstoffe ist zwar nur eine Modifikation, erfordert
in der Teilefertigung aber Investitionen und tiefgreifende Lernprozesse

= Mit der Elektromobilitat steigt die Bedeutung neuer Materialien durch Anforderungen an
Leichtbau und Leistungseffizienz, Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz sowie aufgrund
neuer Funktionalitaten wie Spannungen und Temperaturen in Elektrofahrzeugen

Aysgangslage: = Beispiele: Aluminium statt Stahl, Kunststoffe und Verbundwerkstoffe statt Metall, Textilien statt
Die Bedeutung kompakter Werkstoffe — und damit verbunden: andere Umformverfahren und Flgetechniken

neuer Materialien = Insbesondere die Baugruppen Chassis, Karosserie, Interieur sowie Exterieur sind betroffen -
. . und damit eine hohe dreistellige Zahl von Betrieben
im Autobau steigt

= |n Ostdeutschland sind zu diesen Themen gut ausgebaute Kompetenzen bei FuE-Instituten
sowie Dienstleistern vorhanden. An éffentlichen geforderten Projekten zur Materialentwicklung
beteiligen sich 16 Zulieferer und 13 AusrUster, bei Projekten zum Leichtbau nur 2 bzw. 7

Ansatz: = |nteresse und Engagement industrieller Akteure an Materialinnovationen erhohen
Materialinnovation = Wiederverwertung und Recycling zum Thema bei Materialinnovationen machen
durch Austausch = Beteiligung von Industriebetrieben an Entwicklungsprojekten zu neuen Materialien steigern

und Kooperation = Austausch und Zusammenarbeit zwischen Industriebetrieben (Werkstoffherstellern, Teile-
fordern fertiger und Ausruster) und FuE-Instituten sowie Dienstleistern ausbauen

= Plattform zur Materialinnovation aufbauen, um tber Entwicklungstrends, Anforderungen und
Lésungen in der Autoherstellung sowie Anlaufstellen flr Unterstltzung zu informieren

Mogliche Wege = Kommunikation zwischen Industriebetrieben, FuE und Dienstleistern verbessern
zur Unterstiitzung = Anbahnung von Entwicklungsprojekten durch Matching potenzieller Kooperationspartner

= Bedarf an Kompetenzentwicklung und berufliche Qualifizierung zur Verarbeitung neuer
Materialien klaren und entsprechend Qualifizierungsangebote schaffen
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Entlang Produktion, Verbau, Verwendung, Nachfolgenutzung und Recycling
von Batterien bestehen besondere Chancen fur ostdeutsche Unternehmen

Ausgangslage:
Steigender
Bedarf trifft auf
Entwicklungs-
potenzial

Ansatz:

Modellregion
fur das Batterie-
okosystem

Mogliche Wege
zur Unterstiitzung
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Der Ausbau der Batteriezellenproduktion ist eine ,historische“ Chance flr ostdeutsche
Zulieferer, denn viele Losungen missen noch entwickelt werden und Marktreife erlangen

Die Industrialisierung des Batterierecyclings steht noch am Anfang: der steigende Marktbedarf,
technische Optionen, logistische Herausforderungen sowie Anforderungen an Wiederverwer-
tung und Ressourcenschonung mussen in Einklang gebracht werden

Brandenburg und die Lausitz sind bereits Schwerpunkte, vorliegende Studien belegen die in
der Region bestehenden Potenziale

In den Kooperationsprojekten zur Entwicklung, Fertigung und Wiederverwertung von Batterien
sind ostdeutsche FuE-Einrichtungen stark engagiert und zudem Industrieunternehmen beteiligt,
von denen einige ihre Zentralen in Ostdeutschland haben

Kooperationen von Zulieferern mit FuE-Instituten, Entwicklungsdienstleistern, Ausristern und
Anwendern anbahnen bzw. weitere Unternehmen in Kooperationen einbeziehen

Auch hier: Effekte durch 6ffentliche Forderung wirksamer auf ostdeutsche Industrie lenken

Ostdeutschland zur Modellregion fiir das gesamte Okosystem batteriebezogener
Wertschopfung entlang Entwicklung, Fertigung, Verbau, Einsatz und Recycling machen

Potenziale flr Kooperationen und strategische Achsen bzw. Netzwerke identifizieren
Bedarfsentwicklung genauer abschatzen und mit Angebotsentwicklung abgleichen

Kooperationen zwischen Industriebetrieben, FuE-Instituten und Engineeringdienstleistern
verbessern und deren Matching flr gemeinsame Projekte organisieren

Netzwerke KOMBIH und BatterieMD fir Kompetenzaufbau und Qualifizierung ausbauen
Verbundprojekte zum gezielten Einsatz 6ffentlicher Forderung in Ostdeutschland initiieren
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Dynamik gehort zu den Kompetenzen, die Betriebe erst erwerben mussen,
um in der Transformation Wertschopfung und Arbeitsplatze zu sichern

Ausgangslage:
Fehlende Verande-
derungsfahigkeit
behindert in vielen
Betrieben die
Anpassung

Ansatz:
Kompetenzen
fur Veranderung
erhohen

Mogliche Wege
zur Unterstiitzung
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Vielen Betrieben fallt es schwer, in der Transformation eine hinreichende Geschwindigkeit bei
der Ausrichtung an die neuen Marktbedingungen aufzunehmen — auch viele inhabergefiihrte
Betriebe bzw. Unternehmen, d.h. unzureichende Entscheidungskompetenzen sind fur fehlende
Dynamik nicht alleine verantwortlich

Typische Probleme von Veranderungsprojekten:

— Veranderungsprojekte bleiben stecken, werden durch neue Anforderungen Uberholt

— Formulierte Transformationsstrategien laufen an den Kompetenzen des Betriebes vorbei

— Fuhrungskrafte auf mittlerer Ebene und Beschaftigte werden nicht ausreichend eingebunden,
verstehen den Veranderungsprozess nicht und haben Vorbehalte

Informations- und Qualifizierungsangebote flr Entscheidungstrager in Betrieben (Management
und Betriebsrate) entwickeln, z.B. iber Good-Practise-Beispiele

In Betrieben beteiligungsbasierte Projekte initiieren, um markt- und technikbezogene Strategie-
entwicklung und bestehende Kompetenzen sowie Qualifikationen und Motivationen in der
Belegschaft und bei Flhrungskraften aneinander auszurichten und aufeinander zu beziehen

Nutzung bewahrter Methoden zur beteiligungsbasierten Analyse von Transformationsoptionen

in Unternehmen und zur Weiterentwicklung von betrieblichen Kompetenzen zur Veranderung

— Bsp. Zukunft-Check, Qualifizierungs-Navigator und Digitaltool Pythia durch die Transforma-
tionsnetzwerke MoLeWa in Leipzig und ReTraNetz Berlin-Brandenburg

— Bsp. Betriebslandkarte , Transformation und Qualifizierung“: entwickelt fur die IG Metall zur
zur vertieften Analyse im Projekt ATLAS Automotive Transformationsplattform Studwestfalen

— Bsp. Weiterbildung zu Innovations- und Veranderungspromotoren im Betrieb der IG Metall

Angebote an Betriebe, bei Orientierung, Analyse und Strategieformulierung zu unterstitzen
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ANHANG

A. Uberblick zu den statistischen Daten zur Automotive-Industrie in Ostdeutschland
gemaR amtlicher Statistik und eigener Erhebung

B. Auswertung zu den FuE-Kooperationsprojekten zu Werkstoffen, Materialien und Recycling

C. Auswertungen fir Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Thiringen
zur Betroffenheit der Automotive-Industrie von der Transformation

D. Glossar der Fachbegriffe und Abklrzungen
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Uberblick zu den statistischen Daten zur Automotive-Industrie in
Ostdeutschland gemaR amtlicher Statistik und eigener Erhebung

= |n der amtlichen Statistik werden fur 2023 in Ostdeutschland 273 Betriebe mit rund 82.500 sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte im Wirtschaftszweig 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen (Automotive-Industrie) ausgewiesen.

= Eine weitere Differenzierung innerhalb des Wirtschaftszweiges 29 steht nur bis 2020 zur Verflgung, also dem Jahr mit dem
pandemiebedingten Einbruch und vor dem Bau des Tesla-Werkes in Griinheide.

» Unsere Analyse identifiziert in Ostdeutschland mehr als 1.300 Betriebe, in denen Kraftwagen und Kraftwagenteile, Ausristung fir
diese Produktion, Software flr Fahrzeuge, Dienstleistungen flr den Fahrzeugbau etc. hergestellt bzw. erbracht werden. Unter den
Zulieferern befinden sich dabei auch Betriebe, die neben dem Fahrzeugbau auch in andere Absatzmarkte liefern.

= Nach unserer Analyse haben diese mehr als 1.300 Betriebe insgesamt rund 250.000 Beschaftigte.

Amtliche Statistik Betriebsbasierte Analyse
Beschifiigte® Beschafiigte
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen WZ 29 273  41.398 Mio. € 82.541 >1.300 ca. 250.000
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren Wz 29.1 13 12.053 Mio. € 28.307 13 ca. 42.500
Herstellung von Karosserien, Aufbauten u. Anhangern ~ WZ 29.2 84 1.648 Mio. € 7.773
>1.300 ca. 200.000
Herstellung von Teilen und Zubehdr fir Kraftwagen WZ29.3 182 9.200 Mio. € 34.794
Herstell. v. elektrischer u. elektronischer Ausriistung fiir Kraftwagen WZ 29.31 19 923 Mio. € 4.046 ca. 180 ca. 31.000
Herstell. v. sonstigen Teilen und sonstigem Zubehdr fiir Kraftwagen W2z 29.32 163 8.277 Mio. € 30.748 >1.120 ca. 170.000
Verwaltung, Vertrieb, FUuE, Software fir Automotive Diverse n.v. n.v. n.v. ca. 10 ca. 8.000

Legende: Datenstand 2023  Datenstand 2020 (2020 = letzter verfligbarer Datenstand fiir Neue Bundeslénder)

Quellen: Statistisches Bundesamt, Analyse SUSTAIN CONSULT auf Basis von Angaben aus dem Unternehmensregister, der Unternehmen und von Medien
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Projekte zu Verbundwerkstoffen sind stark durch Entwicklungskompeten-
zen und Kunststoffindustrie in Sachsen und Berlin gepragt

Forderprojekte zum Thema Verbundwerkstoffe
mit ostdeutscher Beteiligung
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Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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9 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 22 Akteure aus 5 ostdeutschen Bundeslandern
— 27 Akteure aus 6 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: hohe GleichmaRigkeit vernetzter
Knotenpunkte von ahnlich hohem Gewicht

Regionale Schwerpunkte:
- in Ostdeutschland: Sachsen, Berlin
— In Westdeutschland: Baden-Wurttemberg, Bayern, NRW

Aus Ostdeutschland sind 7 kleine bzw. mittelgrolie Zulieferbetriebe
beteiligt, darunter 4 Kunststoffhersteller aus Sachsen, Sachsen-
Anhalt u. Brandenburg sowie 3 Ausrister (Maschinen-/Anlagenbau)

Hohes Gewicht in Ostdeutschland haben 7 auch Entwicklungsdienst-
leister, v.a. Engineering, Softwareentwickler aus Berlin und Dresden

5 ostdeutsche FuE-Institute (Universitaten in Chemnitz mit zwei
Fakultaten, Dresden, Cottbus sowie das Fraunhofer IMWS in Halle)
sind an Projekten mit ost- wie westdeutschen Partnern beteiligt.

Voestalpine Automotive, ElringKlinger, Brose sowie Schaeffler als
grol’e Zulieferer sind mit westdeutsche Betrieben beteiligt.
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In Projekten zu Metallwerkstoffen sind die ostdeutschen Ausruster und
die Forschung sehr prasent — es dominiert die Region Chemnitz

Forderprojekte zum Thema Metallwerkstoffe
mit ostdeutscher Beteiligung
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Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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7 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 17 Akteure aus 4 ostdeutschen Bundeslandern
— 22 Akteure aus 7 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: starke Konzentration in der Region
Chemnitz mit vielfaltigen und ausgewogenen Ost-West
Verbindungen

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen mit Fokus in der Region Chemnitz
— in Westdeutschland: Baden-Wurttemberg, Bayern, NRW

In Ostdeutschland sind 7 FuE-Einrichtungen beteiligt, davon 3
Einrichtungen mit 4 Projekten in Chemnitz

7 Ausruster (davon 4 in der Region Chemnitz) dominieren die
Industriebetriebe, ein Metallbearbeiter ist ebenfalls eingebunden

2 ostdeutsche Entwicklungsdienstleister sind beteiligt
Aus Westdeutschland sind v.a. 11 Anbieter flr Software- oder

Verfahrensentwicklungen, 4 Ausrister, 4 FUuE-Einrichtung und 2 AZI-
Betriebe beteiligt
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Die wenigen Projekte zur Keramikentwicklung finden fast ausschlieBlich
mit ostdeutschen Akteuren statt, darunter Zulieferwerke von Konzernen

Forderprojekte zum Thema Keramik mit
ostdeutscher Beteiligung
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Quelle: Analyse und Abbildung SUSTAIN CONSULT
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3 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 13 Akteure aus einem ostdeutschen Bundesland
— 2 Akteure aus einem westdeutschen Bundesland

Charakter der Vernetzung: Insgesamt kleines Spezialfeld mit
Konzentration der Verbindungen in Thiringen und Bayern

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Thiringen
— in Westdeutschland: Bayern

Ein hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 8 Zulieferer von
Bauteilen und Komponenten, unter ihnen auch Standorte der
westdeutschen Eberspacher Catem, Landau (in Hermsdorf) und der
PI Ceramic, Karlsruhe (in Lederhose) sowie der japanischen KOA
Technology mit VIA electronic in Hermsdorf.

Die FUuE-Unterstltzung liefern 4 ostdeutsche Institutionen, wobei das
einschlagige Fraunhofer-Institut fur Keramische Technologien und
Systeme (IKTS) in Hermsdorf an allen drei Projekten beteiligt ist

Daruber hinaus ist ein Dienstleister beteiligt, Ausruster sind nicht
vertreten.

Die zwei westdeutschen Akteure sind die Infineon Technologies in
Neubiberg / Minchen und Rauschert (Technische Keramik in
Schellitz)
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Nur wenige Projekte zur Materialentwicklung betreffen Kunststoffe — hier
sind nur wenige Industriebetriebe in der Kooperation mit FuE-Instituten

Forderprojekte zum Thema Sonstige Material-
entwicklung mit ostdeutscher Beteiligung
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3 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 8 Akteure aus 4 ostdeutschen Bundeslandern
— 9 Akteure aus 5 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: GleichmaRige Vernetzung und nur wenige
Knotenpunkte

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen
— in Westdeutschland: v.a. Baden-Wirttemberg

Hohes Gewicht haben in Ostdeutschland 4 FuE-Institute
Beteiligte Industriebetriebe aus Ostdeutschland:
2 Unternehmen aus dem Bereich Kunststoffindustrie sowie ein

ausrustendes Unternehmen (Anlagen flr Faserverbundbearbeitung)

2 Autohersteller beteiligen sich mit Standorten in Westdeutschland
(Audi in Neckarsulm und Porsche in Weissach)

_ 118 — SUSTaIiN | CONSULT



In den zwei Projekten zum Recycling ist der Beteiligungsanteil ostdeut-
scher Akteure zwar am hochsten, aber vor allem durch FuE-Institute

Forderprojekte zum Thema Recycling mit
ostdeutscher Beteiligung
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2 Verbundprojekte mit ostdeutscher Beteiligung — beteiligt sind:
— 10 Akteure aus einem ostdeutschen Bundesland
— 5 Akteure aus 4 westdeutschen Bundeslandern

Charakter der Vernetzung: Relativ gleichmaRige Verteilung der
Akteure mit einem Schwerpunkt in Sachsen

Regionale Schwerpunkte:
— in Ostdeutschland: Sachsen

— in Westdeutschland: Baden-Wurttemberg, Bayern, Niedersachsen
und NRW

Ein hohes Gewicht haben in Ostdeutschland die 4 FuE-
Einrichtungen in Chemnitz und Freiberg.

In einem rein ostdeutschen Projekt kooperieren 2 Forschungs-
institute, 2 Dienstleister und 2 Produzenten von Fasern und Textilien
sowie das beteiligte Entsorgungsunternehmen

In dem anderen Projekt sind neben den ostdeutschen 2 FuE-
Instituten und einem Ausruster aus Westdeutschland ein Fahrzeug-
hersteller (BMW in Mlnchen), die Stahlproduzenten Salzgitter
(Salzgitter) und ThyssenKrupp Steel Europe (Duisburg), die TU
Minchen und ein Recyclingunternehmen eingebunden
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Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Mecklenburg-Vorpomm.

= Kommt neu hinzu o. wird wichtiger ® Entfalit bzw. Volumen wird geringer

Wird ersetzt Wird modifiziert
= Bleibt weitgehend unveréandert

58%

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Mecklenburg-Vorpommern hat den hochsten Anteil an Spezialisierungen
auf Teile, die durch die Transformation modifiziert werden (1/2)

Insgesamt liegen knapp 60% der Speziali-
sierungen auf Komponenten, die eine
Modifizierung erfahren werden

Nur rund ein Funftel der Spezialisierungen
entfallt auf Teile, die durch die Transfor-
mation neu hinzukommen oder wichtiger
werden — der niedrigste Wert fir Chancen
in Ostdeutschland neben Sachsen-Anhalt

Wie in den meisten anderen ostdeutschen
Landern, liegt der Anteil der Spezialisie-
rungen auf Teilen, die entfallen oder
abnehmen werden, bei etwas Uber 15%.
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Mecklenburg-Vorpommern hat den hochsten Anteil an Spezialisierungen
auf Teile, die durch die Transformation modifiziert werden (1/2)

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Mecklenburg-Vorpomm.

Verbrennerantrieb -

Elekiroantried  [§]

Antriebsstrang c
Elektrik / Elektronik 81
Chassis IS-
Karosserie I 7
Exterieur ‘1
Interieur '1
Klimasteuerung ’12
AD /ADAS

Allgemeine Komponenten I il

0 20 40 60 80 100
® Kommt neu hinzu o. wird wichtiger - w Entfallt bzw. Volumen wird gennger Wird ersetzt ~ Wird modifiziert - m Bleibt weitgehend unverandert

Zusétzliche Anzahl von Betrieben mit Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren: 35

... davon Betriebe, die ausschlieflich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert sind: 15

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Mecklenburg-Vorpommern hat von den
ostdeutschen Bundeslandern die kleinste
Zulieferindustrie, deren Betriebe sich
zudem relativ gleichmaRig auf die
verschiedenen Baugruppen spezialisiert
haben

Komponenten, die eine Modifizierung
erfahren werden, finden sich vor allem in
zwei Baugruppen:

— Allgemeine Teile
— Karosseriekomponenten

Erhohte Risikopotentiale bestehen vor
allem flr die 6 Betriebe, die Komponenten
fur den Verbrennungsmotor zuliefern.

Die wenigen Spezialisierungen mit
wachsender Bedeutung verteilen sich auf
elektrische und elektronische Komponente
sowie den elektrischen Antriebsstrang

Anbieter von Entwicklungs- und
Engineeringdienstleistungen oder Software
spielen in Mecklenburg-Vorpommern kaum
eine Rolle
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Unter den Spezialisierungen der Betriebe in Sachsen-Anhalt findet sich der
geringste Anteil neuer u. der hochste Anteil entfallender Komponenten (1/2)

= |n der Summe richten sich in Sachsen-

Elnschatz_ur_lg_ o []g Rele\_/anz de_r Transfqrmatlo_n fur die identifizierten Anhalt hohe 81% der betrieblichen
Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Sachsen-Anhalt Spezialisierungen auf Komponenten, deren
. L ) _ _ Bedarf ersatzlos entfallt oder geringer wird,
= Kommt neu hinzu o. wird wichtiger ® Entfallt bzw. Volumen wird geringer oder die ersetzt oder modifiziert werden

Wird ersetzt Wird modifiziert

= Bleibt weitgehend unverandert = Nur 18% der betrieblichen Spezialisie-

rungen sind auf Komponenten
ausgerichtet, die neu hinzukommen oder
wichtiger werden — der niedrigste Wert
unter den ostdeutschen Bundeslandern

53%

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Unter den Spezialisierungen der Betriebe in Sachsen-Anhalt findet sich der
geringste Anteil neuer u. der hochste Anteil entfallender Komponenten (2/2)

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Sachsen-Anhalt

Elektroantried B

Antriebsstrang lZ 2'

Elekirik / Elektronik - 2

Chasss Il ¢ -
Karosserie I 1

Exterieur ' 7

interieur [ 9

Kiimasteuerung | 1
aD /ADAS @]

Allgemeine Kompanenten ' 24

0 20 40 60 80 100
® Kommt neu hinzu o. wird wichtiger = Entféllt bzw. Volumen wird gennger = Wird ersetzt ~ Wird modifiziert  m Bleibt weitgehend unverandert

Zusétzliche Anzahl von Betrieben mit Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren: 79
... davon Betriebe, die ausschlieflich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert sind: 27

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Auch in Sachsen-Anhalt sind die groften
Risiken mit dem relativ groen Anteil von
Spezialisierungen auf Komponenten flr
den Verbrennungsantrieb verbunden

Bedarf zur Modifikation besteht in
Sachsen-Anhalt vor allem bei den
Spezialisierungen auf:

— Allgemeine Teilen

- Karosseriekomponenten
- Interieurkomponenten
— Chassiskomponenten

Von neu hinzukommenden oder wichtiger
werdende Komponenten profizieren in
Sachsen am meisten die Betriebe mit einer
Spezialisierung auf elektrische bzw.
Elektronische Komponenten

44% der Betriebe in Sachsen-Anhalt
weisen weniger als 250 Beschaftigte auf
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In Thuringen finden sich durchschnittlichen 70% Spezialisierungen auf
Teile, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden (1/2)

= Etwa die Halfte der Spezialisierungen
betrifft Komponenten, die durch die

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Thiiringen Transformation modifiziert werden
= Kommt neu hinzu o. wird wichtiger ® Entféllt bzw. Volumen wird geringer = Weitere 20% der Spezialisierungen
Wird ersetzt Wird modifiziert betreffen Komponenten, die entweder

entfallen bzw. einen sinkenden Bedarf

e haben oder aber ersetzt werden

= |mmerhin betreffen knapp 30 der
betrieblichen Spezialisierungen solche
Komponenten, die neu hinzukommen oder
deren Bedarf steigt

53%

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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In der KMU-Hochburg Thuringen uberwiegen die Chancen vor allem in
der Elektronik, die Risiken liegen im Verbrenner- und Antriebsstrang

Einschatzung der Relevanz der Transformation fiir die identifizierten

Spezialisierungen industrieller Zulieferer in Thiiringen

Verbrennerantrieb _
Elektroantrieb _
antriebsstrang [ 5 5

Eiektik/ Elektronk [ G

Chassis . it
Karosserie I 30
Exterieur - 19
Interieur _ a
Klimasteuerung ‘ b 7
ap/ADAS NG
Allgemeine Komponenten - 62
0 2 40 60 80 100
® Kommt neu hinzu o. wird wichtiger m Entfallt bzw. Volumen wird geringer Wird ersetzt Wird modifiziert m Bleibt weitgehend unverandert
Zusétzliche Anzahl von Betrieben mit Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren: 237
... davon Betriebe, die ausschlieflich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert sind: 78

Quelle: Analyse SUSTAIN CONSULT
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Besondere Risiken entstehen durch den
relativ hohen Anteil von betrieblichen
Spezialisierungen auf den Verbrenner-
antrieb sowie den Antriebsstrang, zumal
die betreffenden Betriebe teilweise auch zu
den groReren gehdren (z.B. Mercedes)

Hoher Bedarf an Modifikationen entsteht
durch hohe Anteile von Spezialisierungen
vor allem auf folgenden Komponenten:
allgemeine Teile sowie Interieur-,
Karosserie- und Chassiskomponenten

In groRerem Umfang finden sich Speziali-
sierungen auf neue oder wichtiger
werdende Teile in elektrischen / elektroni-
schen Komponenten, Komponenten des
E-Antriebs und Interieurkomponenten

Hoch ist in Thiringen auch ie Zahl der
Zulieferbetriebe mit ausschliellicher
Spezialisierung auf bestimmte
Fertigungsverfahren

Die Transformation trifft in Thiringen auf
den hochsten Anteil an KMU-Betrieben

susTain l consuLr



D | Glossar / Abkurzungsverzeichnis

= AD: Automatisiertes Fahren (engl.: Automated Driving
bzw. Assisted Driving)

= ADAS: Fahrerassistenzsystem (engl.: Advanced Driver
Assistance System)

= AZI: Automobilzulieferindustrie

= BEV: Batterieelektrische Fahrzeuge (engl.: Battery-
electric Vehicle)

= Built-to-print: Fertigung nach Vorgabe in der
technischen Zeichnung (Auftragsfertigung)

= EE-Komponenten: Elektrik / Elektronik-Komponenten
= E-Mobilitat: Elektromobilitat
» FuE: Forschung und Entwicklung

» Gigacasting: Wesentliche Strukturen der Karosserie
werden als ein Teil aus Aluminiumdruckguss hergestellt

= |CE: Verbrennungsmotor (engl.: Internal Combustion
Engine)

» JiT / Just-in-Time: Belieferung des Kunden (Fahrzeug-
herstellers) mit den bendtigten Teilen zum richtigen
Zeitpunkt und in der richtigen Menge
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JiS / Just-in-Sequence: Belieferung des Kunden (Fahr-
zeugherstellers) mit den benotigten Teilen zum richtigen
Zeit-punkt, in der richtigen Menge und in der erforderlichen
Sortierung unterschiedlicher Teile, so dass die Lieferung
direkt verarbeitet werden kann (Weiterentwicklung von JiT)

KMU: Kleine und mittelgrole Unternehmen

OEM: Hersteller von Originalausristung bzw. -teilen
(engl.: Original Equipment Manufacturer)

PHV: Plugin-Hybridfahrzeug (engl: Plugin Hybrid Vehicle)
PKW: Personenkraftwagen

Reverse Engineering: Prozess, bei dem ein bestehendes
Produkt analysiert wird, um dessen Funktionsweise, Struktur
und Designprinzipien zu verstehen und nachzuvollziehen

Tier 1-Zulieferer: Lieferant, der Systeme oder Baugruppen
direkt an Original Equipment Manufacturer (OEM) liefert

USP: Alleinstellungsmerkmal (engl.: Unique Selling
Proposition)

WZ 29: Code fir den Wirtschaftszweig “Herstellung von
Kraftwagen und Kraftwagenteilen* gemal Klassifikation des
Statistischen Bundesamtes
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	Foliennummer 3
	Die Automobilwirtschaft hat in Thüringen sowie im Süden Sachsens hohes Gewicht – in Brandenburg und Berlin ist die Bedeutung gestiegen
	Die amtliche Statistik weist für Ostdeutschland in der Automotive-Industrie 273 Betriebe mit knapp 83.000 Beschäftigten und 41,4 Mrd. € Umsatz aus
	Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen entwickelt sich im Osten seit 2009 besser als im Westen, allerdings auf niedrigem Niveau
	Speziell in Sachsen und Brandenburg verlief die Entwicklung gut, insbeson-dere durch den Bau von E-Autos  –  in Thüringen sank die Beschäftigung
	Der Absatz von Elektroautos ist weltweit stark gestiegen und machte das komplette Wachstum nach dem Einbruch 2020 aus – Verbrenner stagnieren
	E-Autos erreichten in China 2023 einen Anteil von knapp 40% an den Neu- zulassungen, in Europa rund 20%  –  rein elektrische PKW überwiegen
	Im Zentrum der vorliegenden Studie stehen auftragsgemäß fünf Leitfragen zur Struktur und Entwicklung der ostdeutschen Automotive-Industrie
	Betriebsbesatz und -verflechtungen sowie technologische Entwicklungen wurde über Nutzung verschiedener Informationsquellen analysiert
	Foliennummer 12
	In Ostdeutschland werden gegenwärtig in mehr als 1.300 Betrieben Kraftwagen, Kraftwagenteile und dafür erforderliche Ausrüstung hergestellt oder Dienst-leistungen wie Forschung und Entwicklung, Engineering oder Software-programmierung erbracht. Unsere Analyse zum Bestand der ostdeutschen Automotive-Industrie zeigt, dass diese Betriebe insgesamt rund 250.000 Beschäftigte haben, davon rund 43% in Sachsen und rund 20% in Berlin-Brandenburg. Ein sehr großer Teil der Betriebe gehört zu Unternehmen bzw. Konzernen, die ihre Zentralen außerhalb Ostdeutschlands haben. 
	Bei den großen Autobauern gibt es in Ostdeutschland aktuell knapp 51.000 Beschäftigte in Produktion, Zulieferung und Administration / Vertrieb
	In der Hauptstadtregion erlebt die Automotive-Industrie eine besondere Renaissance  –  E-Antriebe und Fahrzeug-Digitalisierung stehen im Fokus
	In Sachsen sind die Autobauer bereits überwiegend auf die Elektro-mobilität ausgerichtet  –  entweder vollständig oder im flexiblen Übergang
	In Thüringen gibt es neben Opel Eisenach, wo 2024 das BEV-Modell Grandland neu anlief, Komponentenwerke von Mercedes-Benz und BMW
	Die Produktion vollelektrischer PKW ist durch VW in Zwickau und Tesla in Grünheide von 2020 bis 2023 rasch gestiegen und wird in 2024 stagnieren
	Neben großen Fahrzeugwerken gibt es weitere 31 Hersteller von Sonder-fahrzeugen, die überwiegend mittelständisch strukturiert sind
	In Ostdeutschland wurden 1.316 Zulieferbetriebe im weiteren Sinne identi-fiziert, davon 44% in Sachsen und jeweils 10% in Berlin und Brandenburg
	Die identifizierten 1.316 Zulieferbetriebe haben geschätzt rund 200.000 Beschäftigte – für 85% der Betriebe konnte die MA-Zahl ermittelt werden
	Rund ein Drittel der identifizierten Zulieferbetriebe hat weniger als 50 MA, rund drei Viertel der Betriebe hat weniger als 250 MA
	40% der MA arbeiten in Betrieben unter 250 MA – kleine u. mittlere Betriebe haben vor allem in Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt hohes Gewicht 
	Neben den Autowerken gehören auch nahezu alle großen Zuliefer-Werke in Ostdeutschland zu westdeutschen oder ausländischen Konzernen 
	Viele ostdeutsche Betriebe von Autoherstellern und Zulieferern sind mit geringen Entwicklungs- und Entscheidungskompetenzen ausgestattet
	Zusammenfassung: In über 1.300 Betrieben der ostdeutschen Automotive-Industrie arbeiten ca. 250.000 Menschen, davon ca. 80% bei Zulieferern
	Foliennummer 27
	��Die Belieferung deutscher Autowerke durch heimische Zulieferer hat in den vergangenen Jahren an Bedeutung verloren, stattdessen importieren Autobauer verstärkt aus Osteuropa, während Zulieferer immer mehr exportieren. Die Autowerke in Ostdeutschland werden außerdem stark durch andere Werke der betreffenden Autobauer beliefert. Speziell für den Bau von Elektrofahrzeugen werden außerdem viele Teile aus Asien importiert, insbesondere für den Antriebsstrang. Innerhalb Ostdeutschlands wurden 345 Lieferbeziehungen zwischen Zulieferern und Autowerken identifiziert. Darin sind 63 ostdeutsche Zulieferbetriebe eingebunden, die ganz überwiegend zu Unternehmen mit einem zentralen Sitz außerhalb Ostdeutschlands gehören. Die meisten Zuliefer-beziehungen innerhalb Ostdeutschlands betreffen bad shipping parts, die wegen hoher Transportkosten oder kurzer Vorlaufzeiten vorzugsweise in der Nähe von Autowerken erzeugt werden, sowie Elektrik- und Elektronikkomponenten.�
	Auf der Makroebene sind Verflechtungen zwischen Autoherstellern und Zulieferern durch veränderte Arbeitsteilung immer wichtiger geworden
	Die Globalisierung der Autohersteller prägt die Verflechtung mit den Zulie-ferern, die entweder mehr exportieren oder ins Ausland folgen müssen
	Im Westen ist der Auslandsumsatzanteil der Zulieferindustrie stark gestiegen, während er im Osten 28 %-Punkte niedriger liegt und stagniert
	Verflechtungen in der Automotive-Industrie verändern sich außerdem durch die Verlagerung von Zulieferproduktion nach Mittelosteuropa
	Deutschland ist weiterhin wichtigster Zulieferstandort in Europa, aber ost-europäische Staaten sind v.a. für die Fertigung sehr bedeutend geworden
	MarkLines weist für den ID.3 aus Zwickau auf Unternehmensebene �75 Zulieferer aus, von denen keiner seinen Sitz in Ostdeutschland hat
	In großen Zulieferunternehmen übernehmen Werke in Mittelosteuropa heute komplexe Funktionen inklusive Technologie- und Produktentwicklung
	In der Folge nahmen die Importe v.a. aus Mittelosteuropa zu, seit 2008 �um 157%  –  Corona hat diesen Anstieg nur vorübergehend unterbrochen
	Analog zum Außenumsatz sind auch die Exporte stark gestiegen, �v.a. nach Asien und Nordamerika, aber auch nach Mittelosteuropa
	Autowerke in Deutschland verwenden weitaus weniger Vorleistungen aus heimischen Zulieferbetrieben als vor 15 Jahren – in 2023 nur noch zu 39%
	Zusammenfassend haben sich die Verflechtungen deutscher Zuliefer-betriebe in den letzten zwei Jahrzehnten generell stark verändert
	Auf der Mikroebene spielen für die Belieferung der ostdeutschen Autowerke zunächst andere Werke der Autohersteller eine besonders große Rolle
	Innerhalb Ostdeutschlands wurden 345 sichere oder wahrscheinliche Lieferbeziehungen zwischen Zulieferern und Autowerken identifiziert
	Die ermittelten 345 sicheren oder wahrscheinliche Lieferbeziehungen zu Autowerken innerhalb Ostdeutschlands bestehen mit 63 Zulieferbetrieben
	Sachsen und Thüringen sind die wichtigsten Zulieferstandorte, von denen identifizierte Lieferbeziehungen innerhalb Ostdeutschlands ausgehen
	68% der identifizierten Lieferbeziehungen laufen zum VW-Konzern, 28% zu BMW – Tesla, Opel u. Mercedes-Benz spielen in den Zahlen kaum eine Rolle
	Die größte Bedeutung für die Zulieferung aus der Nähe haben erwartungs-gemäß Teile, deren Transport tendenziell besonders kostenintensiv ist
	Zusammenfassend sind die identifizierten Zulieferbeziehungen vor allem logistisch bedingt und kaum die Folge innovationsbezogener Kooperation
	Foliennummer 47
	Für eine gute regionale Entwicklung der Automotive-Industrie sind vor allem Kooperationen im Bereich von Forschung und Entwicklung entscheidend, um die Transformation in Richtung Elektroantrieb, Konnektivität und Digitalisierung durch die nötigen Innovationen zu meistern. Die Analyse von FuE-Verbundprojekten zur Fahrzeug- und Verkehrstechnik zeigt allerdings, dass Industriebetriebe aus Ostdeutschland in Entwicklungskooperationen und Innovationsnetzwerke nur schwach eingebunden sind, wenn es um die strategischen Themen der Transformation wie dem Elektroantrieb geht. In solchen Feldern kooperieren ostdeutsche FuE-Institute im Wesentlichen mit Betrieben aus Westdeutschland. Die gute FuE-Landschaft in Ostdeutschland entfaltet so zu wenig Wirkung für die Industrieentwicklung in der Region.
	Ostdeutsche Hochschulen sind gemessen an den Patentanmeldungen besonders innovativ und könnten FuE in der Industrie gut unterstützen
	Innovationsbezogene Verflechtungen und Kooperationen wurden anhand von Daten über die Beteiligten an öffentlich geförderten Projekten analysiert
	Ostdeutschland profitiert überdurchschnittlich, aber stark differenziert von der Förderung des Bundes zur Verkehrs- und Fahrzeugtechnologie
	Innovationsbezogene Verflechtungen der ostdeutschen Zulieferindustrie wurden über Verbundprojekte der Kategorie Verkehr/Fahrzeuge analysiert
	Zur Batterieentwicklung kooperieren westdeutsche Autowerke vor allem mit FuE-Instituten und Entwicklungsdienstleistern aus Sachsen und Berlin
	Zum Thema Batteriefertigung kooperieren FuE-Einrichtungen aus Berlin und Sachsen vor allem mit ostdeutschen Ausrüstern und Werkzeugbauern
	Zum Batterieladen kooperieren vor allem ostdeutsche FuE-Einrichtungen, Mercedes-Benz in Kamenz und westdeutsche Autohersteller und Zulieferer
	Zum Batterierecycling kooperieren v.a. FuE-Institute und Entsorger aus Sachsen  –  Automotiveindustrie aus dem Osten ist nicht beteiligt
	Zu Brennstoffzellen kooperieren vor allem ost- und westdeutschen FuE-Einrichtungen mit AZI-Konzernen und Autoherstellern aus Süddeutschland   
	In Projekte zum E-Antrieb (Motor etc.) sind ostdeutsche Dienstleister und FuE zwar eingebunden, westdeutsche Akteure überwiegen aber deutlich
	In Entwicklungskooperationen zum Elektroantrieb sind Industriebetriebe aus Ostdeutschland nur wenig beteiligt – am stärksten noch zu Brennstoffzellen
	Projekte zum (teil-)autonomen Fahren sind in Ostdeutschland stark kon-zentriert – es beteiligen sich v.a. Forschung und Entwicklungsdienstleister 
	Zur Digitalisierung beteiligen sich aus Ostdeutschland vor allem FuE- und Entwicklungsdienstleister, AZI dagegen vor allem aus dem Westen
	An Entwicklungskooperationen im Bereich Elektronik sind ostdeutsche Industrie- und FuE-Institute mit Schwerpunkt in Sachsen intensiv beteiligt
	Softwareentwickler und Engineering-DL engagieren sich rund um Car-IT und autonomes Fahren – wenig Bedeutung haben Elektronische Elemente 
	Projekte zur Fahrzeugsicherheit binden sächsische Zulieferer und Dienst-leister aus Berlin gut ein – Forschung kommt stärker aus Westdeutschland
	Zum Leichtbau kooperieren vor allem ostdeutsche FuE-Institute und Ausrüster mit Autowerken und großen Zulieferern aus Westdeutschland
	Zu Prozessinnovationen beteiligen sich viele Industriebetriebe, FuE-Institute und Softwareentwickler aus dem Osten, Autohersteller nur aus dem Westen
	Innovationsbezogene Verflechtungen zum Fahrzeugbau im Themenfeld Materialentwicklung im Überblick (detaillierte Darstellungen siehe Anhang)
	An den FuE-Kooperationen zur Materialentwicklung sind ostdeutsche Akteure und insbesondere auch Werke von Autozulieferern stark beteiligt
	Insgesamt sind Hochschulen und FuE-Einrichtungen aus dem Osten an Entwicklungskooperationen stark beteiligt und in Netzwerke eingebunden
	Die Bedeutung der FuE-Kooperationen für die ostdeutsche Industrie wird durch geringe Beteiligung in zentralen Transformationsthemen begrenzt
	In wichtigen Entwicklungsfeldern profitieren westdeutsche Zulieferbetriebe von den FuE-Verbundprojekten stärker als ostdeutsche Betriebe (1)
	In wichtigen Entwicklungsfeldern profitieren westdeutsche Zulieferbetriebe von den FuE-Verbundprojekten stärker als ostdeutsche Betriebe (2)
	Foliennummer 73
	�Die Automotive-Industrie steht am Beginn einer Transformation, die von den fahrzeugtechnischen Innovationen des Elektroantriebs, der Konnektivität und der Digitalisierung von Fahrzeugen vorangetrieben wird. Autobauer können diesen Prozess gestalten, Zulieferer müssen sich durch Substitution oder Modifikation bestehender Produkte anpassen. Mehr als 70% der Spezialisierungen der Zulieferbetriebe in Sachsen-Anhalt und Brandenburg erfordern solchen Anpassungen. In Berlin findet sich dagegen der höchste Anteil von Spezialisie-rungen, die durch die Transformation profitieren können. Insgesamt arbeiten heute rund 28.000 Beschäftigte in Zulieferbetrieben, die auf Teile für den Verbrenner-antrieb fokussiert sind. Noch höher ist die Bedeutung von ausschließlichen Lohnfertigern, die sich auf bestimmte Fertigungsverfahren spezialisiert haben, mit 34.000 Beschäftigten – solche Betriebe haben oft keine ausgeprägte FuE oder Vertriebsstrukturen und können sich im Bedarfsfall deshalb schlechter anpassen.
	Die Wirkung der Transformation auf die ostdeutsche Zulieferindustrie wurde auf Basis des regionalspezifischen Leistungsportfolios analysiert
	Die häufigsten Spezialisierungen sind Fertigungsverfahren und als spezifi-sche Produkte Elektrik / Elektronik, Verbrennerantrieb und Interieur (1/2)
	Die häufigsten Spezialisierungen sind Fertigungsverfahren und als spezifi-sche Produkte Elektrik / Elektronik, Verbrennungsantrieb und Interieur (2/2)
	Einzelne Spezialisierungen sind stark auf bestimmte Länder konzentriert, innovative Felder vor allem in Berlin, Sachsen und Brandenburg zu finden
	Ausschließliche Spezialisierungen auf bestimmte Fertigungsverfahren sind vor allem in Sachsen überproportional häufig anzutreffen
	Die Zulieferbeschäftigung verteilt sich sehr ungleich auf Baugruppen  – �ca. 15% basieren auf Verbrennerantrieben, erst 3,5% auf Elektroantrieben
	Besonders bei Komponenten mit künftigem Bedeutungszuwachs und Chancenpotenzialen sind die ostdeutschen Zulieferer unterrepräsentiert 
	Jenseits von Lithium-Ionen-Batterien profitieren Zulieferer bisher wenig von der starken Stellung Ostdeutschlands bei der Produktion von E-Autos
	Im Feld AD / ADAS ist die Spezialisierung bei Telematik / Navigation und Systemteilen hoch, bei Sicherheit und kompletten Systemen aber schwach 
	Im Bereich Elektrik / Elektronik sind ostdeutsche Zulieferer auf E-Motoren und Steuergeräte wenig, auf Kabel und Stecker dagegen stark spezialisiert
	Auf produkttechnischer Ebene wird die Transformation wird v.a. durch die Elektrifizierung, Car-IT / Konnektivität sowie autonomes Fahren ausgelöst 
	In der Transformation richten sich die Autohersteller und der Markt insge-samt neu aus  –  Zulieferer sind auf vielen Ebenen von Änderungen betroffen
	Auf der Ebene der Produkttechnik ist der Anpassungsbedarf breit, muss aber im Korsett enger Kostenvorgaben bewältigt werden
	Beispiel für Modifikation: für E-Autos müssen Zulieferer nicht nur neuartige, sondern auch gängige Komponenten vermehrt in Aluminium ausführen
	Beispiele für veränderte Anforderungen durch die neue Fahrzeugtechnik –  Entwicklungen sind schwer abschätzbar, neue Anforderungen sehr divers
	Die Relevanz der Transformation auf Zuliefer-Spezialisierungen lässt sich durch Änderungen von Technik und Bedarf der Komponenten einschätzen
	Die Fahrzeug-Baugruppen sind auf Ebene der Komponenten sehr unterschiedlich betroffen  –  nur wenig bleibt weitgehend unverändert
	Industrielle Zulieferer sind besonders von produkttechnischen Änderun-gen der einzelnen Baugruppen durch die Transformation betroffen
	Für die Länder ergeben sich spezifische Muster der Relevanz von Transfor-mation, abhängig von Umfang und Spezialisierungen der Zulieferindustrie
	Berlin hat den höchsten Anteil wichtiger werdender und Sachsen-Anhalt den höchsten Anteil entfallender oder schrumpfender Spezialisierungen
	Berlin sticht durch einen besonders hohen Anteil von Betrieben hervor, die auf neue bzw. wichtiger werdende Teile spezialisiert sind (1/2)
	Berlin sticht durch einen besonders hohen Anteil von Betrieben hervor, die auf neue bzw. wichtiger werdende Teile spezialisiert sind (2/2)
	In Brandenburg betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden (1/2)
	In Brandenburg betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden(2/2)
	Auch in Sachsen betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden (1/2)
	Auch in Sachsen betreffen rund 70% der Spezialisierungen solche Kompo-nenten, die entfallen oder abnehmen, modifiziert oder ersetzt werden (2/2)
	Handlungsdruck ergibt sich für die meisten Zulieferbetriebe – entweder durch veränderte Technik, aber auch durch Verschiebungen im Markt
	Foliennummer 102
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